h . 
New York office.of the 
other Ägures of circulation guaranteed. 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Ausland, 


Danft Zirpik ab? 


Umtlih wird das Gerücht dementirt. — 
Don dentfch =» britifhem Slotteneinver: 
ftändnig kann noch lange feine Nede 
fein! 

(Spestalfabeldepeihe der „Abendpoft”.) 

Berlin, 26. Juli. Neuerdings tritt 
das Gerüht auf, daf Admiral v. 
Zirpit ala Gefretär bes Reidj3- 
marineamt3 bald abdanten merde. 
Amtli wird dazfelbe in Abrede ge- 
ſtellt. 

Weitere Sondirungen über ein 
etwaiges Einverſtändniß mit England 
behufs Einſchränkung der beiderſeiti— 
gen Flottenrüſtungen haben zwar eine 
günſtige Stimmung für ein ſolches 
Einberſtändniß ergeben, — doch keine 
genügend ſtarke, als daß dieſelbe den 
Admiral v. Tirpitz zum Abdanken ver⸗ 
anlaſſen könnte. Jedenfalls kann von 
einem ſolchen Flotteneinverſtändniß 
noch ſehr lange keine Rede ſein! 


Schlimmer Hotelbrand. 


Chicagoer Paſtor und ſeine Gattin erlei⸗ 
den Schädelbruh.-Mindeftens 3 Lodte. 
Belfaft, Irland, 26. Juli. Eine 

Feuersbrunſt zerſtörte das ganze In— 

nere des „Kelvin Hotel“. 3 Angeſtellte 

famen um, und mehrere Gäfte murden 
jhredlich verlegt. 5 Gäjte erlitten Ie- 
bensgefährlihe Brandmunden, und 
noch mehrere andere find in fritifchem 

Zuftande, 

Rev. William John McCaughan, 9 
Sabre lang Paftor der Dritten Pre3- 
byterianerfirhe in Ehicago geme- 
fen, fprang nebit feiner Gattin, nadı= 
dem Beide jchon jchredliche Brand- 
wunden erlitten hatten, auß eınem 
Yenfter. Beide jchlugen mit großer 
Gewalt auf dem Pflafter auf und er: 
litten Schäbelbrud; ihr Auflommen 
iſt äußerſt zweifelhaft. (MeCaughan 
hatte zuletzt ein Paſtorat in Belfaſt 
ſelbſt übernommen; ſeine Gattin iſt 
eine Amerikanerin, qus Philadelphia.) 


Auf dem Meere in Haft! 


Dr. Crippen und ſeine Geliebte Gefan— 
gene auf „Montroſe“. 

London, 26. Juli. Eine drahtloſe 
Depeſche, die von Schiff zu Schiff wei— 
terbermittelt wurde, meldet mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß der Amerikaner Dr. 
Hawley H. Crippen, welcher unter An—⸗ 
tlage des Gattinmordes (in London 
verübt) geſucht wird, und ſeine fran— 
zöſiſche Geliebte Frl. Leneve auf dem, 
nach Montreal beſtimmten Dampfer 
„Montroſe“ mitten auf dem Atlanti— 
ſchen Ozean in Haft genommen worden 
ſind. 

Zugleich wird beſtätigt, daß das 
Paar als „Reb. John Robinſon und 
Sohn John Rabinſon“ reiſte, und Frl. 
Leneve als junger Mann verkleidet 
war. 

Letztere brach in Thränen aus und 
gab ihre Identität zu; ſie ſtellte aber 
jedes Wiſſen von dem Morde in Ab— 
rede und ſagt, ſie ſei blos mit Dr. 
Crippen durchgebrannt. 

Kapitän Kendall von dem genannten 
Dampfer nahm die Verhaftungen vor; 
er nahm zunächſt Frl. Leneve feſt, 
unter der Anſchuldigung, ungeſetzlich in 
Mannskleidern herumzugehen. 

Dem Dr. Crippen wurde ein Re— 
volver nebſt Patronen und ein Feder— 
meſſer abgenommen. 

Beide Häftlinge ſind natürlich in ge— 
trennten Räumen untergebracht; Frl. 
Leneve iſt in Obhut einer Schiffs— 
verpflegerin. 

(Angaben aus anderen Quellen 
nach mögen obige Mittheilungen jetzt 
noch verfrüht ſein.) 


Der Kaiſer verliert einen Prozeß. 


Berlin, 26. Juli. Kaiſer Wilhelm 
hat ſoeben im Reichsgericht einen Pro—⸗ 
zeß verloren, welcher an die bekannte 
Geſchichte von Friedrich dem Großen 
und dem Potsdamer Müller einiger- 
maßen erinnert. 

Vor anderthalb “ahren faufte ein 
Holzbändler Namens Huninghaus in 
den faijerlihen Wäldern der Provinz 
Brandenburg 15,000 Kubitfuß Bau— 
holz „auf dem Stamm“. Bald nachher 
wurde er benachrichtigt, daß 24,000 
Kubikfuß geichlagen würden, und er 
das ganze Quantum zu nehmen habe. 
Er nahm 18,000 Kubiffuß an, lehnte 
aber den Reit ab. Die Forftpermal- 
tung meigerte fich daher, ihm die hin- 
terlegte Baarfaution herauszugeben, 
und er flagte gegen diefe, refp. gegen 
den Kaifer. Bei der Verhandlung er- 
litt der Holzbändler eine Niederlage, 
— aber das Reichögericht hat nunmehr 
zu feinen Gunften entfchieden und die 
Sade zur Neuverhandlung an bie erjte 
Inſtanz zurückverwieſen. 

„Kriegsſchatz““ der Sozialiſten. 

Berlin, 26. Juli. Im nächſtjähri— 
gen Reichstagswahlkampf werden die 
Sozialdemokraten, wie es ſcheint, 
über reichere Geldmittel verfügen, als 
irgend eine andere deutſchländiſche 
Partei! Ihre Organe 
triumphirend, daß Beiträge für den 
„Kriegsfonds“, mit deſſen Sammlung 
bereits vor einiger Zeit begonnen wur⸗ 
de, ſich jdden Monat auf rund 200,⸗ 
000 Mark belaufen, und die Partei⸗ 
faffe jet jchon voll if. Biß zur 
Wahlzeit jelbft bürften mindeftens 4, 
wahrfdeinlih aber 5 Millionen M. 
verfügbar fein. — 


verlünden 


25 Zodte! 


Bei einem Wolfenbruh in einer "unga- 
rifhen Stadt. 

Budapeft, Ungarn, 26. Juli. n= 
folge eines Woltenbruches und der 
plötzlichen Ueberſchwemmung, welchen 
er verurſachte, ſind in dem Städtchen 
Dees heute 25 Perſonen ertrunken. 

Der Schaden für das Eigenthum, 
einſchließlich der Feldfrüchte in der 
Umgegend, kommt ſehr hoch. 

Folgen eineß Wettverluſtes. 

Berlin, 26. Juli. Hier hat ſich 
eine furchtbare Tragödie abgeſpielt. 
Ein Mechaniker Namens Lorenzen 
hatte, vom Spielteufel erfaßt, ſeine 
ganzen Erfparniffe auf die Pferberen- 
nen gejegt und terloren. Bei feiner 
Heimfehr empfing ihm feine Gattin 
mit bitteren Vorwürfen und darüber 
gerieth er in finnlofe Wuth. Er er- 
griff einen Revolver, ſchoß zuerſt feine 
Frau und dann feine drei Kinder nie= 
der. Alle vier murben dur bie 
Kugeln faſt augenblicklich getödtet. 
Hierauf wandte der Raſende die 
Mordwaffe gegen ſich ſelbſt und 
machte durch einen Schuß in den Kopf 
ſeinem eigenen Daſein ein Ende. 

Sparbankbeamter verduftet. 

Danzig, 26. Juli. In riefige Auf- 
tegung find das, im Regierungdbezirt 
Marienmerder liegende meftpreußilche 
Städthen Tudel und deſſen Um— 
gebung durd die Entdedung verjeht 
morden, daß ber dortige Sparfafjen= 
fontroleur Supplit nah Verübung 
großer Unterfhhlagungen durchge— 
brannt ift. Die Höhe der Unterfchleife 
des, angeblich auf dem!Mege nach Ame- 
rika befindlichen Ausreißers iſt noch 
nicht genau ermittelt; doch ſteht bereits 
feſt, daß er mehr als 100,000 Mark 
veruntreut hat. Er ſtahl * mehreren 
Jahren ſyſtematiſch und hat bei ſeiner 
Flucht eine große Summe mitgenom— 
men. 

Machen Streikbeſchluß rückgaängig! 


Barcelona, Spanien (über Cerbere, 
Frankreich), 26. Juli. Nach einer 
Konferenz mit dem Abgeordneten Ler— 
roux, dem bekannten Führer der Re— 
publikaner in Barcelona, machten die 
Radikalen ihren früheren Beſchluß, 
einen Generalſtreik zum Jahrestag des 
Aufſtandes von 1909 zu erklären, in 
letzter Stunde wieder rückgängig. 

Die Truppen in der ganzen Provinz 
Katalonien wurden während des heu— 
tigen Tages in den Kaſernen gehalten. 

Madrid, Spanien, 26. Juli. Amt— 
lihe Depefchen aus Barcelona beitäti- 
gen, daß dort vollfommene - Ruhe 
herrfcht. Nirgend3 wurde ein Verfuch 
gemacht, zum Yahrestag de3 Aus- und 
Aufftandes von 1909 zu ftreifen. 

10,000 Mann Iiruppen halten ftra- 
teaifch michtige Stellungen in der fa- 
talonifchen Hauptftadt befeht. 


Eängerin erfolgreih operirt. 


Paris, 26. Juli. Dime. Lina Ca: 
balieri, die befannte DOpernfängerin 
u. Gattin von Winthrop Chanler von 
New York, welche in Dr. Legonds Kli— 
nit wegen Blinddarmentzündung ope- 
rirt murbe, befindet fich verhältnigmä- 
Big wohl und wird bald wieder herge- 
Er fein. hr Gatte ift bejtändig um 
ie. 

— —— — 


Inland. 


Des Simmels glühbende Liebe! 


New York, 26. Juli. Ym Ganzen 
merden 15 Zodesfälle, die fich gejtern 
in Groß-New Hork ereigneten, auf die 
Hige zurüdgeführt. Die vergangene 
Nacht war wieder eine der heißejten 
der Saifon. Objehon aber heute früh 
wieder 5 Zobesfälle infolge der Hfke 
gemeldet wurden, und jchon um 8 Uhr 
Vormittags da Thermometer auf 80 
Grad im Schatten jtand, führte eine 
* Meilen-Briſe eine Milderung her⸗ 

ei. 

Die Bewohner der dichter bevölker—⸗ 
ten Stadttheile ſind aber in jammer— 
vollen Verhältniſſen, zumal fie ſchon 
* entnerbt durch die vorherige Hitze 
ſind. 

Die Kinderſterblichkeit iſt anhaltend 
eine große; doch glauben die Gejund- 
heitsbeamten, daß das Schlimmſie für 
die Säuglinge vorüber ſei, und ſie lei- 
den immerhin verhältnißmäßig weni⸗ 
ger, als man erwartet hatte. 

Uebrigens iſt der „heißen Welle“ auch 
die Rettung von zwei Menſchenleben 
zu verdanken. Das kam ſo: Zwei Mit⸗ 
glieder der Bemannung des, vor Brook⸗ 
lyn liegenden Schleppbootes „Arthur 
Palmer“, Namens Frank Peters und 
Martin Wendell, wurden durch die 
Hitze aus ihren Schlafſtellen, unter dem 
Deck, vertrieben und legten ſich ganz 
oben auf dem Verdeck nieder. Früh— 
morgens erwachten ſie durch ein Ge— 
räuſch und entdeckten, daß das Schiff 
raſch verſank. Sie ſprangen über Vord 
und erreichten ſchwimmend das Ge— 
ſtade, — hätten ſie aber unten geſchla— 
fen, ſo wären ſie unfehlbar ertrunken! 
Das Boot war leck geworden; über 
das Wie jedoch weiß man nichts. 

Pittsburg, 26. Juli. Sechs Per— 
ſonen ſind wieder hier und in der Um— 
gegend an der Hitze geſtorben, obwohl 
das Thermometer auf der Straße nur 
88 Grad im Schatten erreichte, und 
das Regierungsthermometer, auf dem 
25. Stod eines „Woltenfchabers“, nur 
86 Grad. 

Yoplin, Mo., 26. Juli. Hier fam 
bie Temperatur heute auf 107 Gra 


im Schatten. rg 


Er 


g 


— 


Chicago, Dienſtag, den 26. Juli 18010. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Guthrie, Offa., 26. Juli. 111 Grab 
im Schatten wurden neuerdings hier 
berzeichnet. 

Politifhe Konventionen. 


Grand Nsland, Nebr., 26. Yult. 
Yrübgeitig verfammelten jich die Dele- 
gaten heute in bem Zelte, in welchem 
die bemofratifche Staatsfonvention für 
Nebrasfa eröffnet wurde. Wr. J. 
Bryan traf auf einem der erften Bahn= 
züge ein; man glaubt nicht, daß er 
mit "feiner County-Lokaloptionsidee 
durchbringt, erwartet aber von ihm eine 
der benfmwürdigjten Reden in feiner 
ganzen Laufbahn. Bürgermeiſter 
Dahiman von Dmaha hat in diefer 
Trage gegen ihn, feinen früheren poli= 
ttifhen Führer, Stellung genommen. 
Dahlman ift ausgelprochener Kandidat 
für da3 Gouverneursamt, als Nachfol- 
ger Shallenberger’®. 

Heute tagt auch die Staatäfonven- 
tion der Populiften. Führer diefer 
halten e3 für mahrjcheinlich, daß die 
Eounty-Rofaloption, wenn vom demo= 
fratifchen Konvent beijeite gefchoben, 
zu einer ber populiftifchen Planen ge- 
macht wird. 

Gleichzeitig tagt Heute in Lincoln, 
Nebr., die republifanifche Staat3ton- 
vention, von ber man Unterftüßung 
der Eounty-Zofaloption ermartet. 

Columbus, D., 26. Juli. Die repu= 
hlifanifhe Staatsconvention für Ohio 
murbe hier eröffnet, nachdem fchon 
viele Vorberathungen ftattgefunden 
batten. Kongreßmann Nic.Longmworth, 
ber zeitmweilige Vorfitendbe, hielt eine 
auf Harmonie geftimmte Rebe. 

Heute Abend tritt der Plattform: 
ausfhuß zufammen. Die Haltung 
bon James R. Garfield und feinen 
Anhängern deutet 
Kampf im Ausfhup. 

Die Streitwirren. 


Montreal, Kanada, 26. Yuli. Das 
Zentrum bes Syntereffes an dem Streit 
gegen die Grand Trunfbahn ift an 
Icheinend nad Toronto gerüdt. Dort 
finden michtige Konferenzen von Yüh- 
tern berjchiedener Eifenbahnergemerf- 
Tchaften Statt. Gerüchtweife verlautet, 
e3 jei auch Berathung mit einem Au3- 
ſchuß der Bahnbeamten gepflogen wor— 
den; doch findet dieſe Angabe noch 
wenig Glauben, und die Bahngeſell— 
ſchaft deskreditirt ſie entſchieden und 
ſagt, die Zeit für Konferenzen und 
Schiedsgerichtsverhandlungen ſei völlig 
vorbei. 

Auch verſichert die Bahngeſellſchaft, 
es beſtehe keine Frachtanhäufung mehr. 

South Bend, Ind., 26. Juli. Auch 
die verfloſſene Nacht iſt nicht ruhig 
verlaufen. Die Polizei ſucht jetzt nach 
zwei Frauen, welche die Führerinnen 
bei mehreren Tumulten geweſen ſein 
ſollen, an denen noch andere Frauens— 
perſonen theilnahmen. 

Obwohl auch heute zweiVerſuche ge—⸗ 
macht wurden, Perſonenzüge zum Ent— 
gleiſen zu bringen, und Streiker— 
freunde einen Güterwagen theilweiſe 
niederbrannten, war der betreffende 
„Mob“ unbedeutend, und Polizei und 
Sheriffsgehilfen jtellten rafch die Drd- 
nung mieder ber. 

&o lange die jegigen Wirren dauern, 
wird mwahrfcheinlich während der Nacht 
ber Güterbeförderungsdienft eingeftellt. 

Indianapolis, 26. Juli. Staats 
gouperneur Marfhall erhielt nichtamt- 
liche Nachricht, daß die Ortsbehörben 
bon South Bend der Grand Trunk— 
gefellfchaft erklärten, menn fie nicht 
ihre Brivatpolizei entlaffe, die fie ertra 
angejtellt hatte, jo miürben die Ort3- 
behörden ihren Schuß zurüdziehen. 
Er fagte, das fei ganz in der Orb- 
nung; bie bemaffneten Privatfpibel 
übten auf die Streifer eine ähnliche 
Wirkung, mie ein rother Qappen auf 
einen zornigen Stier. 

Das Waldfeuerfapitel, 


Denver, Kol., 26. Juli. Gemaltige 
MWaldfeuer müthen in zmei Theilen bes 
Staates. Neuerliche Berichte melden, 
daß die Feuer noch nicht unter Kon 
trolle ſind. Es wurden Löſchmann— 
ſchaften von Denver und benachbarten 
Orten requirirt. Das Feuer in der 
Rontt-Reſervation, im Nordweſten des 
Staates, iſt das ſchlimmſte. 

50,000 Acres des beſten Kiefernhol⸗ 
zes im Staate ſind in Gefahr. 

Miſſoula, Mont. 26. Juli. Die 
Waldbrände, welche in dieſer Gegend 
wüthen, ſind durch den jüngſten 
Sturm von geſtern zum großen Theil 
neu angefacht worden, mie auch infol- 
ae diefes Sturmes einige neue TFeuet 
entftanden. Nicht weniger, als 60 
Männer füämpften die ganze Nacht und 
den ganzen Tag gegen die Alles ber- 
zehrende Gluth, ohne diefelbe unter 
Kontrolle befommen zu können. 


Kein ‚„‚Raffenfelbfimord‘‘! 


Lena, Wis, 26. Juli. In der 
Familie von Marim Marcouiller von 
Menominee, Michigan (frühgr bei Lena 
anfäffig) ift, mie hierher gemeldet 
wird, foeben der 20te Sprößling an= 
gelangt! 

Herr Marcouiller ift ein in gedeih- 
fihen Umftänden befinblicher Ge— 
Ihaftemann von 50 Jahren, feine 
Gattin, die Mutter fammtlicher 20 
Kinder, ift 46 Nahre alt. Vor brei 
Yahren fandte, anläßlich einer ande- 
ren Geburt, Präfident Roofevelt ein 
Gratulationzfchreiben. : 

Sampfernadrichten. 
Angelommen. 

Genua: Moltte von New York. / 

Antwerpen: Lapland don Neo Vor. 


Sondon: Minneapolis von New Vort. 
Liverpool: Lufitania von New PVork; Celtic bon 


New Dort. 

Glasgow: PBretoria non Kanada, x 
‚Hamburg: Eincinnati und Prefident Grant von 
„tere 


Br 


ort 


Dort. 
meg: Rronprinzeffin  Yäzilte von Neo m 


v 
N 


auf einen heißen | 


Kubas neuer Aufftand. 


Habana, 26. Juli. Die Regierung 
madt fein Hehl daraus, daß fie über 
die (on furz erwähnte) Empörung 
des Generald Miniet in der Provinz 
Santjago beträchtlich beforgt ift, ob- 
mobl fie die Ungabe, daß eine große 
Abtheilung Regierungstruppen ge- 
Thlagen morben fei, in Abrede ftellt. 
Neue Truppenfhübe erfolgen. 

E3 ift nichts Beftimmtes darüber 
befannt, wie ftarf die Rebellen unter 
General Miniet und Dberft Janet 
find; aber man fpricht von mehreren 
Zaufend Mann, melde theils ſchon 
um den erftgenannten Veteranen ber: 
fammelt, theil® auf dem Wege zu ihm 
fein follen. &3 heißt aud), daß die Re- 
boluzzer die Stadt Santjago zu neh 
men fuchen und fie im Erfolgsfall zu 
ihrer Hauptftadt machen mollen, 

Am Galgen. 


Harrisburg, Pa., 26. Zuli. Der 
Neger Harry %. Johnfon, wegen Er- 
morbung bes Leihitallbefigers John 
H. Hartman zum Tode verurtheilt, 
wurde gehängt. Er blieb faltblütig 
biS zuleßt. Als er feine Zelle verlieh, 
fagte er: „Es gefchieht feine Ungerech- 
tigfeit.“ 


Eokalbericht. 
Aetzeende Kritit. 


Herrn Wm. Broß Lloyds trübe Erfah/ 
rungen mit einer ſtädtiſchen Behörde. 
Die begütigende Aufforderung der 

Behörde für örtliche Verbeſſerungen, 

perſönlich bei ihr vorzuſprechen und 

ſich auseinanderſetzen zu laſſen, wes— 
halb er einwilligen ſollte, daß eine 

Theilſtrecke der Drexel Avenue, an der 

er Grundbeſitz hat, auf dem Wege der 

Sonderbeſteuerung gepflaſtert werde, 

lehnt Herr Wm. Broß Lloyd in einem 

offenen Schreiben an die genannte Be— 
hörde ab. Er habe genug von einem 

Syſtem, ſagt er, das darin beſteht, daß 

man Grundbeſitzern übertrieben hohe 

Pflaſterungskoſten berechnet, um ſich 

nachher nicht im mindeſten um dieſes 

Pflaſter zu bekümmern, ſondern ein— 

fach neue Sonderſteuern auszuſchrei— 

ben, ſobald das Pflaſter abgenutzt iſt. 

Es ſei ihm neulich anheimgegeben wor⸗ 

den, ſich eine Sonderſteuer gefallen zu 

laſſen für die Anlegung von Zement— 
bürgerſteigen. Zum Glück hätte er 
über die betreffenden Grundftüde ganz 
allein zu verfügen gehabt. Er habe 
die Bürgerfteige bon einem Privat- 
unternehmer legen lajjen und fei um 
mehr al3 die Hälfte billiger fortge= 
fommen, ala die Behörde ihm in Aus- 
ficht geftellt hatte. Bei einer anderen 

Gelegenheit habe die Behörde mider- 

rechtlich verfudt, ihm und anderen 

Grundbefitern audh die Koften der 

Pflafterung von Straßenfreugungen 

aufzubürben. Unter biefen Umftänden 

babe er fich’3 zur Negel gemacht, qut- 
millig fich feine Sonderfteuer gefallen 
zu laffen. 

— — 


Raſche Juſtiz. 


Weil er fein Geld Hatte, hat K. 
Clark Buck neulich aus einem Zweig— 
poſtamt ein Buch mit Poſtanweiſungs⸗ 
Formularen geſtohlen, dann eine An—⸗ 
zahl Anweiſungen gefälſcht und dieſe 
in Ladengeſchäften an der State 
Straße in Baar umgeſetzt. Heute 
Vormittag wurde er dieſerhalb von der 
Bundesgrandjury in Anklagezuſtand 
verſetzt. Zehn Minuten darauf verur—⸗ 
theilte ihn Richter Carpenter, vor dem 
er ſich ſchuldig bekannte, zu zweijähri— 
ger Haft im Zuchthaus zu Leapen- 
worth. 

— — — 
Druckende Hitze. 


Vor dem Haufe Nr. 1407 W. Tay— 
lor Straße erlitt heute der 64jährige 
Arbeiter Joſehh Salomon, Nr. 562 
Maxwell Straße, einen Hitzſchlag. 
Jetzt ringt er im County-Hoſpital 
mit dem Tode. 

Während ſeiner Arbeit im Hauſe 
Nr. 117 Market Straße wurde W. 
O. Soper, Nr. 1435 Clybourn Ave., 
heute Nachmittag von der Hitze über— 
mannt, aber bald darauf von einem 
Ambulanzarzt ind Bemußtfein zurüd- 
gerufen. 

infolge der brüdenden Hige erlitt 
heute der 5öjährige Plumber W. T. 
Yates, Nr. 325 MW. 58. Straße, mäh- 
trend feiner Arbeit in der Wohnung ber 
rau MW. Richards, Nr. 235 MW, 60. 
Straße, einen Ohnmadtsanfal. Die 
Polizei fchaffte ihn nad dem St. 
Bernharb-Hofpital. 


Verſetzt. 


Polizeichef Steward verſetzte heute 
„im Intereſſe des Dienſtes“ ſieben 
Sergeanten, vier Schutzleute und eine 
Schließerin von einer Wache nach einer 
anderen. Es geht das Gerücht, daß 
der Chef nach dem Konklave der Tem⸗ 
pelritter, das in der 2. Auguſtwoche 
ftattfindet, eine große Anzahl Ver— 
fegungen vornehmen wird, von benen 
auch höhere Polizeibeamte betroffen 
werben follen. 

—-—— 


* Von der Koronerdjury den Groß- 


geichimorenen übermiefen wurde heute |- 


der Kraftwagenlenter Elmer Wil- 
liamd. Er hatte am vorigen Sonntag 
in ber Weftern Ae., durch die er mit 
einer Gejhmindigfeit von 35 Meilen 
dahinjaufte, den Waclomas Porcitas 
überfahren, und der Mann ift tobt auf 
bem Plage geblieben 0 


Süumige Steuerzahler. 


Nevifionsbehörde behandelt fie in 
nahfihtiger Weile. - 


Strafe erlafien. 


Set Einfhägungen fo niedrig an, daß 
fie zufammen mit dem Strafzufclag 
die Einihägung vom Dorjahr nid 
überfteige, — Wenig Uusnahmen, 


Die gleiche Milde mie bisher zeigte 
die Revifionsbehörde aud) heute zegen- 
über Steuerzehlern, die unterlajfen 
haben, eine Auff'ellung über den Werth 
ihrer Fahrhabe einzureichen, und denen 
die Affeflorenbehörde aus dieſem 


Grund einen GStrafzufelag in ber, 


Höhe von 50 Prozent der Einhägung 
aufgebrummt hat. An der Mehrzahl 
der Fälle erließ die Behörde, die heute 
nur VBejchwerben gegen allzu hohe Ein- 
Ihätung von Fahrhabe erledigte, die 
Strafe, indem fie die Einfchägung To 
niebrig anfeßte, daß fie zufammen mit 
einem Auffülag von 50 Prozent nur 
ungefähr der Einfhätung vom lehten 
Jahr gleichkam. Eine merflihe Er- 
böhung gegenüber dem Vorjahr mar 
nur in wenigen Fällen zu verzeichnen. 
Zu diefen Fällen gehörte der der Fal 
Meter Eo., die im Vorjahr von der Re= 
pifionzbehörde mit $40,000 eingefhäßt 
worden mar. Die Nifefforenbehörde 
hatte die Einfhägung auf $80,000 er= 
höht und außerdem einen Gtrafzu- 
ſchlag von $40,000 zuerfannt, weil die 
Firma eine Aufftelung nicht einge: 
reicht hatte. Die Repifionsbehörde 
wäbte die Firma wie im Vorjahr auf 
$40,000 ein, verlangte aber außerdem 
noch eine Strafe von $20,000, jo daß 
fich‘ die Einfchägung der Firma auf 
$60,000 ftellt. Nicht glücklicher kam 
die Cole Lithographic Co. meg, die im 
Vorjahr mit $2000 und diefe3 Jahr 
von ber Affefforenbehörde mit $12,000 
einfchl. eines Strafzufchlags von $4,- 
000 eingefhhäßt war. Die Repifions- 
behörbe erhöhte nicht nur die Ein- 
Thätung vom Vorjahr von $2000 auf 
$3000, fondern flug auch noch einen 
Strafzufchlag von $1500 darauf. Die 
Firma Stevens Maloney Eo., die im 
Vorjahr mit $17,500 eingefhäßt mor=- 
den mar, der bie Affejiorenbehörbe 
aber auf eine Einfchägung von $16,- 
000 einen Strafzufchlag von H8000 
aufgebrummt hatte, erzielte eine Ernie- 
drigung auf $18,336. Die Firma ©. 
Lande & Eo., welche die Reviſionsbe— 
hörde im Vorjahr mit $12,805 cinge- 
Ihäkt hatte, erlangte eine®&rniedrigung 
auf $11,500 von $18,000, auf melde 
die Affefforenbehörde fie eingefhätt 
hatte. Mafon & Hanfon die im Vor- 
jahr Steuern auf Fahrhabe in ber 
Höhe von $50,000 bezahlt haben, aber 


diefes Jahr von der Affefforenbehörde 


mit $75,000 einfchl. eines Strafzu- 

Thlag3 eingefhätt worden waren, er= 

langten eine Ermäßigung auf $52,500. 
Sonftige Fälle. 

Gnade ließ die Behörde auch gegen- 
über 9. Landauer walten, den Die 
Affefforenbehörde mit $15,000 einge- 
Ihätt Hatte und gegen den fie eine 
Strafe von $7,500 erfannt hatte. Er 
mar im Vorjahr mit $15,000 einge- 
Thäßt worden. Landauers Gattin ift 
die Vorfitende eines Unterausfhuffes 
de3 Frauenflubs, der von Seit zu 
Zeit ſtädtiſche Ordinanzen veröf— 
fentlicht, die jeder Bürger kennen ſoll⸗ 
te. Landauer verwahrte fich energifch 
dagegen, daß er fich nicht um die Vor- 
fchrift befümmert habe, daß jeber 
Steuerzahler eine Aufftellung über 
feine Fahrhabe einreichen müffe, und 
erklärte, er habe dies gethan. Die 
Reviſionsbehörde ſchenkte ihm Glau— 
ben und ſetzte ſeine Einſchätzung auf 
$15,000 mie im Vorjahr feft. 

Nicht fo gut fam M. U. Donahue 
& Eo. meg, die im Vorjahr bon der 
Revifiondbehörde mit $100,000 und 
diefed Jahr von der Affelforenbehörbe 
mit $150,000 eingefchäßt waren. Die 
Revifiondbehörde fehte den Werth ih» 
rer Yahrhabe mit $135,000 an. 

Andere Einfhätungen find mie 
folgt: 


Ajſeſſ.⸗ Reviß.⸗ 
Behörde Behörde 
1910 1910 
A. $5, $ 7,500 $ 2,578 


Fi 
3,450 


loring_ Go. 
©. 8. Th BB. — — 6,000 
8,729 
3,500 
10,000 


Reviſions⸗ 
Behörde 


> omas 
Baldwin Stationery Eo.. 
G. 9. _Gairin 
Frau M. 4. 8 n 
a 
Dachte ed anädig. 


Megen unbefugten Waffentragens 
hat Heute Richter Going einen gemiffen 
Kohn Pierce um $10 und die Roten 
geitraft. Pierce Hatte, ald er verhaftet 
mwurbe, drei Revolver bei fich und trug, 
um den Leib gefhlungen, einen gefpid- 
ten Patronengürtel. Auf Befrage 
gab er an, er habe fi) nur mit den 
Waffen und dem fchweren Gürtel ge- 
ſchleppt, um jehlanfer zu werben, 


Die „Abendpopf« 
veröffentlicht heute 
357 
- Kleine Anzeigen “ 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziel durch bie „Kleinen 
Anzeigen” der „Abendpoft“. 2 


. u 


veröffentlidt Heute 


35'7 


Kleine Anzeigen.- 


22. Jahrgang No. 175 


Nahın Gift. 


War verzweifelt, weil der Dater ihm die 
Thür gemwiefen. 

Der 20jährige Paul Santo, Nr. 
1103 ®. Bolt Straße, gerieth Heute 
Morgen mit feinem Vater Karl in 
Streit. Als der Vater ihm nach hef- 
tigem Wortwechſel zornentbrannt bie 
Ihür mies, begab er fich in fein 
Schlafzimmer und trank Salpeter- 
ſäure. Jetzt liegt er in bevenklichem 
Zuftande im County = Hofpital dar= 
nieber. 

für immer verftinmmt, 

m Badezimmer feiner Wohnung, 
im Cain-Gebäude, 6. Une. und Adams 
Straße, Gary, Nnd., wurde geftern 
Frank Scott, der Haupt-Kontotift der 
Gary Lumber Company, entfeelt in 
einer Blutlache aufgefunden. Er war 
anfcheinend an Qeuchtgas erftidt, das 
einem offenen Brenner entjtrömte. 
Die Thür war mit einer jchmweren 
Dede verhängt. Sein Körper mies 
feine Wunden auf. 

Um 17. Juli wurde unter ähnlichen 
Umftänden Charles Dages, ein Werts 
führer der Firma, entjeelt im Bette 
aufgefunden. Auch feine Handgelente 
maren blutig, ohne daß feitzuitellen 
gemwejen wäre, mo das Blut herrührte. 
Die Koronersjurg gab in jenem Falle 
den Wahrfpruch ab, daß ein Herzlei- 
den den Tod herbeigeführt habe, 

Scott3 Gattin meilt jchon feit meh- 
reren Tagen befuchdmeife bei ihren 
Eltern, Martin Benfield und Gattin, 
im Haufe Nr. 3575 Weltern Avenue. 
Frau Benfield ftelt in AUbrede, daß 
ihre Tochter infolge eines Zerwürfnif= 
jfes den Gatten verlaffen habe, und 
äußerte die Anficht, dap Scott in ei= 
ner Anmandlung von phnfifchen und 
moralifchem Kater Selbftmord began- 
gen habe. 

Der Verftorbene wohnte früher in 
Dat Park und mar einft Mitglied 
des hiefigen Gefundheit3amtes. Seine 
Bücher follen in Ordnung fein. 

Kebensüberdrüffig. 

Sn feiner Hütte in Gary hat fi 
geftern Abend der ältejte Einwohner 
jener Ortfchaft, der STjährige Albert 
Blod, in einem Anfalle von Lebens 
überdruß eine Kugel in den Kopf ge= 
jagt. 

&: war Fallenftelleer und Yilcher 
und bi3 zum Xahre 1896 der einzige 
Anfiedler auf dem Grund und Boden 
gemefen, auf dem fich jeßt Gary er- 
hebt. Man bot ihm $2000 für jeden 
Ncre feine Landes, er aber meigerte 
fi, e8 zu verfaufen. Seine ' beiden 
Söhne und eine verheirathete Toch- 
ter wohnen in Evanfton. Seit Yah- 
reöfrift mar er MWittwer. Sein Zu— 
ftand wird al3 Außerft bebenflich be- 
zeichnet. 


„Beine Familie. 


frau Margaret Cunningham zum 176ten 
Male verhaftet. 


um 176. Male murbe gejtern bie 
Sljährige Frau Margaret Cunning= 
ham verhaftet und heute dem Stadt- 
rihter Stewart vorgeführt, der fie 
megen unorbentlichen Betragend um 
$25 und die Koften ftrafte. Sie hatte 
ohne jegliche Veranlaffung einen fried- 
fertigen Straßengänger mit einer 
Schnapsflafche einen Hieb auf den 
Kopf perfekt. 

m März des Yahres 1908 befand 
fi) die ganze, au8 Bater, Mutter, 
zwei Söhnen und einer Tochter be— 
ftehende, Familie Cunningham hinter 
Schloß und Riegel. Einer der Söhne, 
der 16jährige John, meilt zur Zeit in 
ber Befferungsanftalt zu TFeehanpille, 
fein Bruder Barney aber Harrt im 
Eounty = Gefängniß feiner Prozeffi- 
rung megen angeblichen Raubed. Er 
fol fi im März an dem Raubüber- 
fall in den Gefhäftsräumen der Co- 
man Eoal SCompany betheiligt haben. 
Die Banditen erbeuteten annähernd 
5400. Die Schmeiter der Burfchen, 
die 18jährige Katie, foll in einer 
Speiſewirthſchaft der Südſeite be— 
ſchäftigt ſein. 


„Midway 4753.° 


Nach) Uebermindung mannigfacher 
Schwierigkeiten und Hinderniffen hat 
Kapitän Henderfon, der Vefehlähaber 
der Rettungzjtation im Jadfon Park, 
e3 endlich durchgefeht, daß diefe dem 
Leitungäneg der TelephongefellfHaft 
angefchloffen worden ift. Die Stummer, 
die man anzugeben hat, fall3 man bie 
Hilfe der Station anzurufen wünfcht, 
it „Midway 4753". 

— —— — 


ſtam zu Fall. 


Beim Abſpringen von einer Cottage 
Grove Ave.-Elektriſchen kam heute die 
S5jährige Katie Dougherty an der Oft 
55. Str. zu Fall und erlitt innerlich 
Schwere Verlegungen. Sie befindet fich 
in ihrer Wohnung, Nr. 5114 Madifon 
Upe., in ärztlicher Behandlung. 

—:- — 


DaB Weiter, 


‚Chicago und limgegend: Bis auf mögliche ört⸗ 
Tihe Gewitter im Pe flar heute und mor: 
gen; morgen etwas Fühler; mwechjelnder Wind, 
Ylinois: Zum Theil bemöltt und entiwever heute 
oder morgen drtl Gewitter; in den füplichen 
Gebietsthe Übend märmer, morgen kühler 
im äußerften Norden des Gebietes. 
Nieder-Mihigan und Indiana: Unbeftändig und 
entweber heute Abend oder —— Gewitterregen. 
Wislonſin: Bis auf Gewitterſtürme, die es heute 
Abend oder morgen im en deB (Gebietes geben 
im Allgemeinen Har; heute Adend im Süd: 
Gebiete8 wärmer, morgen Tühler im äus 
O Gebietes. 


4 — er turſtand von 
geſtern Aend bis folat: Abends 
AUhr 88 Grad; 2u - Grad; Morgens 
S UBe 78 Grad: Mittags 19 Uhr 8 Grad. 


Um einen Dollar. 


Die „2lbendpost” | — 


Der Farbige Wm. Green von eis 


nem Raſſegenoſſen erſtochen. 
Mord, 


frau Margaret Barha erfhoffen aufgen 
funden. —Jhr Gatte als der Chat vers 
dächtig in Baft.—Derdäctiger Gefelle 
fnallte Polizift nieder, 


Der Farbige Arthur Cooper hatte 
mit feinem Raffegenofjen Wm. Green, 
Nr. 3200 Wabafh AUve., auf den Ver: 
lauf des Preistampfes in Reno gemet- 
tet und einen Dollar gewonnen. Heute 
begab er fich nach der Wohnung des 
Schuldners, um den Geminn einzutreis 
ben. Green mollte nicht mit bem 
Gelde herausrüden. E3 entfpann fi 
ein Streit, der damit feinen tragiſchen 
AUbihluß fand, daß Cooper den Geg=» 
ner niederftah. Der Bermundete 
ftarb während der Fahrt nad dem 
Providence-Hofpital in der Polizeiams 
bulanz. Cooper befindet fi in der 
Mache an Stanton Ave. in Haft. 

Mitten ins Ber;. 

Sn Chicago Heights wurde heute zur 
früher Morgenftunde die 24jähr. rau 
Margaret Barda, muthmaßlid von 
ihrem Gatten Kohn, erfhoffen. Die 
Kugel Hatte ihr Herz durchbohrt. Der 
bermeintliche Thäter ift auf den Ran» 
girhöfen der Chicago & Eaftern Ylli= 
noi3-Bahn in Thornton, XU., verhaftet 
worden. Er weigerte fich, irgend meldhe 
Angaben zur Sache zu madıen, 

Sein Nahbar Edward Smith be= 
hauptet, kurz por dem Einfchlafen Hefti« 
gen Streit in Barhas Wohnung de 
hört, ver Sache aber weiter feine Be= 
deutung beigelegt zu haben, da Streik 
in jenem Haushalte an der Tagedorde 
nung gemefen fei und John feine Frau 
haufig geprügelt habe. 

Durch zwei Schüffe aus dem Schlaft 
gefchredt, fei er aber aufgejprungen 
und nah Barhas Wohnung gelaufen. 
Er habe noch gefehen, wie Barcha hin— 
ausfprang und davonlief. An dev 
Küche habe er die Frau als Leiche ges 
funden. 

Auf Grund diefer Angaben murbe 
auf Barcha zefahndet. Die Detektines 
ftellien feft, daß er mit der Bahn nad) 
Thornton gefahren fei. Dort mwurbe 
er auch aufgeftöbert und dingfeft ges 
macht. 


Der 28jährige Menfch hatte vor 


faum einem Jahre geheirathet. 
Schlechtes Gewiſſen. 

Als geſtern Abend Poliziſt Louis C. 
Young drei Kerlen, die ihm verdächtig 
borfamen, auf den Neubau Nr. 4735 
2. Fullerton Une. folgte, 30g einer der 
Halunten feinen Revolver und jagte 
ihm eine Kugel in’3 linfe Bein. Deu 
Thäter und feine Genoffen haben ihre 
Flucht bemerfftelligt. Young fanb 
Aufnahme im St. Annen = Hofpital, 
Er wird porauafichtlich genefen. 

Schuld und Sühne, 


Die Sonntag, mie berichtet, nahe 
der Lake Straße-Brücke aus demFluß 
gezogene Leiche iſt geſtern von Harth 
Howard, Cincinnati, Ohio, der hier 
im Richmond-Hotel wohnt, als die 
feiner Gattin Evelyn identifizirt wor—⸗ 
den. 

Howard erklärte, ſeine Frau habe 
ihn vor acht Tagen eines gewiſſen D. 
S. Mitchell, Nr. 2218 Halſted Str. 
wegen verlaſſen. Als Mitchell ſie bald 
darauf unter der Anklage verhaften 
ließ, ihm 820 entwendet zu haben, 
habe ſie wahrſcheinlich, von Reue und 
Verzweiflung gepackt, Selbſtmord be— 
gangen. 

Ihr Vater Otto Piel, der ein reicher 
Mäkler in Cincinnati geweſen ſei, 
habe nach dem Tode ſeiner Gattin 
fich das Leben genommen. Sie habe 
aber noch einen Onkel und eine Tan⸗ 


te, die in einem vornehmen Stadttheil 


Cincinnatis wohnen. 
Trieben im Waſſer. 

An der Halfted Straße - Brüde 
murbe geftern die Leiche eines eima 
s5jährigen, 170 Pfund fehmeren 
Mannes aus dem Fluß gezogen, Der 
Iodte trug blaue Arbeitshofen und 
ein grobes Hemd. 

Bon den Wellen de3 Seed murbe 
geftern am Fuße der 18. Straße die 
Leiche eines eima AOjährigen Mannef 
ans Ufer gejpült. 

Der Koroner wirb in beiden Yüle 
Ien feftzuftellen haben, ob Selbftmorb 
oder Unfall vorliegt. 

Straffrei entlaffen, 

Aus Verzweiflung über den Verlufl 
feiner Stellung tuufte fich geftern der 
28jährige Frank Bruno, Nr. 3027 ©. 
Trumbull Ape., einen gewaltigen Ufe 
fen. U er ben fpazieren & 
wurde er eingelocht. In feiner 
fnüpfte er fi) balb darauf mit fe 
Hofenträgern am Xhürgitter 
wurde aber rechtzeitig gefunden 
losgeſchnitten. Stadtrichter 
dem er heute vorgeführt murrbe, 


Mitleid mit ihm und entließ ihn ftrafe 


frei. 


Dampfernachrichten. 
en, 


Nem Vorl: NKaifer Wilhelm II. von 
Noordam von — bon An 
Hellte Dlan don Kopenhagen; Roma von 
üb — Athinai von Griechenland u 
ohns: Carthaginian, von WW) 
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Abendpoſlt, Chieago, 2 
gehabt mit einem Paar weißen Mann⸗ 
ſchafts⸗Paradehoſen, auch „Porzellan⸗ 

buchſen“ geheißen — — 

Ja, das hatte der Vater geſehen, 
aber.... er wollte nichts geſehen 
baben.... 

Nur künftighin beffer auf das Mädel 


3, den 26. Zuli 1910. 


— — ——— — — — 
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Seid rechtzeitig weiſe — 
in fönnt nicht gefund fein, wenn die Gingemweide nicht in Ordnung 
. BVernahläffigung diefer Gefundheitäregel verurfacht die Hälfte ber 
Krankheiten, an welchen wir leiden. Haltet die Eingemeide in Ordnung; 
fonft treten Gifte und Wbfallftoffe, vie aus dem Körper gefchieden 
werben Jollten, in’3 Blut über und verfeuchen den ganzen Körper. 
Martet nicht, bis die Eingemeide verftopft find, fondern nehmt 


BEECHAM’S PILLS 


Es iſt das feinſte Abführmittel in der Melt — janft, ficher, prompt 
und gründlich. Sie ſtärken die Magenmuskeln und merden die zats 
ten Schleimhäute der Eingeweide nicht ſchädigen. Beecham's Pillen 
üben eine allgemeine Wirkung aus. Das heißt, je länger man ſie 
nimmt, deſto weniger häufig braucht man ſie. Sie helfen der 
Natur, ſich ſelbſt zu Helfen und 


Halten die Eingeweide geſund 
Galle thätig und Magen in Ordnung 


In Schachtel. 100 und 25e, mit voller Unwetfung. 
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„Nachbarin 


acht geben —! ee 
„Na, gut’ Nacht, lieber Blowit! Ich y in 1% ", FR 
Menn der nur nicht3 gemerkt hatte! 
Blomit verzog feine Miene beim Ab> 
ied 
nach dem prächtigen Aro— 
ma, der abſoluten Rein— 


* ——IIIIIIIII 
\ 
dante Jhnen! Noch viel Vergnügen!“ ER I ER it 
„Dante gehorfamit, Herr Major: — 2 — x * 
heit, der Haltbarkeit und 
unübertrefflichen Vorzüg— 


Zr m 
Empfehle mich, mein gnäbdiges Fräu- "Mer 
lichkeit von 


ied. 

Aber er hatte doch geſehen. 

Na, wenn die Kleine ſich partout 
einen Flirt mit dem Einjährigen in ihr 
blondes Köpfchen geſetzt hatte . . . Her⸗ 
mann Blowitz fühlte weder zum De— 
nunzianten noch zum Klatſchweibe Be⸗ 
ruf in ſich ... Er wollte ſeine Ent— 
deckung für ſich behalten. . . bei ihm 
war das Geheimniß der Kleinen gut 
aufgehoben. 

Und Hans Frieſen, der erſt wie ein 
Verbrecher gezittert hatte, lachte nun 
ſelig in ſich hinein in ſeinem dunkeln 
Verſteck. .er tappte ſich zu der Bank 
zurück, auf der er eben mit Molly ge— 


WE Witt 


Ä — V —— 
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| „Aber, Kind — ’8 ift ja noch nicht 


Sommerleutnants. 


Die Geſchichte einer achtwöchigen Uebung. 


Von Walter Bloem. 
(21. Fortſetzung.) 


Nun der Bann gebtochen war, hatte 


er auch noch Frau von Brandeis enga⸗ 
girt. Die Schaar der übrigen Damen 
war ihm gleichgiltig — auch durfte 


man bie aktiven Herren nicht berauben. | 


Aber der Gedbante an den bebor= 
| von Saffenbady nicht aus irgend einem 


ftehenden San; hatte ihn doch mit 


! mal Mitternadt!* 

„Einerlet — wir müffen! Nelly hat 
| einen tleinen Unfall gehabt.... Yuß 
; verjtaugdt.... einen Rik im Kleid.... 
| und außerdem —“ 

Verflucht! Selbſtverſtändlich 
ganz zu Deiner Verfügung, liebſte 
u Sie verzeihen, meine 
Herren!“ 

Die alten Herren ſchmunzelten. 
Es kam ſelten vor, daß Frau Amelie 


feſſen — auf der er kühnen Muths 
einen ſcheuen, ſeligen Kuß erbeutet 
J 

Der machte das Poetenherz ſchwer 
und marm.... 

Er fühlte das Schidfal feines jun- 
gen Lebens über jeinem Hauptg.... 

3 hieß Molly.... Molly Saffen» 

Um vier Uhr Morgen3 waren bie 
legten Damen gegangen. Nun rotte= 
ten fich die Leutnant? im Billardzime 
mer um die Shyphon? zufammen. 


Wahrſcheinlich kauft jie eg. Hier_ift die Antwort:  Pip Topiftdas Beſte.“d 


Vätern ſchmeckt es — Kinder mögen es — Mütter ziehen es vor. 
Das Brot von Wohlgeſchmack. Feſt, Körper ſtärkend, Geſundheit för— 
dernd, goldbraun von Farbe und delikat von Geſchmack, es ſieht gut aus, 
ſchmeckt gut und iſt gut. 
Um ſeiner Güte willen — eßt es. 


einem gelinben Grauen erfüllt.... Grunde vorzeitig zum Aufbruch blies 
Nun war er da, der gefürchtete und und den Gatten vom Münchener meg- 


boch erfehnte Augenblid....! | fchleifte.... 
| 


Teufel aud.... die Nacht mar doc 
mal angebroden.... die vorlehte 
Nacht in der Garnifon.... 

Morgen nur Snftruftionsftunden 
und Xppell.... Appell.... 

Sttefelappell.... Gemehrappell.... 
Appell mit eifernen Portionen und 
Appell mit Fußbelleidung.... Uppell 


„Ufo mit dem Tanzen ift e3 mirk- Muthbebend berichtete Frau von 
lich nichts, Herr Frobenius?“ | Saffendad ihrem Gatten, 

„Sie würden wenig Freude an mir | Der fluchte: „Das kommt babon, 
exleben!“ ' da fi das Mädel mit dem Land» 

„Aber fo verfuchen iir doch ein» | wehrfrigen eingelaffen hat.... ben 
mal!“ | hätte fie doch wahrhaftig kennen follen! 


Erkennt es an den Kerben. 
Grleichtern da3 Schneiden, 


Und mit einem Gefühl ehrfürdhtiger 
Andacht legte er feine Hand um bie 
Tchlante, feite Geftalt des Mädchens. 


— Mo ftedt fie denn?“ 
„Sit Thon in der Garderobe — te 
fonnte jih ja im Saal überhaupt nicht 


„Alfo los — e8 ift ja nur 'ne Polka | mehr jehen laffen in dem ruinirten 
— die werden Sie doch noch fchaffen | Kleid!” 


fönnen!“ 


| 
Alles drehte fih im MWirbel.... ! 


aber er. nahm all feine Kraft zu= 
fammen.... 

„Sehen Sie wohl — geht ja bien» 
benb!“ 


Mahrhaftig, ed. ging munderfhön — 
zwar Hören und Sehen fhmanden — 


nichts blieb als ein bumpfes Gefühl | 


des Rhnthmus.... 

Eins, zwei, drei, vier — eind, zivei, 
bei, vier — 

"Daß... 
und Raufh,. der von dem ftraffen, 


lebenswarmen Mädchenkörper aus in | rechtmäßigen 


. und.ein Strom von Glüd | 


„Und mo tft Molly?“ 

„Herrgott ja, Molly — geh fie 
ſuchen, Moritz!“ 

Und Moritz ging auf die Suche. 

Ja, wo war Molly? — Im Gewühl 
ber Tanzenden ſpähte der Vater ver— 
geblich nach dem lichtblonden Zopf⸗ 
gethürm über dem roſa Tüllfähnchen. 

Leutnant Blowitz, der als Ball⸗ 
arrangeur und Vortänzer fungirte, 
ſah ſeinen Chef mt ſuchenden Augen 
in der Thür ſtehen. Er führte Frau 
von Brandeis, mit der er juſt eine 
Extratour tanzte, ſchleunigſt zu ihrem 
Tänzer, Herrn von 


alle Glieder des Gelehrten überſtrömte Schoenawa, zurück und ſchoß auf den 


— in die Seele eines faſt vierzigjähri⸗ 
gen Knaben.... x 

‚Wenn nur nicht das Parkett fo in- 
fam glatt geivefen wäre! — Und va 
man alle Augenblide mit einem-andereft 
Paar farambolirte, war auch nicht ge= 
tabe angenehm,... aber er mar ja fo 
fuirzfichtig....... unds Alles mirbelte im 
Kreife ringdum.... 

„Ra marten Sie nur, wenn Gie 
mich beim nächiten Walzer nicht zu 
einer Ertratour auffordern, dann werd’ 
ich böfe!“ 

Huf einmal fühlte er, daß er den 
Halt verlor.... fein linfer Fuß mar 
außgeglitien.... die Wirbeljäule bes 
fam von unten einen Stoß.... Inidte 
pornüber.... der lange Körper verlor 
daB Gleihgemwicht.... rip im Gturz 
die Tänzerin mit um.... m felben 
‚Hugenblid ftieß zum Weberfluß ein 
heranmwirbelndes Paar wider die tait= 


> :melnden Leider, und-mit voller Wucht 


‚Jauften Beide lang in ben Gaal..., 
Nelly Hatte einen leifen Schredens- und 
Schmerzensſchrei ausgeftoßen, fie mar 


- Am Sturz unten zu liegen gelommen, 


6 


E ihr Mann?.... 
* kümmerte ich fein bischen um feine 


pie Röde flogen zur Seite, faft big zum 
2 Nie ftredten bie weißen Strümpfe fich 


Mie der Blit mar fie empor trof 


£ . —— heftigen Schmerzes im linken 


BE. 
zherrgoit — ſtehen Sie doch blos 


Ihr Tänzer ſaß in genau derſelben 
Stellung, wie vor fünf Wochen im 


Froſchtümpel, auf dem blanken Parkett 


inmitten des Gedränges der Paare, die 


© äh anhielten. und die Geftrauchelten 


umbrängten.... 

Verworren, blöden Ausdrucks ſtarrke 
er vor ſich hin. . . . die Brille war ab⸗ 
geflogen.... er war ſo gut wie blind. 

„Stehen Sie doch auf. ... Donner⸗ 
wetter nochmal!“ 

Und Nelly reichte ihm beide Hände 
Bin.... er griff zu mie ein tappiges 
Baby.... ließ ich emporziehen.... 

„Herrgott nein — mit Ahnen ift 


© aber auch wahrhaftig gar nichts an- 


gufangen!” 

Mama Saffenbahh rafte mie eine 
Furie Durch den Saal.... Wo mar 
natürli — der be» 


Böhter.... Hatte fich irgenbmo im 


— Raudgimmer feftgefneipt! 


MWahrhaftig, da fah er mit dem 


* Oberftleutnant, dem Bezirksfomman- 
"  Beur, ein paar penfionirten Erzellenzen 
- umb Staböoffizieren um einen Syphon 


—— 
a 


* 


‚Military Academy, 


5 Moris, tomm, mir müffen nad Haufe!” 
— — — — 


mer. 
„Berzeibung, 


meine Herren! 


ST. JOHNS 


DELAFIELD, WiIS. 


n Baulelfha County 


. 100 Meilen bon Ghis 
tnie DC. IR, ©. 
un 


| gnäbige Fräulein vor... 


Major zu: „Kann ih Herrn Major 
mit irgend etwas dienen?“ 

„Ich fuche meine Tochter Molly — 
toir brechen auf!“ 

„Meines Grinnernd habe ich das 
bor zirka 
einer halben Stunde gejehen.... fie 
tanzte mit dem Einjährig-Freiwilligen 
Frieſen.“ 

„So, mit dem Einjährigen — und 
ſeitdem — —* 

„Seitdem iſt ſie mir aus den Augen 
gekommen!“ 

„Ra.... machen Sie fein Auffehen 
....bier im Gaal ift fie nidt!.... 
Wo Zonnte fie fonft mohl fein —?” 

„Im Rauchzimmer und im Billard- 
zimmer haben Herr: Major jhon nad 
gejehen?!“ 

„sm Rauchzimmer war ich felbft! — 
im Billarbzimmer — da3 wäre mög- 
lich!“ 

Lebhaft plaudernde Gruppen .in 
allen Eden, um die Spieltifche ge- 
drängt erhitzte Leutnantögefichter, 
junge Mäbchen und Frauen, die fich 
eifrig füchelten.... haftende Drbon- 
nanzen mit Gerpierbrettern voller 
Gelterd- und Biergläfer.... von 
Molly feine Spur! — 

Alfo nochmals zurüid in den Saal! 

Auch hier feine Molly! — 

„Bielleicht weiß der Einjührige Bes 
Tcheid?“ meinte Leutnant Blomwib, „den 
muß man ja leicht herausfinden an 
feinen fehauerlichen weißen Hofen!“ 

Samoll —! die weißen Hofjen waren 
ebenfo menigq zu finden mie da3 
Majordmäbel.... 

„Da bleibt nur noch eine Möglich- 
feit, Herr Major — — da3 gnädige 
Fräulein muß im Garten fein!“ 

„8 ja außaejchloffen!“ 

Aber der befümmerte Vater ftürzte 
doch ſogleich zur Veranda. . . . ſpähte 
in den Garten binaus, deffen Laub» 
gänge, pom Mondlicht angefilbert, dun⸗ 
fel träumten, nur bon ben mattleuch> 
tenden Kugeln einiger Zampion3 be» 
bl... 

„Molly!“ rief der Water gedämpft, 
„Molly — bift Du bier?!“ 

Ein paar Minuten bangen Schmei- 
gens.... 

Dann tauchte ein meiher Schatten 
au3 der Dämmerung, und, ein harm- 
Iofes Lächeln auf dem glatten Engel3» 
gefichtehen, Hüpfte Molly die Veranda 
hinauf: „Haft Du mich gerufen, Papa» 
hen?” 

„Allerdingg — Mama bricht auf!“ 

„D, mie fchade.... ich Hatte mich 
fo auf den Kotillon gefreut!” 

„Zhut mir leid! — Wie fommft Du 
denn in den Garten?” 

„&3 war fo heiß — — ich mollte 
mich ein wenig abfühlen!“ 

„Sp — abkühlen! — Na, fomm!“ 

Lächelnd und fchlant mie eine Fee 
ſchwebte Molly vorauf. 

Der Major folgte. Unabläſſig zwir⸗ 
belten ſeine Finger die lang herab⸗ 
hängenden grauen Schnurrbariſpitzen. 

Er hatte ſehr wohl bemerkt, daß hin⸗ 
ter dem weißen Schatten, der ſich aus 
dem Dunkel entwickelte, noch ein ande⸗ 
rer weißer Schatten im Garten gefpuft 
hatte.... aber ber war nicht an’3 Licht 
gelommen.... 

Er Hatte eine heillofe-Mehnlichkeit 


mit Sachen, die auf Kammer abgegeben 
werden mußten.... Stubenreviſion, 
und zulegt Appell im Manöverangug. 

Das jchaffte man auch mit unaus- 
geruhten Knochen.... mit einem nod) 
fo müjten Brummfchädel, 

Erhitt vom Tanz, gob man einen 
Shoppen nach dem anderen in bie 
glühende Kehle. Bald waren die Leut- 
nant3 Klode und von Finette wie bie 
Staubfäulen betrunfen. Energijcher 
Zuspruch älterer Kameraden mußte fie 
zum Heimfehwanten bemegen.... 

Die Tanzluft war noch nicht geftillt. 
Da die Regimentämufit verjehmunden 
mar, jebte jich der Zleine Carjtanjen 
an’3 Klavier und hieb eine wilde Wal- 
zermelodie in die Tajten hinein.... 

AM die unruhpollen jungen Männer 
herzen, in denen die Erregungen bes 
Teites nachzitterten, lechzten unbemwußt 
nach einem legten äußerjten Austoben. 
Einer umfaßte den Anderen, und bi3 
zum Umfallen wurde gemalzt. 

Verichlafen Iungerten die Drdon= 
nanzen in den Eden herum und Starr» 
ten mit blöden, verwunderten Augen 
auf das milde Treiben ihrer jungen 
Herren.... 

Schließlich wurden ſie hinaus— 
geſchickt. Und auf den hohen gothiſchen 
Stühlen, die ſonſt feierlich die Regi— 
mentstafel umſtanden, wurde nun ein 
toller Ritt ausgeführt.... dann nad) 
dem frähenden Kommando de3 Tleinen 
Garitanjen ein großes Schwadrons⸗ 
ererzieren.... 

Ein eder hatte fi) dazu bewaffnet. 
Eine aroße Trophäe von alten Ritter- 
fchmwertern, Hellebarden und Morgen: 
jternen, melde die Wand des Raud)- 
zimmer3 zierte, war zu biefem Zmed 
geplündert morben. 

Ein abenteuerliches Bild, die jungen 
Herren mit aufgelnöpften Waffenrö- 
den... rittlings auf den hochlehnigen 
Stühlen... ausgerüftet mit phantafti- 
Ihen Gemaffen aus alter Ritterzeit.... 

„Estadron — Galopp —!“ 

Keiner aber glühte höher... . Keiner 
johlte Tauter.... feiner fchmang die 
Waffe milder als Martin Flamberg. 


(Fortlekung folat.) 


Sofortige Beflerung 
gegen wunde Füße 


Wunde Füße, zarteYüße und gefchmwollene 
Füße jedesmal geheilt. Tiz madt 
wunde Füße gefund, ganz gleich, 
was ihnen fehlt. 


Shugleute in der ganzen Welt geßrauchen 
i3. Schusleute ftehen den ganzen Tag auf 


nd teillen was wunde, empfino« 
bedeuten. 


at: „Ich war überraiht und 

t 3 gegen empfindliche Füße, 
nicht dankbar genug bafür 1 
al3 Pulver oder Bilafter, Mei 
in gr Berfaifung. Seiten Bie berfihert, daß 
ih Ti fehr dankbar bin, Ich bin ein & 
mann und den ganzen Tag auf meinen Fühen,“ 


ftin, Texas. 
Ihr habt nie etwas & nlides wie Ti r 
Eure Füße proßirt. &3 ift anders als ae 
tlaufte. 
i 


melde Wundheit 

has Refstinge. (aT5 Sekt ee 

bie ühe Eure Yühe 

eber binlen oder Euer 

t5 mehr bon_& en u pen 

s eraugen, n 

und Ehlelen wilfen. Ihr werdet mie 3 
boren fühlen. 


Tia wird berlau' nd 
Upotbelern und — ie "sh a 


neuge- 


Beachtet — Tip Top Brot kommt in 


einfadyen und doppelten Xaiben. Ein neuer 
Bortheil für die Sausfran— Eure Aus: 
wahl von doppelten oder einfahentTaiben— 
10 für doppelten— de für einfachen Laib. 


3 
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Lokalbericht. 
Dem. Richlerkandidalen. 


Der „Harmonie⸗Ausſchuß“ wird 
—A 


— — 


Sullivan vertheidigt ſich. 


VNeue Anklagen der Legislatur Voters' 
Ceague gegen den dem. „Boß“. — 5, 
M. Fitch wird Stellung als Binnen— 
ſteuereinnehmer am Montag antreten. 


Der demokratiſche Harmonie-Aus⸗ 
ſchuß, der das Countyticket der Partei 
für die Vorwahlen zuſammengeſtellt 
bat, wird morgen Nachmittag zuſam— 
mentreten, um die Kandidaten für das 
Stadigericht auszumählen, welche die 
Unterftüßung der Parteileitung in der 
Vorwahl erhalten ſollen. Zwiſchen 
vierzig und fünfzig Kandidaten, die 
ernftlich in Betracht fommen, find im 
Teld. Man rechnet auf außerorbent- 
lihe Schwierigkeiten, die neun Kandis 
daten für das GStadtigeriht auszu= 
mählen. 

Uppelliven an Deneen, 


Unflagen, daß bei der Ausmahl von 
Ungeftellten für das Weſtparkſyſtem 
politiihe NRüdfichten den Ausjchlag 
gaben, und daß ungefähr ein halbes 
Dutzend Angeſtellte entlaſſen worden 
ſei, weil ſie zum Lorimer'ſchen Flü— 
gel der republikaniſchen Partei gehö— 
ren, wurden in einer Verſamlung der 
Direktoren der Ethiſchen Geſellſchaft, 
welche die Henry Booth⸗Siedelung an 
14. Place, nahe Halſted Straße, ins 
Leben gerufen hat, geſtern Abend er— 
hoben. Es wurde beſchloſſen, bei 
Gouverneur Deneen dagegen Proteſt 
zu erheben. Ein aus Thomas W. 
Allinſon, dem Leiter der Henry Booth— 
Siedelung, Edwin S. Feichheimer und 
John S. Turner beſtehender Ausſchuß 
wurde beauftragt, dem Gouverneur die 
Beſchwerden ſchriftlich zu übermit— 
teln. Sekretär George Mugler von 
der Weſtparkbehörde, an den ſich Allin⸗ 
ſon bereits früher gewandt hat, hat 
erklärt, daß die Entlaſſungen angeord— 
net worden ſeien, weil die Bekteffen⸗ 
den ſich unziemlich über den Gouver⸗ 
neur ausgeſprochen hätten. 

Cink antwortet. 

Der Abgeordnete Michael S. Link 
vom 47. Senatsbezirk, der im Browne⸗ 
Prozeß geſtanden hat, daß er von Lee 
O'Neil Browne 51000 erhalten habe, 
erließ, Nachrichten aus Edwardsville 
zufolge, geſtern eine Erklärung, daß 
er ſeine Stimme als Abgeordneter nie 
verkauft habe, und daß er nie beſtochen 
worden ſei. Dieſe Erklärung iſt die 
Antwort auf eine von den Demokraten 
des Senatsbezirks angenommene Reſo⸗ 
lution, in welcher Link aufgefordert 
wurde, ſeine Stellung niederzulegen, 
wegen ſeiner Verbindung mit dem Le⸗ 
gislaturſkandal. Link erklärt, daß man 
einen Mann nicht in Acht und Bann 
thun ſolle, weil er einmal einen Fehl⸗ 
tritt begagen habe. 

Die Behauptung, daß der wegen an⸗ 
geblicher Beſtechung angeklagte Abge⸗ 
orbneie Lee DMNeil Bromne vom 39. 
Genatäbezirk, der fi um eine noch- 
malige Nomination bewirbt, einen 
Kampagnefonds von $25,000 für die 
Borwahl zur Verfügung habe, 


.| Tchiebene Vorgänge, 


Barnung! — Lernt 


Reinheit. 


geſtern von der Legislative Voter's | Drage, ob er al3 demofratifcher „Boß“ 


League in einem vorläufigen Bericht 
über die Lage in dem Genatsbezirt 
aufgeftellt. Die Liga erklärt, es jei be- 
hauptet worden, daß Brauer und 
Schankwirthe den Fonds aufgebracht 
hätten, daß aber der Vertreter einer 
der größten Brauereien erflärt habe, 
die Brauer hätten mit dem Kampf für 
eine nochmalige Nomination Bromne’3 
nicht3 zu thun. 
Deränderungen im Bundesdienft. 


Samuel M. Fit, der an Gtelle 
bon Henry M. Herb zum Binnen 
fteuereinnehmer für den bhiefigen Be: 
zirt ernannt worden ift, wird feine 
Stellung am nädjften Montag antre= 
ten. Wann Len Small von Kantafee, 
der neue Leiter ded Unterfchagamtes, 
feine Stellung antreten mird, fteht 
noch nicht feit. 


Sullivan vertheidigt fich. 


Die Konferenz zwifchen dem Roll: 
zugsausſchuß der Legislative Voter's 
League und Roger E. Sullivan, in 
welcher dem bemofratijchen „Boß“ eine 
Gelegenheit gegeben werben follte, fic) 
gegen verfehiedene von ber Liga erho- 
benen Antlagen zu vertheidigen, fand 
geitern Mittag im Midday Club ftatt. 
Sie geftaltete jich theilmeife recht inte- 
tejfant und amüfant,.ließ aber ver- 
bie der Aufflä- 
rung bedürfen, unaufgeflärt, Die Ver- 
theibigung des demofratifchen „Bof- 
fes“ ließ zu münchen übrig, mas um 
fo mehr zu vermwunbern ijt, als er 
felbft auf ber Konferenz beitanben 
hatte. Die Behauptung der Legislative 
Doter’3 League, daß er die Aufftellung 
bon mehr al3 einem bemofratifchen 
Kandidaten für das Unterhaus im 19., 
21. und 23. Bezirk verhindert habe, 
miberlegte er nicht. Er befchräntte fich 
auf Erklärungen, ba e8 nicht ber Hall 
fet, und daß er fich nicht darum fiim= 
mere. Man fam vom Hundertiten in 
Taufendfte. Frühere politifche Ereig- 
niffe, Sullivan Haltung gegenüber 
berfchtebenen Vorlagen in Springfield, 
feine Haltung in der Mayorämahl im 
Sahr 1907, gegenüber Lorimer und 
Shurtleff und ähnliche Dinge famen 
zur Sprade. 

Präfident Barnes von der Liga 
richtete ein Dutendb verfänglicher Yra- 
gen an Sullivan, der auf mehrere bon 
ihnen bie Antwort fchuldig blieb, an- 
bere aber verneinend beantwortete. Er 
mollte wiffen, ob Sullivan feinen Ein- 
fluß für Die Ermählung Corimerz zum 
Genator und Shurtleff zum Sprecher 
geltend gemacht habe; ob es nicht wahr 
fei, daß Lorimer mährend ber friti- 
chen Zeit vor feiner Ermählung ihn 
(Sullivan) mehrere Male aufgefucht 
und lange mit ihm fonferirt habe; ob 
e8 nicht wahr fet, daß Sullivan Frant 
©. Ryan .al3 Kandidaten für den 
Kongreß im 6. Bezirk aufaeftellt Habe, 
feine Anhänger die Kandidatur Ryanz 
aber nicht ernft gengmmen hätten, da 
fie gemohnt aemwejen feien, mit Qorimer 
unb feinen Leuten Hand in Hand au 
arbeiten. Der demofratifhe „Boß“ 
ftellte einige der Behauptungen rund» 
meg in Abrebe, ohne weitere Erflärun- 
gen zu geben, fonnte ra an anbere 
Ereigniffe, wie Befuche Lorimers in 
feinem Haug, nicht erinnern. Auf die 
Frage, ob. Spreder Shurtleff und 
David E. Shanafan, Haupt ber 
tepublifanifhen Organifation im 
Haus, vor der Erwählung Lorimers 
nicht jeve MWöche regelmäßig mit ihm 
onferirt hätten, blieb er bie Antwort 


imurbe Vlberfaupt fchulbig. ud auf bie 


«ben Xrdöttekten. U. X, Heun beauftragt, 


nicht dem Bankett beigemohnt habe, 
das red W. Upham zur Feier ber 
Ermählung Buffes zum Mayor gege- 
ben habe, blieb er ebenfall3 die Unt- 
wort ſchuldig. Nach weiteren Streite- 
reien, in benen e3 an perjönlichen Be— 
merfungen nicht mangelte und Gulli= 
ban einige feiner Gegner der Liige 
zieh, befchloß der Vollzugsausjchuß der 
Liga, die ganze Angelegenheit in einer 
Situng Hinter verfchloffenen Thüren 
zu erledigen und einen Bericht darüber 
zu erftatten. Präfident Barnes lieh 
duchhbliden, daß die Liga Sullivan 
nicht nur al3 demofratifchen „Voß“, 
fondern auch al3 halbrepublifanifchen 
„Voß“, der mit ber republifanifchen 
DOrganifation Hand in Hand arbeitet, 
binftellen wird. 

Die Anfichten über die Konferenz 
waren natürlich grundverjchieden, je 
nah dem Standpunkt des Beurthei- 
lerd, Die Liga war der Anficht, daß 
Sullivan nicht bemiefen habe, daß er 
nit für Die Aufitelung von nur 
einem Kandidaten für das Haus in 
den drei fraglichen Bezirken verant- 
mortlich fei, und daß er die Behaup- 
tungen der Legislative Voter’3 League 
niet widerlegt habe. Sullivan war ber 
Anficht, daß er den „Reformern“ be- 
wiefen habe, er fei fein politifcher 
„Boß“, und daß die Liga zugeitanden 
Habe, ihr Präfident Barnes fei allein 
für die Angriffe auf ihn verantmort- 
lich. 

— — — 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


Sand angefauft für einen Fabrifbau auf 
der Vordweſtſeite. 


Die George Whiting Co., welche ge— 
genwärtig ihre Fabrik von Stanzen 
und Scheeren auf dem Grundſtück Nr. 
1418 W. North Avenue betreibt, ſieht 
ſich in die angenehme Nothwendigkeit 
verſetzt, ihre Anlage bedeutend zu ver— 
größern. Sie hat zu dieſem Ende von 
verſchiedenen Parteien, denen dieſes 
Land bisher gehörte: Drrin W. Pot- 
ter, Mary Dillon, Thomas 9. Ward 
und James B. Keogh, einen 200 bei 
150 Fuß großen Traft an der Nord» 
oftede von Elfton und Wabanfia Abe. 
gefauft und wird datauf einen großen 
Tabritbau aufführen Laffen. 

Die General Furniture Eo. hat von 
Kames PB. Malloy das von ihr mieth3» 
meife benugte dreiftödige Labenge- 
bäude an der Norbojtede von Halited 
und 62. Straße nebft dem dazu gehö- 
rigen, 55 bei 125 Fuß meffenben 
Grundftüd für $71,160 fäuflih er- 
mworben. Das Gebäude wird fie nun 
um zmet Stocimerte höher bauen. 

$57,500, d. h. $2900 für den Yront- 
fuß, hat Mar Goldftine von Milmau- 
fee für da3 fchmale Grundftüd an der 
Güdoftede von Madifon und Neffer- 
fon Straße gezahlt an den in Pafa- 
jfena, Kal., anfäjfigen bisherigen 
Eigentblimer des Plabes, Wm. Her- 
bert. Mie Herr Goldftine erklärt, mill 
er auf dem Plate mit einem Koften- 
aufmand von $150,000 ober fo einen 
modernen Qabenbau von 6—7 Gtod 
Höhe aufführen Laffen. 

Bize-Präfident Edward ©. Moore 
bon der Rod Yaland-Bahn, der mit 
feiner Familie feit porigem Sommer 
in Rate Foreft zur Miethe wohnt, will 
fi nunmehr in diefem eleganten Vil⸗ 
Venbezir! anbauen. Er hat von Herrn 
Yofeph E, Dtis einen zwangzig Acker 
roßen Trakt Land im nördlichen 

le der —— gekauft und 


zu unter⸗ 


ſcheiden, hütet Euch vor Nachahmun⸗ 
gen. Wenn Ihr Wards Tip Top 
Brot kauft, ſeht nach dem Tip Top 
Label, die Marke der Vortrefflichkeit, 
garautirt von höchſter und abſoluter 


ein großes Landhaus für ihn zu pla— 
nen. 

Für zuſammen $44,500 hat Guftan 
G. Anders an Yofeph %. Diffenderfer 
drei Orundftüde auf der Meitfeite 
berfauft; zwei von den Pläben liegen 
an der Nordfeite von Lerington Str, 
173 Fuß öftlih von St. Louis Abe., 
beziv. 48 Fuß meitlic von Spaulding 
Upe., der: dritte, noch unbebaute, be= 
findet fi} an der Güdfeite von Har- 
tifon Str., 48 Fuß weſtlich von St. 
Louis be. 

Bon Tzrederid R. Mitchell hat Ri« 
hard NR. Eurran dad 100 bei 1585 
Fuß meffende Grundftüd an der Süd- 
meitede bon 53. Straße und EIS 
Uvenue erworben. Er läht darauf 
nun mit einem Koftenaufmand von 
$75,000 ein großes Zinshaus aufs 
führen, 

Das Zinshaus 4506—4508 Mags 
nolia Uve., belajtet mit einer HHypos 
thet von $17,475, ift auß dem —* 
von Oscar W. Anderſon in den der 
Frau Eliſabeth Koſche übergegangen. 

Anwalt W. S. Kies von der Chi⸗ 

|cago & MWeftern Indiana-Bahn Hat 
fih in Kenilworth angefauft, und 
zwar an der Abbotsford Road, nahe 
Melrofe Avenue. Er hat dort das 
Harry B. Warner’fche Anmefen über- 
nommen und wird das darauf befind- 
liche Holzhaus, einen dreijtöcdigen Bau, 
bollftändig umändern laffen. 

Joſeph U. Lanzit hat das Grund» 
ftüdt an der Siidmeftede von LZafe und 
Paulina Str. für $22,500 an die Ge- 
brüder einjtein verfauft, Patrid 9. 
MeManus da3 an der Nordoftede von 
Late Str. und Clarkfon Court für 
$16,000 an Rihard U. Eonnell. 


——— 
Zus Bereinsfreifen. 


Der Damen - Verein Har 
monie von Lafe View, welcher auß=- 
Thlieglih aus Damen von Mitglies 
dern des Gefangvereind Harmonie bes 
fteht, hält feine monatliche VBerfamms 
lung am nädjlten Donnerftag, Nahe 
mittags 2 Uhr, im Kaifer-Garten, Ede 
Halfted Str. und Addifon Avenue, ab. 
Das Unterhaltungs-Komite Hat fi 
alle Mühe gegeben, den Therlnehmern 
einige bergnügte Stunden zu bereiten. 


Sein jährliche Pilnif und Soms 
mernadht3feft veranftaltet der Kran 
ten =» Unterftüßungsperein 
Prinz Heinrih am Gonntag, 
dem 28. Auguft, im Erzelfior Park, 
an „Stbing Part Boulevard, nahe 
Elton Avenue. Kegeln um merthoolle 
Preife, Wettlaufen, Tanzmufif und 
allerlei andere Beluftigungen für Yung 
und Alt find vorgefehen worden, - 
bat das Komite für gutes Effen un 
Getränfe Sorge getragen. Anfang 1 
Uhr. Der Eintritt foftet 25 Cents 
bie Perfon. 

—"-— —— 
Deutfdh « Amerit. Nationalbund. 


Morgen Abend 8 Uhr findet im 
Berbandslotal, Zimmer 912, Schiller: 
Gebäude, eine Ertra-Situng des Vor⸗ 
ftande3 vom biefigen Bmeigverband 
des deutſch⸗amerikaniſchen National⸗ 
bundes ſtatt. Da rg Geſchäfte 
vorliegen, hauptſächlich betreffs der 
Feier des Deutſchen Tages am Sonn⸗ 
tag, dem 25. September, ſowie des 
Staats⸗Konvents des Bundes, welcher 
vpom 8. bis 5. September in Moline, 
5 abgehalten wird, iſt die Anweſen⸗ 

t eines jeden Vorſtand⸗Mitgliedes 
dringend erwünſcht. 





J 


— — — 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


BOEa] Dis Sorte, Die Ihr Immer 


:| Promotes Digestion.Cheer 

:} ness and Rest.Contains neitter! 
| Opiun.Morphine nor Miveral. 
] NOT NARCOTIC. 


|} Aperfect Remedy forComsfia: 
—— — 
Worms Convulsions.Feverish 


ness and LOSS OF SEEEP. 
FacSinile Signature of 


——— 


Genaue Copie des Umschlags, 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Aesoclated Press” 


Inland, 


Gleih nad) dem Sängerfeit! 


Omaha, Nebr., 26. Zuli. Der 
Staatögouperneur Shallenberger hat 
ben Generalanwalt Thompfon ange= 
mwiejen, ein Verfahren zur Ablegung 
bes hiefigen Polizeichef3 Donahue, fo- 
wie der Feuerwehr- und Polizeikom— 
miſſäre Fred Hoye, Wm. J. Hunter 
und Wm. Wappich einzuleiten, und 
weil ſie das Geſetz betreffs Schließung 
der Schankwirthſchaften um 8 Uhr 
Abends nicht durchgeführt haben ſol— 
len. Die Klage iſt von Chas. J. Kar— 
bach, dem vierten Mitglied der Polizei— 
tommiſſion, ausgegangen, und dieſer 
will die Sache „bis zum bitteren Ende 
durchfechten.“ Es handelt ſich ſpeziell 


um den Verkauf von Spirituoſen in 
| 


Klubs. 


Ausland. 


Noch mehr Wetterunheil. 


Dermüftungen in Braunfchweig, im Mes 
fergebiet u. f£e m. — Bopfenernte in der 
Nürnberger Gegend vernichtet. —Aber« 
cron will nab England fliegen. — 
Oeiterreichifch-ferbifcher Handelsvertrag 
unterzeichnet. — Banus von Kroatien 
bleibt. 

(Spezialtabeldcpefhe der „R. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 26. Juli. Bon Stunde zu 

Stunde fommen mehr Nachrichten 

über die Wafferfchäden. In Braun: 

Tchmweig hat eine Windhofe ihren Pfad 

mit Verdersen und Zerftörung bezeich- 

net. Der uralte Bart ift vermültet. 

Die herrlichen Anlagen jehen troftlos 

aus. 

Ebenſo ſchlimm ift’3 im Magdebur- 
aifchen. Auch dort hat die Windsbraut 
ihr Unmelen getrieben. 
Gardelegen, auf dem Fideifommißbe- 
fig der Grafen vun der Schulenburg, 


auf Wolfsburg, find ebenfalls die aus | 


gedehnten Barfanlagen und Wälder 
zeritört, das Schloß jelbjit abgebedt 
worden. Ein Wunder tft’3, daß Nie- 
mand dabei um’3 Leben gefommen tft. 

Aehnlich ſchlimm Hat das Unmetter 
im Ihal der Wefer und der Diemel 
gehauft, welche durch die meitfälifchen 
Regierungäbezirfe Arnsberg und Min- 
ben und durch den hefliichen Bezirk 
Kafjel fließt, um bei Karlahafen ın 
Die Mefer einzumünden. Die Ernte 
in dem ganzen Gelände ift nahezu ber=- 
nichtet. 

Nähere Meldungen über Einzelhei- 
ten des in Nürnberg angerichteten Un- 
heils laffen einen Schaden erfjehen, der 
mindejtens hoch in die Hunderttaufende 
acht. Die Straßen der Stabt find 
dur; Trümmer von Dächern, herabge- 
fallenes Mauerwerf auf ganze Gepierte 
weit unpaflirbar, da3 Pflafter oben 
drein vom Regen unterwafchen. Zu al= 
lem Unglüd ift noch die Stromleitung 
zur Zufuhr eleftrifchen Lichtes unter- 
brocen, und ganzeStabttheile jind des 
Nachts in Dunkel gehüllt. 

Die Obfternte und vor Allem bie 
Hopfenernte, die alljährlich Taufenden 
Beihäftigung geben, und Nürnberg 
zu einer Zentralftelle des Welthandel 
in Hopfen gemadht hat, find vernichtet. 

Der deutfche Luftſchiffer Haupt— 
mann von Aberceron hat die Abficht, in 
allernächiter Zeit mit einem Freiballon 
über den Wermelfanal zu fliegen. Der 
Ballon, mit dem der Flug unternom= 
men imerben foll, ift bereit3 nad 
Ditende abaefchidt. Sobald die Wit- 
terungsperbältniffe eg geftatten, foll die 
Fahrt vor fich gehen. Dem Erfolg wird 
mit allgemeiner Spannung entegenges 
eben. 

Hauptmann v. Abercron ijt auch in 
den Ber. Staaten beften® befannt. Er 
war ein freund des, fürzlich mit fei- 
nem Ballon „Erbalöh“ und vier Be- 
gleitern zu Grunde gegangenen Luft- 
ſchiffers Oskar Erbslöh, den er 1907 
zum fiegreichen Kampfe ung ben Go: 
don Bernett-Botal nad St. Zouis be= 
gleitet hat. A 

Der befannte Hiftoriter Prof. Karl 

‚Zampredt, Ehrendoftor der Kolum- 


Im Kreiſe 


—XWRBu 
Trägt die | 
Unterschrift 
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bia-Univerfität in New York, ift für 
das nächfte Univerfitätzjahr zum Rek— 
tor der Univerfität Leipzig gemählt 
worden. 

Bern, Schweiz, 26. Juli. unläß- 
lich des, ſeit einer Woche im Gange be— 
findlichen Eidgenöſſiſchen Schützenfe— 
ſtes hat zur Begrüßung der, in großer 
Zahl erſchienenen deutſchen Schützen 
ein ſolennes Feſtbankett ſtattgefunden. 

Bei der Tafel wurden zahlreiche 
Toaſte geſprochen. Beſonders haben 
die Schweizer Kaiſer Wilhelm gefeiert, 
für deſſen Perſönlichkeit die herzlichſte 
Sympathie an den Tag gelegt wurde. 
Die Feier hat ſich zu einer impoſanten 
Kundgebung für den Kaiſer und für 
das deutſche Volk geſtaltet. 

J Wien, 26. Juli. Der öſter—⸗ 
| reichifch-ferbifhe Handespertrag iſt 
ı nach jahrelangen Verhandlungen nun- 
| mehr glüclich unter Dach und Trac) ge= 
bracht. Die Unterzeichnung iſt von 
beiden Seiten erfolgt. 
Die Verhandlungen wegen des Ver— 
| trages, der Serbien etliche belangreiche 
Vergünſtigungen einräumt, waren zur 
Zeit der Annexionskriſe unterbrochen 
worden, als Serbien von Oeſterreich 
„Entſchädigung“ für die Annektirung 
Bosniens und der Herzegowina bean— 
ſpruchte. Die Unterhandlungen wa— 
ren, nachdem die Kriſis vorüber, wie— 
der aufgenommen worden. 

Bezüglich der geſtrigen Meldung von 
der Wahrſcheinlichkeit einer Abſage der 
Kaiſermanöver wird noch bekannt, daß 
vorläufig nur die Kavalleriemanöver 
| abgefcgt find, weil in dem, in Aus- 
ı Ticht genommenen Manövergelände, ber 
|„Duflas-Depreffion an der galizifch- 
| ungarifhen Grenze, die Nokfrant- 
heit graffirt. Doc ift die Abhaltung 
ı ber ganzen biesjährigen Kaifermandver 
‚ überhaupt in Frage geitelt, da das 
| Pferdematerial der nfonterieoffiziere, 
bes Träns und derXrtillerie fchmerlich 
| der Gefahr der Anftefung ausgefeßt 
| werben dürfte, und es bei den Irngen 
| Vorbereitungen, deren große Manöver 
| bedürfen, faum angängig jein „wird, 

; den Schauplaß nod} in jo kurzer Frift 
| zu erlegen. 

' Budäpeft, 26. Juli. Kaiſerkö— 
Inig franz Yofeph hat diefinnahme der 
| Abdanfung des Banus von Kroatien, 
Dr. v. Tomafich, abgelehnt, welche die 
Yolge eines Zermwürfniffes des Banus 
mit dem ungarischen Premier Grafen 
Khuen--Hedervarh gemefen, mit dem 
Dr. vd. Tomafih in Meinungsper- 
Tchiedenheiten gerathen mar. 

Der Monarch war nicht der Anficht, 
daß die Differenzen zmiichen den bei= 
ben Herren den Rüdtritt des Banus 
bedingen müßten, und ebenfomenig, 
daß fie unüberbrüdbar feien. An 
fcheinend auf Grund der Intervention 
des Herrichers ift auch der Streit, der 
zu dem Demiffionsgefuch geführt hat- 
te, bereitö beigelegt. Ein fönigliches 
Handſchreiben an Dr. v. Tomaſich 
wird überdies erwartet. 


Tefegraphilche Jolizen, 


Inlaud. 

— Die größte Hitze ſeit Jahren 
hatte geftern St. Yofeph, Mo.: 100 
Grad im Schatten. 

— Ridita, Kanf., und Enid, Ofla., 
hatten geftern bis zu 109 Grad im 
Schatten! 

— 400 ausländifche Angeitellte der 
„Sederal“-Zuderraffinerie zu Yonterz, 
N. 2Q., jtreiten, ohne daß die Beamten 
miljen, warum. 

— 4 Häftlinge brachen aus dem Ge- 
fängniß zu Jronton, D., aus. Einer, 
der fich „Grover Cleveland“ nennt, 
wurde wieder eingefangen. 

— Kongreßmann Longworth, Rooſe⸗ 
velt's Schwiegerſohn, verſichert, daß er 
kein Kandidat für das Ohioer Goubver— 
neursamt ſei. 

— Bevölkerung von Oklahoma Cithy 
iſt laut Mittheilung des Zenſusamtes 
in 10 Jahren um 540 Prozent gewach⸗ 
ſen und beträgt jetzt 64,205. Dagegen 
iſt diejenige von Ardmore, Okla. von 
8759 auf 8618 zurüdgegangen. 


— — — —s —— — — — — — — — — 


— Erderfhütterungen. in der Ge- 
gend von Rod Springs, Wyo. An 
einer Roblengrube mußte der Betrieb 
wegen jtellenmeifen Ginfturzes ber 
Wände eingeftellt werben. 

— Gefugdt wird in Nem York und- 
andermärt3 der Kaffirer der Ruffiich- 
Ehinefifchen Bant, weldhe in New York 
eine Tiliale hat, unter der Anklage, 
$600,000 unterfchlagen zu haben! 

— Nah San Franzisfo wird ge— 
meldet, daß der Gafolinfchuner „Ger: 
tie“ hei Good News Boy, Alaska, zivi- 
Then Eisfeldern zerbrüdt wurde. Die 
Bejagung rettete fich and Land. 

— Bei Grand Junction, Kolo., ftieß 
ein Gefährt mit einem Bahnzug zu- 
fammen, dem e3 vorausfomimmen mollte. 


Walter Hodgins, Frl. Leona Adams. 


bon San Tranzisto und Frl. Gladys 
Garlyle von Chicago getöbtet. 

— Die republifanifche Staat3fon- 
bention fürNtebrasta trat heute in Lin- 
coln zufammen, die republifanifche in 
Grand Ysland. E3 fheint, daß eritere 
für, und leßtere, troß Bryan’s betref- 
fender Bemühungen, gegen County= 
Lokaloption ſich erflären mird. 

— Muthmaßlich wegen Geldforgen 
durhfchnitt in Cincinnati der Zahn: 
arzt Dr. William Burnley, erft jüngit 
von Richmond, Ba., gelommen, feiner 
Gattin die Kehle und machte dann 
einen Selbſtmordverſuch. Beide kom— 
men wohl nicht mit dem Leben da— 
von. 

— Zwölf Verletzte beim Zuſammen— 
ſtoß zweier elektriſcher Bahnwagen un— 
weit Creve Coeur, Mo. verurſacht 
durch den Muthwillen eines Paſſa— 
giers, welcher den vorderen Wagen in 
der Dunkelheit durch das Herunter- 
ziehen der Leitſtange zum Stillſtand 
brachte. 

— Unruhen in Verbindung mit dem 
Straßenbahnſtreik zu Co— 
lumbus, O. Die Polizei war zeitwei— 
lig machtlos, und die Feuerwehr trieb 
die Krawaller mit Waſſerſtrahlen aus— 
einander. Etwa 100 angebliche Kra— 
waller und eine Anzahl Spezialpolizi— 
ſten der Straßenbahn verhaftet. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League" — Wafhington 2, 
Chicago 4; Wafhington 5, Chi: 
cago1 (2. Spiel); Bofton 4, St. 
Louis 2 (nad) 6 Gängen wegen Dun- 
felheit abgebroden); Philadelphia 2, 
Cleveland 4; Philadelphia 4, Cleve- 
land O0 (2. Spiel); New York 4, De- 
troit &. „National League” — Pitts- 
burg 2, Philadelphia 3. 

_— 0 — 
Qusland, 


— Aus Kuba wird gemeldet, daß 
der Friegsveteran General Miniet fich 
gegen die Regierung empört hat. 

— 941 ruffifche Juden wurden aus 
Kiem und den Bororten Solomanfa 
und Demierfa vom 16. biß zum 25. 
Yuli ausgetrieben. 

— Die nifaraguanifchen Rebellen 
haben, ihrer Angabe nach, wieder drei 
Plätze befegt, darunter einen ftrate- 
giſch wichtigen. 

— In der 7. Runde des internatio- 
nalen Schadturniers in Hamburg 
fiegte der Amerifaner Marfhall über 
Teifer. ’ 

— Die Abdantung des peruanifchen 
Kabinets jteht unmittelbar bevor. 
Seine Schwierigkeiten find aus bem 
Grenzftreit mit Efuador hervorgegan- 
gen. 

— Ein Ajchenregen ergoß fich über 
Calgary, Alberta (Nordmweitlanada), 
durh einen, 50 Meilen entfernten 
MWaldbrand. Alle’ Bemühungen, leh- 
teren zu unterbrüden, blieben vergeb- 
lich. — Auch fteht das ganze FFoot- 
Hillgebiet in Brand, 

— In der Schiedsgerichtsverhand⸗ 
lung des amerikaniſch-britiſchen Strei— 
tes über die Neufundländer Fiſcherei— 
gerechtſame, Im Haag, hält dieſe Wo— 
che der britiſche Generalanwalt Rob— 
ſon das Schlußplaidoyer; ihm folgt 
Bundesſenator Root für die Ver. 
Staaten. 


Lokalbericht. 
Zeftament beitätigt. 


Frau Frida Wormfer die Haupterbin ihres 
am 12. Juni verftorhenen Gatten. 


Im Nachlaffenfchaftsgericht murbe 
beute vom Hilfgrichter Ninian 9. 
Welh das Teftament des am 12. Juli 
im Chicago Beach Hotel verftorbenen 
Dapid,Wormfer, von der Hopfenfirma 
Falk, Wormſer & Eo., beitätigt. Der 
Zeftator verfügt über ein Vermögen 
im Betrage von $285,000. Zur Uni 
berjalerbin eingejegt ift die Wittme 
des Erblafjers, Frau Frieda Worm- 
fer. Zmei Söhne erhalten je $10,000, 
moblthätigen Anftalten find zufammen 
$5000 ausgefegt, davon $500 dem 
Deutfhen Altenheim. Die jüdifche Ge: 
meinde in Landau, Deutichland, er- 
hält $500 und foll ald Gegenleiftung 
für die Pflege der Gräber von Herrn 
Mormjers Eltern entfprechend Sorge 
tragen. 

Herr MWormfer mar erit 54 Jahre 
alt. Er nahm fomwohl im gefhäftlichen 
wie im gefelligen Leben der Stadt eine 
fehr geachtete Stellung ein. Er mar 
Mitglied des Standard Club und zeit- 
meife befjen Präfident. Außer an der 
obengenannten Firma mar er au) an 
der National Malting Co. von South 
Chicago ftarf betheiligt. Er mar ihr 
Präfident und gefchäftlicher Leiter. 

— 

— Mißpverftanden. — Sie: Groß: 
artig! Diefer fortwährende Szenerie- 
mechfel! — Er: Nu, reden mir nifcht 
bon ’3 Gefchäft! 


— — mit Maisfchneide- 
Maſchine 


ſchneidet den m. und er ihn entipeder in 
Bündeln auf die Echneibemafchine oder legt die 
Bündel in Reiben auf den Boden. Eine foldhe 
es foviel wie ein Mann 
und ein Pferd. Wird in jedem Gtaate berlauft. 
Preis $20 De ee ns. S. 6. Mont- 


g en und gebunden. Zeug— 
niffe und Siatalog mit Abbildung der Ernte 
mafchine fvei. New Broceh Mfg. Eo., Salina, 
Kan. hiha 


EEE rer nun nenn nn nenne nennen e 


Der drohende Streit. 
Es werden große Anftrengungen gemacht, 
. ihn zu verhindern. 

Don verfchiedenen Seiten merden 
heute große Anftrengungen gemacht, 
um den Streit zu verhindern, der mor= 
gen im Baugewerf audzubrechen drobt, 
falls die „Oti3.Elevator Co.” fich dem 
ihr vom Baugemerkfchaftsrath geftell- 
ten Ultimatum nicht fügt, bei der Ein- 
richtung bon Fahrjtühlen ftatt der jeht 
bon ihr damit betrauten Mafchinijten 
Vahrftuhlbauer zu befchäftigen. Herr 
M. H. EChriftopherfon, der General: 
betrieb3leiter der „Dtis Elevator Eo.”, 
erklärt, feine &efellichaft befchäftige bei 
ihren SKontraftarbeiten im ganzen 


Lande rund 10,000 Mafdiniiten, und | 


fie werde e3 nicht auf einen allgemeinen 
Streit diefer Leute antommen Iaffen, 
nur mweil zwei Chicagoer Gewerkſchaf⸗ 
ten fich in die Haare gerathen feien. 
Die Gefellfihaft habe genügend Auf: 


träge, um Mafchiniften und Fahrftuhl- 


bauer zu bejchäftigen, habe fich auch be- 
reit erklärt, ihre ftreifenden Arbeiter 
der lehteren Art zu den alten Bebin- 
gungen mieder anzuftellen, fie hätten 
aber darauf nicht eingehen wollen. Auf 
feinen Fall werde die Gefellfchaft fi 
einem fo unbilligen Verlangen fügen, 
mie es vom Baugemwerkfchaftsrath an 
fie geftellt worden fei. 

Beamte der Zimmerleute-Gemerf- 
fhaft haben engefünbigt, daß ihre 
Leute fih nicht an einem Streif be- 
theiligen mjrden; einen gleichen Be- 
Thluß haben, mie heute verlautete, auch 
die Gemwerkfchaften der Bau-Eifenarbei- 
ter, Gipfer, Sleftrifer und Badftein- 
maurer gefaßt. 

— —— 
Ald. Britten unſchlüſſig. 


Hat ſich noch nicht entſchieden, ob er 
Uampf gegen Boutell aufnehmen wird 

Die Lage im 9. Kongreßdbiſtrikt hat, 
ſoweit die republikaniſche Nomination 
in Betracht kommt, eine Klärung noch 
nicht erfahren. Soweit iſt als aktiver 
Kandidat nur Kongreßmitglied Henry 
Sherman Boutell im Feld. Die 
republikaniſche Organiſation der 25. 
Ward, die zum größten Theil zum 9. 
Kongreßbezirk gehört, hat ſich auf 
einen Kandidaten gegen Boutell noch 
nicht geeinigt, wenn es auch gewiß 
ſcheint, daß ſie den bisherigen Vertre— 
ter des Bezirks im Kongreß nicht un— 
terſtützen wird. Ex-Sheriff Peaſe, der 
„Boß“ der Ward, hat dies deutlich er— 
klärt. Als einziger republikaniſcher 
Kandidat gegen Boutell iſt bisher nur 
Ald. Fred A. Britten von der 23. 
Ward genannt worden, den angeſehene 
Bürger ſeiner Ward und Vertreter an— 
derer Wards, die zum Bezirk gehören, 
aufgefordert haben, den Kampf gegen 
Boutell in der Vorwahl zu wagen. 
Ald. Britten hat eine Entſcheidung 
noch nicht getroffen. Es verlautet, 
daß eine Anzahl Arbeiterverbände wie 
die Zimmerleute und Mörtelträger ihm 
ihre Unterſtützung zugeſagt haben, 
falls er das Rennen gegen Boutell 
wagen ſollte. 


— 

* Kaffee, Wein und Zund wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Dieſer Platz iſt 
ertlufiv für Frauen und Kinder. Harry 

Iohr, 72 Dit Adams Gtr., der Fair ges 
genüber. (Bajement) 

Snondidefon® 


Schwäßte aus der Schule. 


Wird zur Strafe ins Bundeszuchthaus zu 
Sort Leaven worth geſteckt. 


Als Richard Neifert ſeiner Gelieb— 
ten, Frau Amelia Carlisle, geſtand, 
ſchon wegen Falſchmünzerei eineZucht⸗ 
hausſtrafe verbüßt zu haben, bat ſie 
ihn, ihr doch zu zeigen, wie man fal— 
ſches Geld herſtelle. Er war kein Un— 
menſch und that ihr den Gefallen. 
Bald darauf hatten die Beamten des 
Bundesgeheimdienjtes ihn beim Widel. 
Heute befannte er fi) vor dem Bun- 
desrichter Carpenter fhuldig und mur= 
de zu zwei Jahren Strafhaft im Bun- 
deszuchthaufe zu Fort Leavenworth 
berurtheilt. 

— — —— — — 


Borſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis aur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 


Weizen— 
Ze 1.084099 1.09 085 100% 10 


1. 
u Le 16 1:05 1:00 

er 10 01. 1.08% 1% 
Ma 1.12 m: 


1.11% 1.12 
Mais 
‚65° 
645 
‚6 


uli 644 
I 6 % 
Te 649563 
Mai 66 
43 
40 
43 


Gepöt. Schweinefleiih— 

u 25.85 BT 
et 21.80 ie 
Ian 18.10 18.25 


11. 90 
‘ 


Sept 
t ; 
11.4 


11.779, 
Ott 11.70 
Nov 11.40 


Ripphen— 

ufi 12.05 . 
ept 11.55 11.70 R 
£&tt 11.15 11.2294 
Yan 9,74 9.0 9.%0 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt Keitte fih auf 134,500, von Mais auf 249,250, 
von Safer auf 292,100 Bufhels. i i 

236,400 Bufh 

Mais und 119,200 Bufhels Hafer. 
Inder vergangenen Woche betrug die Ausführ 
bon Weizen aus. den Ber. Staaten 1,056,000 Bu: 
beit, von Mais 80,000 Bufhels. Fir die Vorwoche 
elite jih_die Ausfuhr wie folgt: Weisen 896,000 
Rufheis, Mais 112,000 Bulbels, und fr diefelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 1,728,000 Bufbels 
und Mais 97,000 Buihels. 


— — — —“ 
Verlief ergebnißlos. 


Richter Kerſten entließ heute die 
Jury, die über Frank Calvbillo und 
Paul Marino zu Gericht ſaß, da ſie 
ſich auf einen Wahrſpruch nicht eini— 
gen konnte. Die Angeklagten waren 
bekanntlich bezichtigt worden, in räu— 
beriſcher Abſicht einen gewiſſen Toni 
Roſſi überfallen und vermeſſert zu ha— 
ben. Geſtern ſind ſie wiederum in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Sie 
werden jetzt wegen angeblichen Mord⸗ 
verſuchs prozeſſirt werden. 


‚999 Buſhels 


— Paſſende Redensart. — Möch— 
ten Sie wohl auch eine Reiſe um die 
Welt machen, gnädige Frauẽ? — Nicht 
um die Welt! 


2. Auli. [ 


Juli-Kleider-Bargains 


Chicagos großartigftes Rüumungs-Ereigniß. 


Teine Anzüge für Männer und junge Männer, gemadıt von Amerikas größten Tabrikanten, 
aus ausländifhen und hicfigen Stoffen, darunter 400 Anzüge in Braun, Club Cheks, 


Overplaids und geflreift, befonders für uns gemadjt ; einfadre und Doppel: 
brüflige Iack-, dreiknöpfige Intaway: und englidfe Walking Frak - Tacons ; 
früher zu #25, 528, 830 und 832 verkauft ; jebl habt Ihr die Auswahl zu 


Anzüge für Männer und junge Männer, von unferen regulären H18 und $20 Partien nefanmelt; 


18 


graue und braune 


Gffefte, „felf ftripe” blaue Serges, weich appretirte fchlichte blaue Serges und ſchlichte ſchwarze unfiniſhed Kamm— 


garne; ebenfalls 2-Stüde Onting-Anzüge aus fanch Homeipuns, blauen Serges und Rammgarnen — 
275 extra große Sorte reinwollenen Anzüge in hübfchen dunk— 
len Muftern Hinzu; und offeriren Euch die unbejchränfte Auswahl von irgend einem Anzug in der Rartiec, 


alle bei Hand gefchneidert; wir fügten no 


13,50 


Ferner, alfe angebrochenen Partien unferer alferfeiniten Anzüge, nach dem Atterbury ShHitem aemadıt, und 


andere berühmte Fabrifate — früher biß zu H4O verfauft — jetst, um fie zu räumen, 


die Auswahl, 825. 


Anabenkleider, Ausflattungswaaren, Hüte und Müben (4. Eloor) 


Knicker⸗Anzüge fie Rnaben, Alter 6 bis 17, doppelbrüftig, voller Scynitt Rniders, 
von Partien, die früher bis zu 87.00 verkauft wurden, Räumungs-Berkaufpreis 


Knier-Anzüge für Sinaben, 6 bis 17, Doppel- und einfach 
Indpfige Facons, ebenio Norfolfs, früher in der Caifon 
für $7.50 bi3 zu $10.00 verfauft — um eine jo- 
fortige Räumung zu erzielen, herabgefett, auf, 


+9 


Wafchhare Kinder - Anzüge, 21% bis zu 10 Jahren, ge= 


madıt in Matrofen- und Ruflian Facond, —ange- 
brochene Partien, die bis $3 und $4 fojteten, jekt 


$2 


Knaben Blnien, reguläre $1.25 Qualitäten — 
für eine fofortige Raumung herabgeickt auf, 


Einzelne Knickers für Knaben, 6— 17 Jah— 
re, wirkliche 532 u. 82.50 Qualitäten, jetzt zu 


— 


ce 


Feinste Strohhitte fir Knaben und Mädchen, 3 08 
wurden früher für $5, $6 u. $7 vertanft, jebt = » 


51.50 


Alle Strohhüte und Panamas zu Räumung - Preifen. 


In den Maihen. 


Die Polizei hat aud geftohlenes Gut ge 
funden und befhlagnahmt. 

Unter der Anflage, Einbrüche in bie 
Wohnung der Frau Elifabeth Yore- 
man, Nr. 1123 Vernon Park Place, 
und die des Sylvelter Einic, Nr. 903 
S. Desplaines ©ır., berübt und Beu- 
te im Gefammtmwerth von $556 ergat- 
tert zu haben, befinden fic) ber 19jäh- 
tige Rocco Marr, Nr. 763 De Koven 
Straße, und der 21 Jahre ‘alte Mm. 
Grego, Nr. 548 W. Polt Str., in der 
Wache an der Marwell Str. in Haft. 
Das geftohlene Gut wurde angeblich in 
ihren Zimmern gefunden und befchlag- 


nahmt. 
—— 


Gerietn zwifhen die Puifer. 


Auf den Rangirhöfen der Pittöburg, 
Fort Wayne & Indiana-Bahn an der 
103. Straße gerieth heute der 37jah- 
rige MWeichenfteller Wr. Schid, Nr. 
9844 Ave. L, zwifchen die Puffer zweier 
Güterwagen und erlitt tödtliche 
Quetſchungen. Er wurde in einer 
Ambulanz nach dem Hoſpital zu South 
Chicago geſchafft, wo er bald nach ſei⸗ 
ner Einlieferung ſtarb. 

— — — 
Fiel vom Pferde. 


Beim Reiten auf dem Hofe der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 2059 Belmont 
Avenue, fiel heute der elfjährige Ray— 
mond Freſh vom Pferde und brach das 
rechte Bein. Die Polizei hat ihn nach 
dem Auguſtana-Hoſpital geſchafft. 


— — — 
Vertreter der Stadt.“ 


Zum Verireter der Stadt Chicago 
auf dem vierten nationalen Kongreß 
für den Bau guter Landſtraßen hat der 
Mayor Herrn Albert Keeney von der 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen er— 
nannt. Der Kongreß tritt übermorgen 
in Niagara Falls Village zuſammen. 

Auf dem Kongreß zur Erhaltung 
nationaler Hilfsquellen, der demnächſt 
in St. Paul tagen wird, werben bie 
Herren Alfred 2. Baker, Wm. U.Bond, 
David R. Forgan, Julius Roſenwald | 


—- 1990 —— 
Folgenſchwerer Bubenſtreich. 


Der dreijährige Joſeph Franz, 
2839 W. 40. Straße, erſchreckte heute 
vor ſeinem elterlichen Hauſe ein 
Pferd, das ausſchlug und ihn traf. 
Er erlitt einen Bruch des linken 
Schenkels. 


Imponiren. 


—— r ——— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — — — —— — — — — — — — — 


Ein Fremdwort von großer Be— 
deutung iſt das Imponiren und nicht 
leicht zu überſetzen. „Imponere“ heißt 
auflegen, etwe ſo: auf jemandes Ge⸗ 
müth etwas legen, ſei es nun etwas 
Gutes oder etwas weniger Gutes, je— 
denfalls aber etwas Schweres. Am 
beiten fann man e3 mit „Einbrud 
machen“ wiedergeben. Aber Einbrud 
mäcen fann aud) etwas, was nicht im= 
ponirt, 3. ®. ein traurige Creigniß. 
Alfo: guten Eindrud machen. Mber 
guten Einbrud madt auch ein junger 
Mann, den man engagiren will, ohne 
daß er einem imponirte. Hochächtung 
abnöthigen, Ehrfurdt einflößen... 
das ’ wäre e3 ungefähr, aber bas ijt 
mie eine lange Umfchreibung. Und 
auch das trifft nicht immer: Uns im: 
ponirt mandymal einer mit feiner 
Frechheit, ohme daß wir natürlich 
Ehrfurcht oder Hokhadhtung vor ihm 
hätten. Und wenn einer imponiten 


x 


till, jo treffen wir das noch am beiten 
mit der deutfchen Wiedergabe: er will 
Eindrud fchinden. Das ijt auch Das 
Mefentliche des Jmponirend. So ein 
biffel Gefchundenes iſt meiſt dabei. 
Es imponirt uns gewöhnlich etwas, 
was wir nicht beſitzen und nicht können 
und noch nicht geſehen haben. Einem 
Markenſammler, der viele ſchöne 
Stücke hat, imponirt eine andere 
Sammlung nur, wenn ſie Stücke be— 
ſitzt, die er nicht hat. Hat mein Freund 
einen noch feinern Panama als ich, ſo 
imponirt mir das. Trägt ſeine Frau 
ſchöne Straußfedern auf dem Hut und 
ein lila ſeidenes Kleid, ſo imponirt 


Jigünne dauernd geheilt | 


mir 5a8 nur, wenn bie federn länger | ‚ 


find al3 bei meiner Frau und menn | 
das Lila die neuere Mode tft al3 da3 | 


Meinroth bei meiner Frau. Kurzum: | 


das Gefchundene dabei ift der Neid... 
und diefer Neid, eine fo fchlechte Ei- 
genfchaft er auch fein mag, regt doch 
den Fortfchritt, das Beitreben nad 
Beiferm an. Das mirft num freilich 
je nach dem Gemüthszuftand verjchie- 
den. Der eine muß unbedingt haben, 
mas der Nachbar hat; der zweite muß 
den Nacdbar unbedingt übertrumpfen 
— beides ift verachtensmwertd. Der 
dritte aber wird nur angereizt, wenn 


edler, erhabener, ein Fortichritt ift. 
Zu Haufe ift da8 anders als draußen. 
Zu Haufe, mo man den einzelnen 
kennt, kann nur durch wirklich Schö— 
nes, Edles und Gutes imponirt wer— 
den. Keine ſchönere Aufgabe für die 
Eltern, als ihren Kindern zu imponi— 
ren; das iſt das beſte Theil ihrer Er— 
ziehung, iſt dasjenige gute Beiſpiel, 
das am ſicherſten wirkt. Draußen iſt 
das anders, und gerade jetzt in der be— 
ginnenden Reiſezeit wird dieſes Im— 
poniren „aktuell“ ſein. Da gehen ſie 
hinaus, viele beſcheiden, ehrlich, nur 
das zeigend, was ſie wirklich ſind, und 
lieber mehr verbergend als zur Schau 
tragend. Andere aber, auch recht viele, 
die ſich ſehen laſſen wollen, die impo— 
niren wollen mit dem, was ſie haben, 
damit man um ſo weniger merkt, was 
ſie nicht haben. Die Modebäder leben 
von dieſem Imponiren: Kleider, Allü— 
ren, Geldausgeben, Wagenklaſſe, 
Trinkgelder, Monokel, Sonnenſchirme, 
Hochdeutſch, ſpitzes Mündchen, Edel— 
ſteine (Simili), Kellnerbehandlung. 
Hier werden die wüſteſten Orgien des 
Imponirens gefeiert; in der’ Eifen- 
bahn, in den Hotels und auf den Pro— 
menaden wird alles, was man glaubt 
beſſer als andere zu haben, zum Im— 
poniren benutzt. Hat man's dann 
wirklich beſſer, nun, ſo hat man ver— 
muthlich denen imponirt, die arme 
Teufel ſind. Iſt man aber an einen 
gekommen, der mehr konnte, wußte 
und beſaß, als er zur Schau trug, ſo 
hat man ſich redlich lächerlich gemacht. 
Und nur, wer wirklich was wußte, 
wirklich den andern in beſcheidener 
Weiſe belehren konnte, wirklich durch 
erleſenen Geſchmack, durch Anmuth 
und Würde eine Harmonie ſeines We— 
ſens errungen hat, die ebenſo wie zu 
Hauſe auch draußen imponirt, ging 
hell und freudig durch ſeine Sommer⸗ 
friſche. Bei den andern bleibt bei der 
Rückkehr als bitterer Bodenſatz die 
unbeantwortete Frage: Haben wir 
auch wirklich imponirt? 
—— — ⸗ — 
Gine neue Pflanzenbutter. 


In Kamerun findet ſich eine Art der 
in tropiſchen Gegenden weit verbreite⸗ 
ien Pflanzengatiung Minuſops, die 


auch von der Wiſſenſchaft nach der ihr 


- 


| 
3 
jenes „$mponirende“ wirklich, ſchöner, B 


Verwendung zu finden, würde es ſich 


! — NIE AR, 


Konfultiren Cie die Medical 
Dispenfary. Wir baben langrährige Er» 
abrung in der Heilung geheimer, nerbö» 
er, Kronifher Krankheiten und an 
tedender Entzündungen. Wir baden 
taufende bon jungen Männern bon eis E 
4 nem frübzeitisen Grabe gerettet und | 
2 »iefelben zu Männern in jeder WMeife 
a wieder bergeftellt. 


Berlorene Mannesfraft 


J Nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Sh— 
ſtems, erſchöpfte Lebenstraft, verwirrte 
Gedanken, frühzeitiger Verfall, verlno— 
tete Venen kurirt. 


Blutver giftung 


Ob im erſten, zweiten oder dritten &ta 
dium; Geſchwüre auf der Zunge oder 
im Hals, Husgehen der Haare, Wir find 
in der Lage, Ihnen eine dauernde Heis 
a lung au garantiren. 


J Unterfuhung und Beiprechung frei. # 


Etunden bon _i0 5i3 4 Uhr und bon 6 
bis 7 Uber. Sonntag nur von 10 Bi 
2 r. 


a 12 un 
i State Medical Dispensary } 
ee ee: 30. 


nabe Mabdifon 


„eod* 





bon der GEingeborenen geaebenen Bes 
zeichnung Djave oder ‘abi genannt 
morden ift. Diefe Pflanze hat Die 
Aufmerffamiteit der Europäer Thon 
mehrfach auf ich .gelentt, und jebt 
macht der frühere Miffionar Schivarz 
dem „Zropenpflanzer” Mittheilungen 
über die Art, wie die Eingebnrenen in 
Kamerun das in den Friicyten biejes 
Gemwächles enthaltene Tett geipinnen 
und als eine Art von Yutteterfas bes 
nuten. Man lieft unter den Früch— 
ten, die eine braune Farbe und eine 
berte Schale befiten, die guten auß, 
Ttyalt fie und zerreibt fie auf einem 
Stein zu Brei. Unter Zuthat von fies 
dendem Waffer werden dann mit den 
Händen Klöfe daraus geformt und 
aus diefen fchliehlich das Del mit den 
Händen ausgepreht. ‘Ner Reit wird» 
meggemorfen, 
Geihmad befitt. Das Del felbit if 
nicht bitter, fondern von angenehmem 
Eejhmad und gerinnt bald zu einer 
butterartigen Maffe. 3 Tiegt auf 
der Hand, daß durch Verwendung vom 
einfachen Mafchinen zum Zerreiben 
der Früchte und zum Auspreffen bed 
Breies die Delgeminnung jehr verein« 
facht und verbejfert werden fann. Der ° 
Miffionär Schwarz bebauert, daß 2 
dieje Früchte 
thung 'n MDeutfchland gefunden haben, 
während fie auf den Markt von Liver⸗ 
pool Schon in ziemlich großen Mengen 
gebracht werden. Namentlich, wenn ed 
auch noch gelänge, für tie Rüdftände 
nach der Nuspreffung des Dels eine 
Iohnen, diefer „Pflanzenbutter" vor 
Kamerun ein größeres \ntereffe zuge 
menden. Dies ift bisher vielleicht nur 
deshalb nicht gefchehen, meil bir 
Hauptbeftände der Bäume nicht in. 
Nähe der Küfte, fondern weiter Iar 
einwärt3 zu finden fin» ve: 





weil er einen bitteren ° 


no keinerlei Verwer⸗ a 
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Zenſur. 


Die Weli iſt rund und ſie dreht ſich. 
Was iſt, wird wieder kommen, — und 
wer fon, wenn auch in etwas anderer 

* Form. Bei den Römern gab es eine 
Zenfur der Sitten durch eigens bom 
Staat dazu beitellte Beamte, die Zen= 
‚foren, deren Aufficht jich über alles er= 
‚firedite, was der Wohlfahrt des Staa= 
tes entgegen war oder die im nterefle 
des Staates zu forbernde bürgerliche 
Ehrenhaftigfeit beeinträchtigte; fie 
genofjen großes Anfehen und hatten 
einen tiefgreifenden Einfluß, weshalb 
bie Zenfur niemandem zum zweiten 
Male zu theill und meilt auch erit 
nad dem Konfulat eriheilt wurde, 
©o meit vorgejhritten find mir 
nun noch nicht. Noch lange nicht. Die 
Senfur der Sitten, die-heutzutage in 
der großen, meuzeitlihen NRepublit 
ausgeübt wird, vergleicht jich mit ber 
Zenjur der Römer, wie etwa das Trei= 
ben der Weihfappen mit der Thätigfeit 
von Gericht und Polizei im ftrengen 
Rechtöftaate. Die Leute, die fich hier- 
zulande als ftrenge Sittenzenjoren 
auffpielen, find von Niemandem, als 
fich felbft dazu berufen und fo einfei- 
tig wie unverantwortli. Für fie ift 
meniger die Wohlfahrt des Staates 
und die bürgerliche Ehrenhaftigfeit, als 
bie eigene und ihres fleinen, engen 
Kreifes Wohlfahrt und Sorge um den 
Schein maßgebend. Die heutige ameri- 
fanifhe Sittenzenfur, wie fie jich in 
dem Treiben der Prohibitionijten und 
anderer Reformer äußert, ijt beiten- 
fallsfall3 ein Spott- und Zerrbild der 
altrömiſchen Zenfur, zeigt aber gerade 
deshalb, mie zenjurreif, bezw. zenfur= 
bebürftig da3 freiefte und intelligenteite 
Bolt der Welt ift. Wenigitens läßt jich 
bie Lage fo deuten. 

Eine Zenfur der Prefie kennen wir 

bierzulande nicht. Wenigftens nod) 
nit. Ein Zufah zur Bundesperfaf- 
fung gemwährleijtet ausdrüdlich unbe- 
grenzte Preßfreiheit, und erft in der 
allerjüngften Zeit — unter Rooſe— 
belt — murden Verjuche gemacht, die 
Berfaffung au in diefer Hinficht zu 
umgehen. Man erinnert fich mohl noch 
der Ausſchließung gewiſſer Zeitungs— 
forrefpondenten, die Mißliebiges ge— 
bracht hatten, aus dem Weißen Hauſe 
und an die gegen ein paar Zeitungen 
ſ. Z. von der Bundesgeneralanwalt— 
ſchaft anhängig gemachtenKriminalkla— 
gen wegen Beleidigung. Dieſe Verſuche 
ſcheiterten kläglich. Die Preſſe iſt noch 
völlig frei und unbehindert, wenig— 
ftens öffentlich, jozufagen, und im 
Allgemeinen — das gelegentliche Schi- 
faniren fleiner unangenehmer Veröf⸗ 
fentlihungen (Entziehung des Bojt- 
techt3 u. |. mw.) und das fich ab und 
zu zeigende Beitreben, größere zu belä- 
ftigen, zählen nicht mit. 

Anders ift’3 mit der „Xheater- 
zenfur” — darin haben wir in der 
jüngften Zeit, mie in der „Sitten- 
zenjur”, große Fortjchritte gemadtt; 
fie bat ferner mit diefer das gemein, 
baß ihre eigentlichen Ausüber jelbit- 
berufene und ernannte, ja zumeift 
dieſelben Leute find, die fich bie 
Sittenzenfur anmafen. Aber fie tft 
ober jcheint etwas leichter durchführ- 
bar, mweil fie in der Sicherheit3- Polizei 
ein anfcheinend berufenes und mwilliges 
Werkzeug bat. Die Amerikaner find 
© eben nicht nur das intelligentefte und 

; ee; fondern und unzimei- 

Ihaft auch das moralijchite Vo!f der 
Welt, jofern die höchfte Sittlichkeit in 
der Wahrung des quten Scheina zu 
fuchen ift und der Behinderung Ande- 
rer, das öffentlich zu thun, wa8 man 
felbft vielleicht nur gar zu gern und 
außgibig verftohlen treibt. Der Zmed 
ber „Iheaterzenjur“” ift allbefannt — 
ber angebliche, wenigftens: Sie fol die 
quien Sitten des Bolf3 vor Schädi- 
gung und Verjucdhung bewahren; ver- 
bindern, daß die zartjittlichen Gemü- 
iher dur „anzügliche“ Redensarten, 
Ichlimme“ Gedanken, bezw. Gelüſte 
eriwediende Bilder ufiw. verlegt oder in 
Berfuhung geführt werden. Und man 
weiß auch, mie jie zunäcft ausgeübt 
wird: Durch einfaches polizeiliches 
Verbot. Der weitere Verlauf folcher 
Zenfurangelegenheiten, oder auch ihre 
Vvorgeſchichte, läßt es aber mindeſtens 
ſehr zweifelhaft erſcheinen, ob jener 
angebliche Zweck auch der wirkliche iſt. 
Denn zumeiſt wird das Verbot nach 
lurzer Zeit wieder aufgehoben ober 

fo gemilbert, daß :.icht3 davon 
übrig bleibt und allemal geht ihm eine 
äußerft lebhafte und lang andauernde, 
hochintereſſante und „pikante“ Befpre- 
chung des zu Verbietenden vorauf, ſo 
daß ſchlechterdings jedermann darauf 
aufmerkſam und im höchſten Grade 
neugierig und geſpannt wird, ſich die 
Sache anzuſehen, und die Zenſur weit 
mehr im Dienfte der Reklame zu ftehen 
int, ala im Dienfte der öffentlichen 
Wohlfahrt und Sittlichkeit. Diefer 
 Eindrud wird noch verfhärft durch 
Die Thatfache, dah diefelben Mächte, 
bie fich fortwährend als die Hüter der 
; Hidden Sittlichfeit auspofaunen, 
der „Unfittlichkeit“ jelbit die großar- 
E Reklame ftellen. 
u & hat jet der Polizeichef Chica- 
908 einen Befehl erlafjen, der das Zei- 
E der Johnſon⸗ und Yeffries-Fauft- 
Eko ilder verhindern foll, nachdem 
> erft unfere für Tugend und gute Sitte 
irmende Weltpreffe durch eine bei- 
fpiellofe, Wochen, ja Monate dauernde 
jeflame dem großen PBublitum fünft- 
und funftvol ‚größeres Intereſſe 


für die Keilerei eingeflößt und e3 fo 
den, Klopffechtern ermöglicht hatte, 
aus dem Berfauf der „photographi= 
ſchen Rechte“ riefige Summen zu er— 
zielen. 

Das jcheint ungerecht, befonders da 
diefelben Sittenzenforen fo eingehende 
Schilderungen des Fauſtkampfes ver— 
öffentlichten, daß jeder, der nur einen 
Funken Phantaſie hat, ſich ſchon längſt 
ſein eigenes Bild davon machte, und 
zwar ein Bild, hinter dem die wirk— 
lichen Bilder an Häßlichkeit und Bru— 
talität jedenfalls weit zurückbleiben. 
Es iſt unter dieſen Umſtänden ſchwer 
zu glauben, daß das Verbot ernſt ge— 
meint iſt; und daß unter dem „Be⸗ 
fehle“ auch alle anderen intereſſanten 
und pikanten Bilder, bezw. derartigen 
Theaterſtücke uſw., wirklich unterdrückt 
werden ſollten, das iſt erſt recht nicht 
zu erwarten. Etwas wirkliche Zenſur 
würde die Maſſe des Volkes vielleicht 
ganz gern ſehen. Aber die müßte an— 
derer Art ſein. Eine Abſtimmung 
würde wahrſcheinlich eine gewiſſe 
Preſſe-Zenſur als populär erkennen 
laſſen. Es iſt eben ſo, daß nur die 
Un freiheit den Werth der Freiheit er— 
kennen läßt, die Freiheit aber, weil ſie 
zu Zügelloſigkeit führt, den Zwang oft 
als Wohlthat erſcheinen läßt und der 
Verknechtung die Wege bahnt. 


Sprüde Merriams, 


Profeffor Merriam ift befcheiden 
genug, ji} von der Arbeit der nad 
ihm benannten und von ihm geleiteten 
Unterfuhungstommiffion feine nad- 
baltige Wirkung zu verjprechen. Auf 
die Dauer, das ift feine Meinung, 
fann die von außen fommende Beauf: 
lihtigung, Erforfhung und Ueber: 
mahung der ftäbtifchen Verwaltung 
fih nur von Nuten erweifen, wenn 
fie jelber dauernd ift. Der Unter- 
ftügung aller guten Bürger empfiehlt 
er deshalb eine ſtändige Einrichtung, 
wie fie der „City Klub“ mit feinem 
„Büro öffentlicher Wirkfamteit“ zu 
Ihaffen unternommen hat — eine 
Bereinigung bon augerlejenen, gemein 
finnigen Dlännern, die, völlig unab- 
bängig von der amtlichen Deafchine, 
deren Leitern und Machern auf die 
Yinger jehen fol. Da jedoch jolcher 
Privatverein jeder gejetlichen Macht- 
bollfommenheit ermangelt; die Beam- 
ten und Ungejtellten, die er ins Verhör 
nehmen will, nicht -gezwungen werden 
fönnen fich ihm zu Stellen, feine Fra= 
gen zu beantworten oder ihm Bücher 
und Papiere zu unterbreiten, jo wird 
dabei vermuthlid au nicht viel 
herausfommen. Ganz abgefehen da- 
bon, daß auch die beite und tugend- 
famfte Vereinigung nicht der Gefahr 
des Eindringens und Vorbdringend 
bon Elementen entrüdt ift, die, mie 
das Sprichwort jagt, ihre bejondere 
Art zu fchleifen Haben, und bie 
Ihätigfeit des Vereins ihren politi- 
fhen oder geichäftlihen Sonder— 
intereffen dienftbar zu machen milfen. 

Was die Merriam - Kommiffion 
Erfprießliches geleiftet, hat fie eben 
dadurch geleijtet und fonnte e3 nur 
dadurch leiften, dag fie—auf Beichluß 
des Stabtraths pom Mayor ernannt 
— die amtlihe Macht hinter fich hatte. 
Der Mayor hat nit nur die Mit» 
glieder der. Kommiffion mit aner= 
fennenswerther Sorgfalt und Umficht 
gewählt, er hat auch dafür geforgt, 
daß jeder ftäbtifche Beamte oder Ange- 
ftellte, den fie vorzuladen oder in 
feinem Amte aufzufuchen für nöthig 
befand, vom höchiten bis zum niebrig- 
ften, ihr Rede und Antwort ftehen 
und in alle Bücher, Kontrafte und 
fonftige Urkunden ihr Einficht geben 
mußte. Ohne die ihr vom Stabtrath 
gegebene Vollmacht und ohne bie that- 
fräftige Unterftügung bes Mahor3 
hätten auch Präf. Merriam und feine 
Kollegen beim beiten Willen menig 
auszurichten vermodht. 

Beachtensmwerther al3 der empfeh- 
Iende Hinweis auf den „Eity-Klub“ und 
fein „Bureau of Public Effieieney“ 
ift, ma Herr Merriam zu Jagen hat 
über die arundliegenden Urfachen ber 
bloßgeftellten Schäden, die in allen 
ihren mannigfaltigen Yormen und 
Geftalten am lebten Ende alle auf 
Eins—auf die Vergeudung ber öffent- 
lichen Gelder hinauslaufen. | 

Erjtlih Mangel an Shitem; zmei- 
tens politifhe Günftlingsmirthfchaft; 
drittens Betrug, Diebitahl ober 
„Sraft“ find ihm die drei Wurzeln 
des Uebels, deren jede mit der anderen 
in urfächlihem Zufammenhange fteht. 
Ein? führt zum Andern und der 
Vebergang ift leicht. „Sch Habe ge= 
feben“, fagt er, „mie der Mangel an 
Spftem oder Planmäßigfeit bie 
Günftlingsmwirthihaft zugleich ver- 
bült und dazu verleitet, und mie dann 
meiter die Günftlingsmwirthichaft in 
mählichen Webergängen erft zu unthä= 
tigem Gemährenlafjen bes Betruges 
und ſpäter zu direkter, thätiger Bethei⸗ 
ligung daran führt.“ 

Das leuchtet ein und iſt, ſo oder 
ähnlich, ſchon von Anderen geſagt 
worden. Wo in der Verwaltung 
Planmäßigkeit herrſcht, alles in ber 
gehörigen Drbnung, gehörig einge 
theilt und gegliedert, jo daß jeber bie 
ihm angemwiejene Arbeit auch wirk⸗ 
lich und in der rechten Weiſe leiſten 
muß und natürlich ud bverftehen 
muß, ſie zu leiſten, da iſt wenig Platz 
für die politiſche Günſtlingswirth— 
ſchaft. Wo aber die Günſtlingswirth— 
ſchaft herrſcht und Leute angeſtellt 
werden oder mit Arbeiten betraut 
werden, nicht weil ſie die geeignetſten 
Leute ſind für das Amt oder bie 
Arbeit, ſondern weil ſie ſich als ge— 
ſchickte politiſche Drahtzieher erwieſen 
haben und der Partei ober dem 
Parteibofje politifche Dienfte geleiftet 
haben, für die—und damit fie fie mei- 
ter leiften—ihnen das Amt oder der 
Arbeitsfontraft ‚oder bie Lieferung 
gegeben wird, ba ift e3 nur natürlich, 
daß e3 fomohl mit der amtlichen 
Arbeit wie mit der amtlichen Ehrlich- 
feit nicht fonderlich genau genommen 
wird. Der Beamte hat für fein Amt, 
ber Kontraftor für feinen Kontrakt 


bezablt— mit Geld oder mit politifcher 
Urbeit—und man gibt‘ihm die Ge- 
legenbeit, fich jhadlo3 zu halten. Dan 
läßt ihn gemähren, wenn er fi un 
rechtmäßiger Weiſe auf öffentliche 
Koften bereichert; und fchließlich Hilft 
man ihm geradezu und theilt fich mit 
ihm den Raub. 
* * * 

Aber, wie Prof. Merriam auf 
Grund ſeiner Ermittelungen ver— 
ſichert: koſtſpieliger als die amtliche 
Unehrlichkeit iſt die amtliche Unfähig— 
keit. Daß ein Beamter geradezu ſtiehlt 
oder betrügt, iſt denn boch vergleichd- 
weiſe ſehr ſelten geworden; viel ſelte⸗ 
ner als früher. Aber mit dem Amte, 
das Einem gegeben wird, wird (trotz 
des befannten Sprichlvort3) ihm nicht 
auch der nöthige DVerjtand gegeben. 
Und was bie GStabt verliert—nicht 
bloß die Stadt Chicago, fondern jede 
unferer amerifanijhen Stäbte— dur 
Betrug und Diebftahl von Beamten tft 
gering im Vergleich zu dem, maß ber- 
loren geht durch unplanmäßige, unge> 
Thäftsmäßige Führung der öffent- 
lien Gefchäfte, durh Günitlings- 
mirthichaft, dur Mangel gehöriger 
Drganifation und—bor allen Dingen 
—burd Unfähigfeit der Verwaltung. 

Mas dagegen zu thun ift, baß meiß, 
beim beiten Willen auh Herr 
Merriam nicht zu jagen. „Wo—io 
klagt er —das Syſtem ſchlecht ift, da 
wird auch der ehrlichſte Mann zum 
Vergeuder öffentlicher Gelder, und der 
unehrliche weiß fein Schäfchen zu Tche- 
ren auch beim beiten aller Shfteme.” 
E3 gehört beides zufammen: ein gute3 
Syſtem, Planmäßigfeit, gehörige 
Drganifirung und Fähigkeit der Ber- 
maltung und im Verein damit Ehr- 
Iicheit der Leute, bie, fei e8 in hoben, 
fei e8 in nieberen Gtellen—betraut 
find mit den Gejchäften der Verwal» 
tung. &3 gehört alfo vor Allem dazu, 
daß man aufhört, Leute mit ben 
öffentlichen Gejchäften zu betrauen, 
die nicht auch gründlich vertraut damit 
find, gründlide Erfahrung darin 
haben. Wo aber diefe Leute finden 
in einem Lande, in dem alle paar 
Sabre die ganze Verwaltung durd) 
Neumahlen auf den Kopf gejtellt wird; 
oder mie, wenn man fie gefunden, fie 
auch bewogen werden fünnen, fich um 
die Aemter zu bewerben und die Mafie 
der Wähler bewogen werden fann, für 
fie zu flimmen—da3 ift das große 
Räthfel, da3 auh die Merriam- 
Kommiffion mit all ihrem Unterfuchen 
nicht zu löfen vermocdht hat. 


wwirthfhaftlihe Krifen. 


Die Gerüchte, daß die mwirthichaft- 
lihe Lage de3 Landes ungejund jei 
und eine fogenannte mirthichaftliche 
Krife erneut bevorjtände, wollen nicht 
verfiummen. Woher fie eigentlich fom= 
men und auf melche pofitiven Urfachen 
fie fich begründen, erfährt man nicht. 
Aber die großen Zeitungen berichten 
davon und das große Bublitum glatbt 
e3 jchließlih. Die einen behaupten 
allerdings? dab die Ernteausfichten 
böchft ungünftig feien und daß der un- 
vermeidliche Ernteausfall Induſtrie, 
Handel und Gewerbe im ganzen Lande 
auf's ſchwerſte in Mitleidenſchaft ziehen 
müſſe. Andere ſagen, daß die Kriſis 
infolge unvermeidlicher, nahe bevor— 
ſtehender Stockungen auf induſtriellem 
Gebiete einſetzen werde. 

Betrachten wir den geſchichtlichen 
Entwicklungsgang, welchen die 
Volkswirthſchaft der verſchiedenen 
Kulturländer in den letzten Jahrhun— 
derten genommen hat, ſo finden wir, 
daß ſich der Einfluß der agrariſchen 
Verhältniſſe auf die Geſtaltung der 
wirthſchaftlichen Lage eines Landes 
enorm abgeſchwächt hat, obgleich noch 
heutigen Tages der Ernteausfall für 
den Volkswohlſtand ſehr maßgebend 
ſein kann, zumal derſelbe nicht mehr 
immer, wie in früheren Zeiten, in 
umgekehrtem Verhältniß zu den Prei— 
ſen ſteht, vielmehr reiche Ernten mit 
hohen Preiſen, Mißernten mit niedri— 
gen Preiſen Hand in Hand gehen kön— 
nen. Wenn wir daher den heutigen 
Stand der Ernteausſichten, der, trotz 
aller Meldungen über die verheerenden 
Folgen der Dürre, immerhin noch eine 
zufriedenſtellende Mittelernte ver— 
ſpricht, in Betracht ziehen, und wenn 
wir ferner bedenken, daß durchweg 
der amerikaniſche Farmer in den letz⸗ 
ten Jahren bei den guten Preiſen viel 
Geld verdient hat, ſo müſſen wir uns 
ſagen, daß aus der Lage der Land— 
wirthſchaft und der ländlichen Bevöl— 
kerung unſeres Landes für die nächſte 
Zeit die Gefahr einer wirthſchaftli— 
chen Kriſis droht. 

Zugleich läßt es ſich aber nicht ver⸗ 
kennen, daß heutigen Tages dieVolks— 
wirthſchaft auch in unſerem Lande 
ſchon in einem höheren Maße von 
der Induſtrie beherrſcht wird, und 
daß durch die gewaltige Förderung, 
welche die induſtriellen Unternehmun⸗ 
gen in den letzten Jahren ſeitens des 
Kapitalismus erfahren haben, das 
Wohl und Wehe der Volkswirthſchaft 
weſentlich durch die Lage der Indu— 
ſtrie beſtimmt wird. Infolge der be— 
wunderungswürdigen techniſchenFort⸗ 
ſchritte und namentlich infolge der 
ſehr weitgehenden Ausbildung der 
Kreditwirthſchaft, welche die Konzen⸗ 
trirung von Kapital zur Erweiterung 
der Produktion in kurzer Zeit und 
in extremem Maße ermöglicht, iſt 
ferner eine Grundlage geſchaffen, auf 
der eine Ueberproduktion, die einen 
erheblichen und kritiſchen Preisrück⸗ 
gang zur Folge haben muß, ſehr 
ſchnell erfolgen kann. Es ergibt ſich 
hieraus, daß wir eine wirthſchaftliche 
Kriſis viel eher und viel ſchneller aus 
der Lage der Induſtrie zu befürchten 
haben, wie aus der Lage der Land⸗ 
wirthſchaft. 

Wie iſt nun derzeit die induſtrielle 
Lage? Man muß die Frage dahin 
beantworten, daß bon einer Ueberpro⸗ 
duktion momentan nicht die Rede ſein 
kann, und daß außerdem das Kapital 
ſehr vorſichtig und zurückhaltend iſt. 

Als ein Barometer fü 


der wirthichaftlichen Lage unferer In= 


Schwäche 


für den Stand 


duſtrie ſieht man die Siahlinduſtrie 
des Landes an. Von dieſer wird be— 
richtet, daß ſie auf Jahre hinaus mit 
Aufträgen verſehen ſei. Das bedeutet 
keine Ueberproduktion, ſondern ſichert 
auf Jahre produktive Thätigkeit. Auch 
von anderen Induſtriezweigen wird 
berichtet, daß eine geſunde Nachfrage 
vorhanden ſei, wie man denn ja auch 
von Betriebseinſtellungen auf indu— 
ſtriellem Gebiete ſozuſagen nichts mehr 
hört. Daß aber das Kapital, wie all⸗ 
ſeitig zugegeben wird, zurückhaltend 
und abwartend iſt, kann ebenfalls 
nicht ſo ausgelegt werden, als wenn es 
auf das Bevorſtehen einer neuen Kriſe 
hinwieſe. Vielmehr iſt dieſes Symp⸗ 
tom dahin zu deuten, daß an die Stelle 
der Gründungswuth, die vor der vor 
drei Jahren einſetzenden Kriſe beobach⸗ 
tet werden konnte, eine vernünftigere 
u gefundere Finanzpolitik getreten 


iſt. 

Es liegen alſo keine Anzeichen vor, 
die eine nahe bevorſtehende neue wirth⸗ 
ſchaftliche Kriſis ankündigen. Umge⸗ 
kehrt ſcheint die wirthſchaftliche Lage 
eher gefunder gemorden zu fein. Das 
bei darf aber nicht verfannt merben, 
daß infolge der ungeheuerlichen Kapts 
talözentralifation im ‚Qande einige 
Wenige e3 in der Hand haben, unter 
Umftänden eine meitgehenve mirth- 
Ihaftliche Krifis herbeizuführen. 


Zur Lage in Egypien. 
(Korrejpondenz der „Köln, Zeitung“.) 


Kairo, 18. Juni. 

‚ In Europa macht man jich zur Zeit 
ein ganz faljches Bild von der Lage 
in eghpten. »Die !pBrefje in Englano 
und zum Theil auy in Veutſchland 
ergeht jih ın den jehärfften Ausdrü> 
den über bie hiejige politifhe und 
wirthſchaftliche Lage, obwohl hierzu 
nicht der geringſte Grund vorliegt. 
Die eghptiſche Nationaliſtenpartei war 
ſtets unzufrieden mit der Beſetzung 
des Landes durch England, und die 
Engländer verlangen ſeit langem ein 
ſcharferes Regiment in Eghpten. Dieſe 
beiden Thatſachen ſind nicht neu und 
geben keinerlei Anlaß, eine ſchwarze 
Wolke am politiſchen Horizont Egyp⸗ 
tens zu ſehen. Wenn man manchen 
Stimmen glauben ſoll, ſo iſt die Lage 
hier durchaus gefahrdrohend und uñ— 
ſicher. Es erſcheint uns hier unbe— 
greiflich, wie man ſich ein derartiges 
falſches Bild von Egypten machen 
tann, Egypten iſt nach wie vor das 
Land, das reich ijt an Landesprobuf> 
ten und daß bormwartsjtrebt, es ift nach 
wie vor ein Land, in dem wirthichaft- 
liche Jntereffen Europas bei nöthiger 
Energie jehr entwidlungsfähig jind. 
E3 ijt richtig, da der jegige englifche 
diplomatiihe Agent, Sir KEldon 
Gorjt, ein weniger jtraffes Regiment 
im Nilthale führt als jein energifcher 
Vorgänger Lord Eromer, Aber er 
führt e& nicht aus eigenem Antriebe, 
fondern auf Weifung feines worgejeh=-- 
ten Minifteriums hin. : Wenn das 
englijche Winifterium des Aeußern er- 
fennen wird, daß mit Milde ein ori- 
entalifche Land nicht zu regieren ift 
und daß der Orientale in Milde 
fieht, jo mird der Um— 
Ihmwung nicht außsbleiben. Gorft 
fann aud) ftrenger regieren, aber nf, 
wenn das englijche Minifterium es 
will. England wird nad) den Atuße- 
rungen Sir Edward Grey: im Par- 
lament in Egpypten bleiben. 3 wird 
dad Land, das, e3 mit Tüchtigkeit 
und Ausdauer Nahrzehnte lang ver= 
maltet bat, auf das Schreien bon 
Phantaften hin nicht im Stiche laf- 
fen. Die nationaliftifche Wühlerei 
im Nilland wird nur dann von Er- 
folg begleitet jein, wenn fie fich be= 
mübt, da& egyptifche Volt geiftig zu 
erziehen und es einer höheren Kltur: 
ftufe entgegenzuführen. NRabaupoli- 
tif, die auf den Straßen jpielt, fann 
nicht von dauerndem Erfolg begleitet 
fein. Deshalb hatte der frühere Füh- 
rer der Nationaliftenpartei, Mufta- 
pha Pafha Kamel, jo großen und 
andauernden Erfolg. Das egyptifche 
Bolt Hat eine geiftige Entmwidlung 
nöthig. Die mehrfachen Neben des 
Herrn Roofevelts über die Lage Egyp- 
tend haben dem Lande mehr gefchadet 
mie genügt. Noojevelt, der einige 
Tage in Egypten meilte, hat fich un 
möglich innerhalb biefer Zeit ein feft- 
ftehendes Urtheil über die hiefigen ber= 
mwidelten Verhältniffe bilben fünnen. 
&3 mar ein Kleiner politifcher ehltritt, 
daß er jomwohl in der egyptifchen Uni- 
berfität, die ihn zum Gafte lub, mie 
in Zondon fo offen von einem Lande 
Tprad), daß er nur im Fluge gefehen 
hat. Man kann der eapptifchen Nas 
tionalpartei verfchiedene Vorwürfe 
nicht erfparen, aber man muß aner- 
fennen, baß fie von Ydealen für die 
Unabhängigkeit des Landes erfüllt ift 
und baf, fie da8 egyptifche Wolf, das 
Sahrtaufende lang gefehlummert hat, 
aus dem Schlafe gerüttelt hat und an 
feine Selbftftändigfeit appellirt. Die 
englifch = egyptifche Regierung felbft 
bat zugegeben, daß man das eghpti- 
Ihe Volt zur Selbftregierung erzie- 
ben müffe, und nach biefer Richtung 
bin find in ber legten Zeit verfchie- 
dene mwirffame Reformen zutage ge— 
treten. Daß europäifche Kapital und 
die europäifche Anduftrie haben mei- 
terhin alle Urfache, Egypten in den 
Bereich ihres MWirkungskreifes zu zie- 
* Es könnte nur von großem Nu⸗ 
en für Deutſchland ſein, wenn es ſein 
Augenmerk nach der wirthſchaftlichen 
Seite hin mehr auf Egypten richiete 
und insbeſondere auch in Wettbewerb 
mit den anderen Nationen träte, die 
hier unter den günſtigen Bedingungen 
Immobiliarkredit gewähren. Die ver⸗ 
ſchiedenſten europäiſchen Hypothekar⸗ 
inſtitute gewähren hier Darlehen der 
Landbevölkerung und den Städtern, 
nur Deutſchland hat bisher noch nicht 
das nöthige Intereſſe nach diefer Rich- 
tung hin gezeigt. Selbſtverſtändlich 
iſt Vorſicht und Umſicht hier genau ſo 
geboten wie bei allen andern Geſchäf⸗ 
len. Die Schwarzſeher, die aus 
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Egypten eine politiſche Mördergrube 
machen wollen, und dies insbeſondere, 
ſeitdem der egyptiſche Miniſterpräſi—⸗ 
dent durch die Hand eines wahnwitzi⸗ 
gen jungen Menſchen gefallen iſt, ha— 
ben keinerlei Veranlaſſung, Egypten 
zum Gegenſtand ihrer Betrachtung zu 
machen. Die öffentliche Sicherheit iſt 
hier vollkommen gewährleiſtet, es liegt 
kein Grund zu irgendwelchen Befürch⸗ 
tungen vor politiſchen Entwickelungen 
vor. Sollten ſich wider Erwarten !ir⸗ 
gendwelche Verwickelungen einſtellen, 
ſo wird ſie das müchtige England 
ſchon niederzudrücken wiſſen. Und 
die engliſche Regierung hat die be— 
ſtimmte Erklärung abgegeben, daß 
man ſich aus Egypten nicht zurückzie⸗ 
hen würde. Eghpten hat unter Füh— 
rung Großbritanniens zweifellos ei⸗ 
nen großen Schritt nach vorwärts ge⸗ 
than, was auch die egyptiſchen Natio⸗ 
naliſten nicht leugnen. Sollten bie 
Nationaliſten der engliſch ⸗ eghptiſchen 
Regierung irgendwelche Verlegenhei⸗ 
ten bereiten, ſo würden nur die Zü⸗ 
gel des Staatskarrens ſtraffer ange⸗ 
zogen werden. Doch dies berechtigt 
nicht zur Schwarzſeherei. 
ꝰ 
Die Blumen der Kaiſerin Joſe⸗ 


phine. 


Man ſchreibt aus Paris: Zu den 
größten Schönheiten des Schloſſes 
Malmaiſon, das ſich die Kaiſerin Jo⸗ 
ſephine, die Gemahlin Napoleons des 
Erſten, ihren Neigungen und ihrem 
Geſchmack entſprechend eingerichtet 
hatte, gehörte eine wunderbare Blu⸗ 
menfammlung, die ſich aus den 
ſeltenſten Gewächſen der 
Welt zuſammenſetzte. Jeder aus— 
fahrende franzöſiſche Kapitän erhielt 
die genaue Weiſung, der Leidenſchaft 
der Kaiſerin für ſeltene und ſchöne 
Blumen zu gedenken, und ſo wurden 
ihr aus allen Welttheilen die koſtbar⸗ 
ſten Blumen und Blüthen rate 
die fie mit unendlicher Sorgfalt pflegte. 
Diefen Blumenſchmuck des Schlofſes 
Malmaiſon will man nun wieder her⸗ 
ſtellen. Nachdem die Reſtauration des 
Innern von Ajalbert mit ebenſo viel 
Takt wie Verſtändniß vollendet wor⸗ 
den iſt, ſoll auch der Park von Mal⸗ 
maiſon wieder den Anblick ſeiner ein⸗ 
ſtigen großen Vergangenheit bieten. 
Der ſogenannte Pavillon des Kaiſers 
iſt dazu auserſehen, eine Blumenaus⸗ 
ſtellung anzunehmen, wie es bisher 
wohl nur wenige gegeben hat, denn das 
Stimmungtödtende, was jeder Aus— 
ſtellung in etwas anhaftet, iſt hier 
ſorgfältig vermieden worden. Ein— 
fach gewundene Wege, die den Ein⸗ 
druck erwecken, als ſeien ſie nicht von 
Menſchenhand, ſondern von der Natur 
geſchaffen, führen über ein leicht ge— 
welltes Gelände, das mit den Lieb— 
lingsblumen der Kaiſerin überſät iſt, 
zu einer künſtlichen Ruine, aus der ſich 
eine unendliche Fülle blühender Roſen 
ergießt. Es ſind dies jene einzigarti—⸗ 
gen Gewächſe, die bis zu den Zeiten 
des erſten Napoleon in ganz Europa 
vpöllig unbekannt waren und die nun 
in wunderbar ſchöner Weiſe über die 
Terraſſen kaskadenförmig herabfallen. 
Einzelne Ruhepunkte in dieſen blu— 
mengeſchmückten Anlagen bieten einen 
Ausblick weit in das Land hinein. An 
allen Blumen, vor allem an den von 
der Kaiſerin ſo zärtlich geliebten Ro— 
ſen, werden in diskreter Form die Na— 
men angebracht werden, die von Jo— 
ſephine ſelbſt herrühren, heute aber 
längſt vergeſſen ſind. Der ſchönſten 
ihter Roſen gab ſie den Namen des 
Schloſſes, und dieſe, von ihr als Sou⸗ 
venir de Malmaiſon bezeichnete, iſt 
vielleicht die einzige, die ſich bis in un— 
ſere Tage erhalten hat. Natürlich wer⸗ 
den auch die übrigen Parkanlagen im 
Geſchmack des damals beginnenden 19. 
Jahrhunderts, und der Neigung der 
Kaiſerin gehalten werden, und vor dem 
Beſucher des Schloſſes Malmaiſon 
und ſeiner Gärten wird das Bild der 
einſamen Kaiſerin erſtehen, die ſich hier 
in troſtloſer Sehnſucht nach erſtorbe⸗ 
nem Glanz verzehrte und von der der 
Beherrſcher einer Welt bei ſeinem letz⸗ 
ten Aufenthalte in Malmaifon äußer- 
te, daß mit ihr auch fein Glüd von ihm 
gewichen fei. 


— 
mie werde ih Eindredher I’ 


Bei einem jungen Räuber, der in 
ein Gefängniß in Middle Effer einge- 
liefert wurde, fand man ein Buch, 
beifen Titel man in’3 Deutfche etwa 
mit „Wie merbe ich Einbrecher?” übers 
fegen könnte. Das Buch enthielt als 
lerlei Rathichläge und Auskünfte für 
junge Menjchen, die Diebe, Einbrecher, 
Yaljchfpieler werben oder andere ähns 
lihe menfchenfreundliche Berufe er» 
greifen mollen. ‘Das feltfamfte mar, 
baß eine befannte Firma ald Verleger 
genannt murbe. 


Zobe8- Anzeige. 

eunber und Belannten die trauri 

ridt, baß unfere Iiebe Schwelter OR 
Diargaret Schred 
24, Yuli im Alter bon 70 Sahren geltor» 
. Beerdigung am Mittwoch, den 27. Zult, 
Vorm., bom Xrauerbaufe, 2121 Belle 
& ven Enitashuse ehe ’ Se 
. Bo u edhof. 

trauerben Sinterbließenen: > —— 
David Schreck, Aunag Schreck, Chriſtina 
Dorn, Mari Kerans, Geſchwiſter. 


Todes -» Anzeige, 


er und Belannten die traurige Nach⸗ 
it, dak am Eonntag Viorgen, den 24. Juli, 
meine geliebte Gattin 


Dorothea Peſeck geb. Fiſher 
verwittwete Lueble 
anft im Herrn entſchlafen iſt im Alt 7 
———— und 18 Xagen. u 
d g. findet Ttatt am tmod, den 27. Yuli, 


ch 
1 Ude, vom Trauerbaufe, 2526 Veafant Place 
nad Waldheim. Um ftille 25 Beat Bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen: 
Joſeph Veled, Gatte, 
mobi nebft. Verwandten 


s Zobes- Anzeige. 
den und Belannten d 
ee Be We und Geht 


liebe Mutter und —2* 
Marofsti 
m X A bon 73 Sabren 
tg im Herrn 
u I findet Mat 


— 
TREE u 


teauernden Hinterblies 


Eitzabeth und Nein 
i Sch g u 


ganzen, 


ZN 


Koelling & Klappe 
— 8 


TodesAnzeige. 
Herder Frauen⸗Berein. 
er die traurige Nadricht, dab 


Anna Graeif 
1543 Homan Übe,., geftorben ift. Die Beerdi- 
zu ſtatt am sd ben 27. Juli, 
Uhr, don der Douglas Part Evangel. 
man Wbbe. und 15. Stv, nad 
iedbof. Die Beamten ver» 
Ubr 30 Minuten im Ber» 
einslofal, um der beritorbenen Schweiter die 
Ieste Chre au erweifen. Um jtilles Beiled 


Yinda Schmidt, 
Hermine ride, 


Tode8-Anzeige, 
Lily of the Weft 
Frauen Kranfen-Unterftügungs-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dab 


Schweiter 
Anna Graeff 

1543 Homan Nbbve., geitorben ift. Die Beerdis 
ß Aabet tatt bon der Douglas Bart Evan 
Gen Kirche, Ede 15. Str. und Homan Abe,, 
m Mittwod, den 27. Juli, Kadm. 1 upr, 
nad dem Foreft Home-Friebhof. Die Beamten 
beriammeln fih um punft 12 Uhr 30 im Ber- 
ein3lofal, um der berftorbenen Schweiter die 
Ki Sure au erweifen. Um ftille8 Beileid 


ulda renzen, Bräfidentin. 
Ss See, Seltetärin. 


Tode8- Anzeige, 
Habella Deuticher Franuen-Berein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nad)- 
richt, daß Schwefter Br 
Anna Graeff 
——— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ttwoch, den 27. Juli, Rächmittags um 1 
Uhr, von ber "Douglas Bart Evangel. Kirche, 
oman Übe. und 15. Str., nad Boreft Home. 
te Beamten berfammeln fih um 12 ube in 
der Vereindhalle, um der berftorbenen Schwe- 
ter_ die leg be Ehre au erweiſen. Um ſtilles 


eileid bitten: 
Klara Weintz, Präſidentin. 
Alma Lynch, Sekretaͤrin. 


äſidentin. 
eltetärin. 


Todes-Anseige. 
Douglas Frauen⸗Verein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Anna Graeff 

1543 —— Avbve., geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gun findet ftatt am Mittwoch, den 27. Zuli, 
dachm. 1 Ubr, bon. ber Douglas Park ars 
elifiden Kirche, Ede 15. Str. und genen 
be., nad dem Foreit Geme-nzienbel. Die Bes 
amten bverfammeln fi bunft 12 Uhr im Ber- 
einslofal, um der berftorbenen Schmweiter die 
Icpte Ehre su erweifen. Um ftille® Beileid 


Emma Sittinger, Präfident. 
Hermine Fride, Serretärin. 


Tode8-Anzerge 


—*7 und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unfer geliebter Gatle und Vater 
Ludwig Schulz 
im Alter bon 72 Habren und 6 Monaten am 
Sonntag früh nah fhmwerem Leiden geitorben 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
ben 27. Juli, Nadmittans 1 Uhr, vom Trauer- 
aufe, 2131 ©. Irumbull Abe., nah Waldheim, 
te trauernden Hinterbliebenen: 
Lifetta Schuls, Gattin. 
Bertha Blaichıle, Tochter, 
William, Kohn, Robert, E. Fred 
Schuls, Kinder. 
Charles Blafhte, Schmwiegerfahn, 
Diinnie, Lizzie, Bertha. Schwieger⸗ 
töchter, nebſt Großlindern. moi 


Todes-Anzeige. 

Sreunden und Bekannten die traurige Vach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Mathias Moreth 
am Sonntag, den 24. Juli, im Alter von 50 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet fl , 
uli, um bald 9 Uhr Morgens, vom Trauer» 
aufe, 1442 Barry Upve., nad der St, Alphon- 
usfichhe und bon da nad dem St. Bonifazius« 

ottesader. Um ftille Iheilnahme bitten: 
Angels Veoreth, Gattin. 
Mathind Minreth, Sohn. 
Marie, Suite, Helen, Margaret 
u. Angela, Töchter, nebit Ver: 
manbten, mdi 


Tobdes-Anzeige. 
—5— und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
xicht, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater, Bruder und Schwiegerſohn 
Charles B. Schenk 
am 24. Ar geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt dom XTirauerhaufe- 3958 Indlana 
tr, am Mittmod), den 27. Suli, um 12:30 
Nadmittags, nad Walöbeim. Um ftile Theil 
nahme bitten die trauerndben Hinterbliebenen: 
Helen Scent geb. Wohlfeil, früher 
Frau Anguit Ertel, Gattin. 
Eimer, George Raroline, Charles u. 
Minnie ent, Kinder, 
Alfred Grtel, Stieffohn. 
rau Hagedorn, Echiweiter. 
ert Hagedorn, Schwager. 
Auguſt Wohlfeil und Frau Wohlfeil, 
Schwiegereltern. 


Todes » Anzeige, 
Weit Chicago Wirthöverein, Local Nr. 4, 
8 D P. Aſſ'n. 


Den Mitgliedern des obigen PBereind zur 
Nachricht, da 


att am Mittwod), den 27. 


arles Breitenreitter 

am 24. Juli Pass ift. Die Beerdigung 
— ftatt vom Xranerbaufe, 2201 S. Daktleh 
be., Mittwoh Nacmittagd um 1 Uhr nad 
Eonecorbia. Die Beamten find erfucht dazu er» 

feinen, um ihm die legte Ehre au ermweilen. 
— Dittmar, Präſident. 

orenz Meiſterhein, Sekretär. 


Todes-Anseige. 
Weſt Garfield Frauen⸗Verein. 
Den Mitalievern die traurige Mittheilung, 
daß Schweſter ana 
Anna Graeff 


1543 Homan Mbe., geftorben ift. Die Beerbdi- 
nbdet ftatt am Mittwmodh, den 27. Auli, 
admittagd 1 Uhr, bon der Dougla3 Park 
Evangeliiden Kirche, Ede 15. Str. und Homan 
Ave., dem Horeſt Home⸗Friedhof. Die 
Beamten verfammeln fi punft 12 Uhr 30 im 
Berchmeioigl, um ber berftorbeneg Schweſter 
Zu u Ehre zu ermweifen. Um ftilles Beileid 


Karoline Born, Präfidentin. 
Hermine Fride, Sefretärin. 


Tode8- Anzeige, 
DBorothen Franen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver« 
ein3 die traurige Nachricht, daB Schmwelter 
Anna Geaeff 
eitorben st. —— findet ſtatt am 
ittwoch Nachmitzag um 1 Uhr vom Trauer— 
hauje, 1546 & Homan Xbe., nah ber Dous 
glad Part Evangelifhen Kirdie, an 15. Str. 
und Homan Abe,, und bon da nach dem Foreft 
N Renten merben erfucht, 
um 12 Uhr in der Bereinshalle pu erfeinen, 
um ber berfiorbenen Schwefter bie Iette Ehre 


su erweisen. 
Dora Hanje, Präfidentin. 
Dora Wied, Gelretärin. 


Tobes-Anzeige. 


Speunben und Belannten die traurige Nad- 
= 1, ‚dab meine liebe Gattin und unfere liebe 


ö Joſephine Wünſch 

im Alter bon 64 Jahren, 4 Monaten und 22 
Tagen nach gen, aber fwerem Leiden felig 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 27. Juli, um 2 Ubr 
Vachm., vom Trauerhaufe, 4452 Grenſhaw 
Str ng Baldheim. Die trauernden Hinter» 


blieben 
Wenzel Wünfdh, Gatte. 
Edward und Willtem, Söhne. 
Melanie Wünid, NRofe German, Ber- 
tha @ffers, Banline Quchte, Töch- 
ter, nebit Schwiegerfi pen, Schwie⸗⸗ 
gertöchtern und Enleln. modi 


Tobes-Anzeige. 

Sresmhen und Belannten die traurige Nad)s 

richt, daß mein geliebter Batte und unfer Vater 
Wilhelm Marfald 

im Alter von 69 Jahren am 24. Aut nad 

felig im Herrn entiälafen it. 

t am Mittwod, den 27. 


‚1741 Mo &t. 
&aeldfirhe und bon da & dem St. Bonifa» 
gies Betiebader, Um ftile Zheilnahme bitten 
ie trauernden Hinterbliebenen: 

fena Merfald geb. Deadrih, Gattin. 
zau I. Weishaar, Sufanna, Kathe- 
rine, Töchter. 
Nitolad, Sohn. mobi 


Todes - Anzeige 
Prinz Heinrih Denticher Gegenfeitiger Unter 
ftügungd-Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna Graeff 
geBerden ift. Die Beerdigung rinyet ftatt om 
den 27. li 


* Nachm. 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1548 
Foreſ. 


ſtine Kae Beähbantin. 


ädet: Die Lebenswunber, Die 
fe. — @ 408 p k 
h, 


Er n ſt 


m 


Tobed-Anzeige. 
reunden und Bela bie traurige Mach 
vi daß meine geliebte Großmutter 


Anna Graef 
am Sonntan den 24. Juli, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mitttuodh, den 27 
uli, um 12 Uhr 30, vom Trauerhaufe 1543 


. Homan Übe,, nad der Douglas Park evans 
gel. a und bon da . . 
teft Home. Um jtille Theilmbme bittet bie 
ttauernde Entelin: 
mobi . Elfie Seamas, 


Todes- Anzeige, 
— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Vhilomena Leikam 
im Alter von a8 Jahren ſelig im Heren ers 
Klafen iſt. 236 Donnerstag, den 28, 
uli, um bald zehn Uhr Borm., vom Trauer, 
aufe, 1110 ©. Cangamon Etr., nad der St. 
gean istustirche und von da nch dem Ei. 
onifazius-Gotedader. 
Wer ine Seifert und Klara Leis 
am, Töchter. dimi 


Geſtorben: Karl Breitenreiter, am Sonntag 
den 24, Juli, 42 Sabre, 5 Monate und 8 
It. Geltebter Gatte von Sriederife geb. 

Solg, Vater don Lefter, Edward und Geo. Breis 
tenreiter, und Bruder bon Frau 9. Prodoehl, 
. Wagner und E. 2, Schmidt. Beerdigung am 
— Nachmitag um 12:80, dom Trauer» 
auſe, 2301 S. Oakley Abe., nach Genen 
mo 


Geftorben: Kran William Unger geb: Sophia 
Stege. Geliebte Gattin von William Unger, 
und Mutter bon Edward W. und William S. 
Starb in Bloomingdale, Mid., am 24. Yull. 
Reichenfeier Donnerstag, den 28. Juli, in der 
Wohnung bon Edward W. Than, 4126 N. 44, 

ve., bon dort mit Kutfchen nach dem Walds 
heim⸗Friedhof. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beiweiſe aufrichtiger Theil⸗ 
nahme und für die vielen hübſchen Blumenſpen⸗ 
den bei dem Begräbniß meines lieben Gatten 
und unferes lieben Vaters 

Sohn Kolb 
festen wir allen Freunden und Belannten, 
nabefondere dem Herren Paſtor Molof für feine 
troftreihen Worte unferen innigiten Dant aus, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Kolb geh. Baumgärtner, 
nebit Kindern. 


Danffagung. 

Verwandten, Steunden und Belannten Tagen 
wir biermit unferen berzliden Dank für die 
ablreiche —— an dem Begräbniß uns 
feres geliebten Sohnes, Bruder und Schwagerd 

Karl Hauber. 

Wir danken ganz befonder3 für da3 tiefe Mit 
efühl, da3 und enigegengebradt murde, und 
ür die_ reihen Blumenfpenden, insbefondere 
Herrn PBaltor Gärtner für die Troftesworte am 
Sarge und Grabe, fowie dem Teutonia Lies 
derfrang für die fhönen Grabgefänge. 

Die tieftzauernden Hinterbliebenen, 


Dankſagung. 


Wir ſyrechen unſeren herzlichſten Dank aus 
dem Orden der Maccabee3 für die fchnelle 
Auszahlung bon $1000 Sterbegeld meines bers 
ftorbenen Gatten 

Henry Wundjam 
Er wurde am 2. Juli beerdigt, und don am 
20. Juli erhielten wir die Verficherung. Wir 
empfehlen diefen Orden jedem Manne, ber 
feine Samilie vor Noth hüten mill. 
Die Familie Wundjam, 


Waldheim. 


Einziger deutidher Zonfelfionalofer Friedhof d 
nn Durch Metropolitan: —5 ** 
falls durch alle Straßenbahnen füt 5 Cents zu 
erreichen eunige Begräbnißpläge find in diefem 
———— 
— ral⸗ ces: orte ar, 
zZel. Soreft Park 797 unb 757. : 2, 
Sieb. 3. Buttermeifter, Prüf. fyred Diand, Ger, 
Jakob Schwab, Superintendent 


— — —— — 


8 W 


EXPO 


Weitern, Belmont, Clybonrn, Roscoe 
„Goney Ssland Hat in feinen nlorreichiten 
Tagen Niverview niemal3 übertroffen”, 

fagte geitern ein New Yorker Beſucher. 


PE 1 Gen Kahn ans Kane er 
GALEDONIAN PIKNIK 


Näcdften 
Samstag 
Schöttifhe Spiele, Tänze und Sports. 
Hungar, Charity Society Piente nädhit. Sonnk 
Schwimmt 


"na Atlantic Beach 


im fühlen 
AT — 
NEN Se 


LOMBARDO’S Kapelle und 
Grand Opera Go. 
Spielen Heute Abend: „2a Boheme“, 
„Stars and Stripes", „Zanette‘, „Argenti» 

niihe Nationalhymne”, . 


9., 10.. 11. m. Baby Show! 


12. Augnit: 


CREATORE und feine KAPELLE! 
Hentiged Konzert: Ein aufergewöhnlih ge« 
matuotes! upp 3 „Schöne Galaten“, Griegd 
a haitomarhs Gatle Motiette", Werbis 
mung‘, aito " 3 
n —* Die Soliſien: Signori DeMetris, 
Roſſi und Curti. 


2 N Wr 0) 
1888 
BALLNIANN und jeine KAPELLE! 
Denticher Abend Heute Abend! Der Deutide 
Brep-Alub verfammelt fich hier! Dentiche Diufit 
von Herrn Ballmanın! Deutichland iit heute 
Abend Hier verfammelt! Alle Deutichen find 
freundfichit eingeladen. 


Bismarck-Garten 


ELLERY’S KAPELLE 
Konzerte jeden Abend und Sonntag Matineel 


PARK 


The Relic House, 


2037 N, Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
Sohn Weiß 


Eigentümer 
Konzert leden Abend und 
Damen:Ördeiter. 


Sonntag Nachmittag. 
Diokinson Sisters 
didoſa 


Grosses PIK-NIK 


und Preidfegeln, beranitaltet vom 


Bocahontas Franenverein 


im Erxrcelfior Park, Irbing Part Blvd., nahe Els 
fton Ave, Mittwoch, ben 27. Juli 1910 


Anfang 1 Uhr Nahm. — Tidet3 15 Cent3. 
.. 113,28 


Wein für medizinische Zwecke 


Wir fenden eine oder awei Proben bon unferen 
verzeichneten Weinen an jedermann, db n 
nen Namen und breffe einfendet, ober be 
taeigung biefes Koupons in unferem Gelchäft. 


WBtr haben ein Reftaurant und Weinftube auße 
fGttehlich für Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Dret Sorten bon jeben. 


Bretfe: Bdc, 50€ und 75e per Flaſche. PVreife 
Gallonen-, - halbe Gallonen- Kite 
en an ſehe die Rreislifte. * * 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler 


* 
10an*3 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld a 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randoiyh Etr. 


a Dean Cupti er — 


Ken 





Zotalbericht. 
Offener Weg. 


Schiffahrt von hier zum Golf in 
beſcheidenem Maße ermöglicht. 


Seidige Verkehrshinderniſſe. 


Pfeiler des Gerüſtes der Hochbahnſchlei fe 
verhindern die Einrichtung von Stra 
Genbahn-Durdlinien. — „Dan’' Kipley 

ſucht um Wiederanftellung nad. 


Die Abmwafferbehörde hat nunmehr 
bie niebrige Brüde entfernen laffen, 
durch welche bei oliet der Verbin— 
dungsarın zwifchen dem Drainagegras 
ben und dem alten Jllinois und Mi- 
Higan Kanal überfpannt wurde und 
welche diejen Arm für größere Fahr: 
zeuge al Ruderboote unwegſam 
madte. Kanalboote fünnen nun von 
Soliet aus den Weg durch den größe- 
ren neuen Kanal nehmen, und umge- 
fehrt fann man jett mit fleinen Mo- 
torbooten, Dampfjchaluppen u. f. mw. 
bon bier aus über den neuen und alten 
Kanal zum Ylinois - Yluk und in 
den Mifliffippi gelangen. Die ftaat- 
lihe Kanalbehörbe fann jet die alte 
Kanaljtrede zwifchen hier und Soliet 
pöllig eingehen laffen und die Pum— 
penjtation in Bribgeport außer Be- 
trieb jegen. Diefer Betrieb hat fie 
$35,000 das Jahr gefoftet. 

Koftfpielige Pfeilerverjetzung. 

Die Straßenbahngefellfchaften lie: 
gen mit derHochbahnjchleifegejellichaft 
im Streit wegen der Dedung der Ko- 
jten, welche e3 verurfachen wird, Pfei- 
ler des Hochbahngerüftes zu verfegen, 
die es bisher unmöglih machen, bie 
zur Einrichtung verjchiedener Stra= 
benbahn = Durdlinien nothwendigen 
Verbindungsfurven herzuftellen. Die 
Straßenbahn = Gefelfchaften Haben 
fich bereit erflärt, auf ihre Koften die 
Pfeiler verjegen zu laflen und die 
Hohbahngejellihaften zu entſchädigen 
für Verlufte, die fie durch Betrieb3- 
ftodungen erleiden mögen, welche 
durch die Arbeit bedingt werden mö- 
gen. Die Schleifegejelihaft mill 
aber hierauf nicht eingehen. Sie ver- 
langt zunädft einmal $216,000 baar 
für die Verjegung von 19 Pfeilern 
und außerdem volle Garantie ber 
Schabloshaltung, fall infolge diefer 
Aenderungen Schabenerfaganfprüche 
gegen fie erhoben werden, oder ihr 
daraud anderweitig Verlufte ermach- 
fen follten. Auf Einigung der Par- 
teien fcheint wenig Ausſicht vorhan— 
den zu fein, und inzwifchen fann das 
Publitum, das darin ja Uebung hat, 
fich meiter auf die Durchlinien gebul- 
ben. Zu erwähnen ift in diefer Ver- 
bindung nod, daß die alten Verbin- 
dungsfurven auf den Kreuzungzitellen 
Fifth Avenue und Waſhington Str., 
ſowie an Fifth Ave. und Randolph 
Straße, immer ſchadhafter werden 
und dadurch den Verkehr hemmen. 

Möchte wieder in den Polizeidienſt. 

Daniel D. Kipley hat ſich an das 
Kreisgericht gewandt mit dem Erſu— 
chen, dieſes möchte ihm wieder zu ſei— 
ner früheren Stellung bei der ſtädti— 
ſchen Geheimpolizei verhelfen. Daniel 
iſt ein Neffe des früheren Polizeichefs 
Joſeph Kipley. Er ſagt in ſeiner 
Eingabe, dieſer habe ihn ſeinerzeit 
widerFug und Recht gezwungen, um 
ſeine Entlaſſung einzukommen. Er, 
Daniel’ babe fein Entlaffungsgejud 
zurüdziehen wollen, aber ber böje 
Dntel habe das nicht geitatten mol- 


Ien. 

Thatſache iſt, daß „Joe“ Kipley, in⸗ 
dem er ſeinen Neffen zur Abdankung 
zwang, dieſen davor geſchützt hat, aus 
dem Dienſt entlaſſen werden, denn 
zu Rügen aller Art hatte dieſer durch 
fein Verhalten im Dienſt vielfach 
Veranlaſſung gegeben. Bald nach ſei— 
ner Entlaſſung erſchoß Daniel Kip— 
ley, im Streit wegen einer Dirne ei— 
nen gewiſſen „Joe“ Hopkins, der ein 
notoriſcher Bankräuber war, ſich aber 
unter falſchem Namen in Palos Park 
niedergelaſfen hatte und in dieſem 
Vorort als Muſterbürger galt. Kipley 
wurde des Todtſchlags ſchuldig be— 
funden und zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt. Vor 
etwa einem Jahre hat Gouverneur 
Deneen ihn durch einen Gnadenakt 
aus dem Zuchthaus befreit. 

Hochſchule für Provi ſo. 

In Proviſo Townſhip, welches die 
Ortſchaften Maywood, Melroſe Park, 
Bellwood, Hillſide und Foreſt Park 
umfaßt, hat geſtern eine Urab— 
ſtimmung ſtattgefunden in Bezug auf 
den Platz, an welchem der Bau füt 
die gemeinſame Hochſchule des Be— 
zirks errichtet werden ſoll. Zur Wahl 
tanden zwei Bauſtellen in Maywood, 
ie eine an der Ecke von Madiſon 
Sitraße und 1. Avenue gelegen, die 
andere an der Ecke von 13. Avenue 
und Madiſon Straße. Mit 191 ge— 
den 135 Stimmen hat die Wähler- 
lei fih für den zweiten Plab ent- 
Hieden. Diefer wird nun für $10,- 
000 angefauft werden. Für den Bau 
find $50,000 ausgemorfen morben. 
* geſtellt werden ſoll er binnen 

ahresfriſt. 

Mußte lange warten 


Vor zwei Jahren wurde bekanntlich 
Herr Frank Loeſch der Ehre gewür— 
digt, zum Sonder-Staatsanwalt er⸗ 
nannt zu werden in Verbindung mit 
den Wahlſchwindeleien, die angeblich 
bei der Primärwahl im Auguſt 1908 
vorgekommen worden waren. Da das 
Primärwahlgeſetz ſich als verfaſ⸗ 
ſungswidrig erwies, konnten die Ver⸗ 

öße, die dagegen begangen worden 
ein ſollten, doch nicht geahndet wer⸗ 
en. Aber Hert Loeſch hatte zur 
Aufarbeitung des Materials ein koſt⸗ 


8 Büro organifirt, und. beffen 
— P mußten begaßlt werben 


” 


Abendpoft, hicags, Dienftag, den 26. Fuli 1010. 


— — — 


Ber bat petzen: DEE 
die Kram sraueis „uns 


Schuld. abe. Rierenbeiiminel, hie 


Bei U etern in 50c 
und Bellen F en. Nbr fönnt a Vrobeflaſche 
ka 5 aben, auch * alles a 

üch aleın. zyubreffict Dr. FKilmer €., 
Binghampton - d. 


und wurden bezahlt. Mit feiner eige- 
nen Gehaltsforderung brang indeflen 
Herr Zoejch nicht dur. Erft jet hat 
der Countyrath bejchloffen, ihm me- 
nigftend gehabte Baarauslagen zu er= 
ſetzen. €3 find zu diefem Zmed ge: 
ftern $3,124.80 angemwiefen worden. 


— — 


Der Tod Jra GC. Rawus. 


Dertreter der Pinkerton’fhen Agentur hält 
Selbftmord für ausgefclofien. 

Betrieböleiter Yofeph H. Schuma- 
her von der Pinferton’schen Detektives 
Agentur hält es für ausgeſchloſſen, 
daß Ira E. Ramon, der Präfident der 
Monon-Bahn und frühere Vize-Prä> 
fivent der Jllinois Zentral =» Bahn, 
jeinem Leben mit &igener Hand ein 
Ende gemacht haben jollte. Er jagt, 
daß man Genaueres über die Umjtan- 
de werde jagen können, unter denen 
Rain jeinen Tod fand, wenn man 
feitgejtellt haben werde, mer zmei ver= 
dächtige Männer waren, die furz vor 
dem Tode Rawnd in der Nachbar= 
Ihaft von defien Wohnhaus in Win- 
netfa gejehen morden find, Einer 
bon den Beiden habe ji mindejtens 
eine Woche lang in der Nähe des be= 
jagten Haujes herumgebrüdt, der An 
dere jei in der Nacht von Ramwns Tod 
gegen 1 Uhr in Winetfa eingetroffen 
und babe ji nah dem Gay’jchen 
Haufe erkundigt, d. 5. nad dem Haus 
je, in meldem die Familie Ramn jeit 
dem Frühjahr wohnt. 

Morgen, Mittwoch, will der Koro» 
ner jeinen Sjnquejt über den Tod 
Ramns abhalten. Bei diefer Gelegen- 
heit mag Herrn Schumaders Neugier 
befriedigt werden. E3 mag ich näm> 
lich heraugftellen, daß die von jenem 
erwähnten verbächtigen Fremdlinge 
Detektives der Agentur von Burns & 
Sheridan gemejen find, die im Auf- 
trage der Xlinois edntral Bahn [on 
feit geraumer Zeit ein machjames 
Yuge auf Ramn gehabt hat. 

Der Drtövorfteher Samuel 9. 
Greeley von Winnetfa hat jih den 
Zorn der Familie Ramn zugezogen, 
indem er Frau Ramon fohriftlich Hat 
benachrichtigen laſſen, er ſehe ſich ver— 
anlaßt, den Polizeimarſchall Coutre 
mit derUeberwachung ihrer Wohnung 
zu beauftragen, weil es den Anſchein 
habe, daß Umſtände, die mit dem 
Tode Rawns zu thun haben, von 
Mitgliedern der Familie gefliſſentlich 
verheimlicht werden. Herr Ralph C. 
Coburn hat im Namen ſeiner Schwie— 
germutter dem Ortsvorſteher geant⸗ 
wortet, die polizeiliche Ueberwachung 
des Hauſes ſei der Familie erwünſcht, 
nur komme ſie leider etwas ſpät. 
Zu verheimlichen habe die Familie 
nichts, und es ſollte ihr lieb ſein, 
wenn ihr die Polizei über den Tod 
Rawns Dinge mittheilen könnte, die 
ſie noch nicht wiſſe. 

Morgen hätte auch bie Unterſuch⸗ 
ung der angeblichen Grabſchereien in 
der Verwaltung der Illinois Zentral— 
Bahn fortgeſetzt werden ſollten. Der 
Termin iſt nun aber aufgeſchoben 
worden, weil es ſich zeigt, daß Herr 
Frank T. Harriman, ein früherer Be— 
triebsleiter der Bahn, der als Haupt— 
zeuge hätte vernommen werden ſollen, 
plößlich das dringende Bedürfniß ge— 
fühlt hat, mit ſeiner Frau Gemahlin 
eine längere Kraftwagenfahrt über 
Land anzutreten. 

Geſtern hat ſich ein Teſtament des 
berftorbenen Ira E. Ramn vorgefun- 
den. Der Berblichene febt darin feine 
Sattin zur Univerfalerbin feines Ver— 
mögen? ein, gibt aber nicht an, auf 
mie viel fich diefes beläuft. Zur Nach- 
lafienfhaft gehören Unfallverfiche- 
rung3 = Polizen im Gefammtbetrage 
pon $110,000—$135,000, menn man 
den MWerthzumachs einrechnet, der in 
verfchiedenen von den Polizen vorge= 
fehen ift. Die Verficherungg - Gefell- 
fchaften geben zu veritehen, daß fie 
für’3 erfte nicht zahlen, fondern da3 
Ergebniß der Unterfuhung abwarten 


mollen. 
——- —— 


Gericht liche Unterſuchung. 


straßenbahner begründen ihr Geſuch um 
Cohnaufbe ſſerung. 


Die Suburban Railroad Co. ſteht 
unter Bankerottverwaltung. Die Mit⸗ 
glieder des Betriebsperſonals ſind um 
Lohnaufbeſſerung eingekommen, der 
vom Kreisrichter Petit ernannte Ban— 
kerottverwalter L. Owsley hat jedoch 
die Forderung abgewieſen mit der Er- 
Härung, die Yinanzlage der Bahn ge- 
ftatte deren Bewilligung nicht. DieBer- 
treter des Perfonals haben fich nun an 
den Richter jelbjt gemandt. Sie wieſen 
vor diefem geftern durd) die Husfagen 
pon Händlern nad, daß die Koften des 
Lebensunterhalts weſentlich geſtiegen 
ſeien. Der Richter gab der Anſicht 
Ausdruck, daß die Leute nach den glei⸗ 
chen Raten bezahlt werden ſollten wie 
die Betriebsangeſtellten anderer Stra⸗ 
henbahngeſeliſchaften. 


Ein fürſtlicher Seſucher. 


Im Lauf der "nägsften Moce wird 
in Chicago ein Sprößling des Haufes 
Bourbon-Drleand, das früher ben 
franzöfifchen Königäthron inne hatte, 
eintreffen, für den geftern im La 
Salle-Hotel Zimmer belegt murden. 
Der fürftliche Befucher ift Yerbinand 
Herzog von Montpenfier, Prinz von 
Bourbon-Drleand, Bruder der Köni⸗ 
gin von Portugal, Vetter König Al- 
fonfos von Spanien und Enfel Zub» 
wig Philippe. Er befindet fich auf 
einer Kagdreife durch die Ber. Staaten, 
bat Merito befucht und mwirb fich diefe 
Woche in Kanada aufhalten, von mo 
er nad Chicago fommen wird. Er 
wird fich von bier auß nach der Pazi- 


fiftüfte begeben, von ber er- fich nad) 
Giffen wird. 


Ehina * 


Paflorins - Denkmal! 


Beiträge für das Nalional- 
Denkmal des Deulfd)- 
Amerikanerifums 


Werden in der Gefcäftsftelle 
der „Abendpoft‘‘ angenommien. 


Das Paftoriud-Dentmal fol im 
Bernon Part, Germantomn, Philadels 
phia, errichtet werden — nahe ber 
Stätte, wo der erfte Spatenftich für 
die erfte deutjche Siebelung in 
ben Beutigen Ver. Staaten gemadt 
wurde. Es wird das deutſch— 
amerikaniſche National— 
denkmal ſein. 

Der Kongreß wird in ſeiner nächſten 
Tagung 830, 000 bewilligen für dieſes 
Denkmal — wenn die Deutſchameri⸗ 
kaner bis dahin unter ſich eine gleiche 
Summe aufbrachten, wenn nicht, 
dann .... 


Die Beſchaffung des Geldes iſt zur 
Ehrenſache geworden für das 
Deutſchamerikanerthum. Was wird 
das große, ſtarke Deutſchthum Chica⸗ 
gos dazu thun? 

Bis geſtern eingegangen 
W. Grotjahn 


8618.50 


— 


Die neuen Kräfte. 


Direfior Marg vom Pabft-Cheater aus 
Deutfchland zurüdgefehrt. 

Direktor Emil Marr vom Pabit- 
Theater in Milmaufee ijt joeben von 
Deutfchland zurüdgefehrt, wo er eine 
große Anzahl neue Stüde — Dramen, 
Luftfpiele, Schmänfe und Operetten — 
zur Aufführung erworben und eine 
Anzahl neuer, feiner VBerficherung nach 
zum Theil hervorragender, Kräfte für 
fein Enfemble gewonnen hat. Es ſind 
die: 

Fräulein Ana Berge, erjte Liebha- 
berin und Galondame, vom Friedrich 
Milhelmftädtifchen Theater in Berlin, 
3. Zt. Direltrize des Kurtheaters in 
Bad Nlmenau. 

Fräulein Maria Hartmann, fentis 
mentale Ziebhaberin und Salondame, 
bom Gtabttheater in Bremen. , 

Fräulein Dlly Neumann, erfte 
Naive, vom Stadttheater in Königs 
berg. 

Harry Schönborn, erjter jugendli» 
cher Held und Liebhaber, vom Stadt» 
theater in Ejfen. 

Hans Auzfelder, erfte Karakter- und 
Heldenväterrollen, vom Königlichen 
Schaufpielhaus in Berlin. 

Yräulein Doris Grahl, Naive, vom 
Seving Place Theater in Nem York, 
und früher am Leipziger Stabttheater. 

Edgar !’Allement, jugendlicherLieb- 
baber und Naturburfche, Nem York, 
früher am Berliner Theater, Berlin. 

Hans Gehring, Gefangd-, Karakter⸗ 
und fomifche jugendliche Liebhaber- 
tollen, vom deutfchen Theater in St. 
Louis. 

Franz Hillmers, Chargen und komi— 
ſche Rollen, vom deutſchen Theater in 
St. Louis. 

Direktor Marx hat mit den Vorbe— 
reitungen für die kommende Spielzeit 
bereits begonnen. 

— e — 
Danen empfangen Landsmani. 


Heute Vormittag traf von Portland, 
Oregon, der däniſche Profeſſor Bern— 
hard Hoggild, ein Sachverſtändiger 
auf dem Gebiet des Molkereiweſens, 
hier ein und wird ſich einige Tage auf— 
halten. Der Vollzugsausſchuß der 
Däniſch-amerikaniſchen Geſellſchaft, 
auf deren Veranlaſſung er nach den 
Vereinigten Staaten gekommen iſt, 
empfing ihn am Bahnhof an der Wells 
Straße. 


— — —— — 
Anſtößige Druckſachen verbrannz 


Auf einem leeren Bauplazt hinter 
dem Zollhaus an Harriſon und Sher⸗ 
man Straße wurden geſtern 100,000 
Bilder und 300 Bücher, die aus dem 
Ausland eingeführt, aber von den 
Bundesbehörden als anſtößig bezeich— 
net worden waren, verbrannt. Die 
Hilfsbundesmarfchälle E. %. Guenther 
und Charles Schrimpl bemachten den 
Scheiterhaufen, auf dem noch zahlreiche 
andere Artikel verbrannt wurden, die 
bon den Zollbehörden ala anftößig be= 
zeichnet worden waren, 


Doppelt reiht nit. 


Sm Elternhaufe der Braut, Nr. 
6417 Kimbarf Avenue, wurben geftern 
Abend Marion abelle — und 
Raymond Jerome Binder auch nach 
presbyteriſchem Ritus zuſammengege⸗ 
ben, nachdem ſie am Samſtag bereits 
in einer katholiſchen Kirche getraut 
worden waren. Das junge Paar trat 
dann ſeine Hochzeitsreiſe an, blieb aber 
auf dem Wege zum Bahnhof ſtecken, 
da der Fowler'ſche Kraftwagen außer 
Ordnung gerieth. Eine elektriſche 
Droſchke brachte die jungen Leute noch 
rechtzeitig zum Zug. 

—1+0. — 

— Anknüpfung. — Herr: „Mein 
gnädiges Fräulein, darf ich Ihnen bei 
dem nächſten Regenwetter meinen 
Schirm und vorläufig meine Beglei⸗ 
tung anbieten?” 


mut ner mp une nn mg 


Kraflmagen 1 gertrimmer. 


Zehn REN mehr oder weniger 
wer verlegt. 


Niemand verhaftet. 


Betreffs der Sculdfrage herrfcht Mei- 
nungsverfchiedenheit. — Sauften aufs 
Pflafter. — Sanden beim Baden den 
Tod, —Kam unter die Räder. 


Von einer in voller Yahrt befindli- 
chen Elektrifchen murde heute früh an 
©. Weftern Ave. und Lerington Str. 
ein mit fünf Perfonen befegter Kraft» 
wagen in ber Mitte Ddurchfchnitten, 
alſo buchſtäblich halbirt. Die Inſaſſen 
wurden ſchwer und fünf Paſſagiere der 
Elektrifchen durch fallende Glasfcher- 
ben der zertrümmerten yenfterfcheiben 
fchmerzhaft, aber nicht gefährlich ver⸗ 
legt. Die Verunglüdten find: 

Benjamin Green, Nr. 5617 Aber» 
been Straße; Schrammen und Braus 
ichen im Geficht, am Rüden und Kopf. 

Kohn Eleary, Nr. 314 ©. Mood 
Straße; Quetfhungen und Hautab«- 
ſchürfungen. 

Wm. Clark, Nr. 3183 Vernon Ave. 
Wunden am rechten Bein, Brauſchen 
und Schrammen. 

J. B. Moulding, Wagenführer, 
Schädelwunden und Quetſchungen. 

Louis Eck, Chicago Ridge, Quetſch⸗ 
ungen und Schrammen. 

Albert Carney, Nr. 4188 W. 12. 
Str., Schnittwunden. 

Jas. Murphh, Nr. 3400 Grenſhaw 
Straße; Schnittwunden. 

Paul O. Humphrey, Nr. 1838 W. 
28. Straße; Schnittwunden und 
Quetſchungen. 

C. Howell, Nr. 1925 S. Spaulding 
Ave., Schnittwunden. 

Sie wurden ausnahmslos von der 
Polizei nach dem W. Monroe Str.⸗ 
Hoſpital gebracht. 

Der Wagen iſt Eigenthum eines ge— 
wiſſen Frank D. Walſh, deſſen Garage 
Nr. 5617 S. Halſted Straße gelegen 
iſt. Der Wagenführer behauptet, die 
Eleftrifche hätte, daser das Wegerecht 
Latte. vor der Kreuzung halten müſ⸗ 
fen. Der Motorführer jtellt das in 
Ubrede und befhuldigt Moulding, tote 
unfinnig drauflos gefahren zu fein und 
die MWarnungzfignale mißachtet zu 
haben. Die Polizei hat feine Verhaf⸗ 
tung borgenommen. 

Schlimm zugerichtet. 

Ein vom Eigenthümer Benjamin 2. 
Chettle, Nr. 5252 MWafhington Boule- 
bard, jelbjt bedienter Kraftwagen ftieh 
geftern Nachmittag an W. Late Str. 
und N. Sacramento Ave. mit einem 
Arbeitswagen der Straßenbahngefell: 
Ihaft zufammen. Chettle jaufte aufs 
Pflafter und erlitt einen komplizirten 
Bruh des Tinten Beines, ſowie 
Duetfhungen und Hautabf chürfungen. 
Er befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


Beim Baden verunglückt, 


An Dlfons Babeftrand, am Fuße 
der 75. Straße, ift geftern Abend ver 
Ablieferungsmwagen = Kutfcher Arthur 
Kelley, 75. und Yates Straße, vor 
den Augen feines Biuderß ertrunfen. 
Die Leiche murde geborgen. 

Der frühere profeffionelle Schlag: 
ballfpieler Yohn Copper Halpin fand 
Sonntag Abend im For-River bei 
Aurora ein naffes Grab. 

Su Tode gerädert. 


Sn Benton Harbor, Mich., büfte ge- 
ftern Dr. U. 2 L. Murphy, Chicago, uns 
ter ben Rädern eines Zuges der Pere 
Marquette-Bahn das Xeben ein. Er 
befand fich auf der Fahrt nah Ban- 
gor, wo feine Frau und fein Fleines 
Kind in der Sommerfrifche meilen, als 
er vor feinem Verhängniß ereilt mur- 
be. Sn Benton Harbor war er aus: 
geftiegen und hatte feinen Lieben feine 
bevorftehende Ankunft telegraphifch 
angekündigt. Als er mwieber den Zug ! 
befteigen mollte, glitt er auß und fiel 
unter die Mäber, bon denen er zer= 
malmt turde. 

Gewaltfames Ende, 


Ein von dem Bijährigen Mm. 
Meyers, Nr. 4629 N. 44. Court, be= 
bientes Fuhrwerk ſtieß geſtern Abend 
auf der Lawrene Ave.-Kreuzung mit 
einem Zuge der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul Bahn zufammen. Meyers, 
dem der Schädel zerfchmettert und die 
Beine gebrochen murben, ftarb auf der 
Stelle. Yene Kreuzung ift nicht mit 
Sperrbäumen verfehen. 

Der Tod ihr Erlöfer. 

Die 6Ojährige Frau Xofephine 
Nolaned, Nr. 18 008 — * de 
fette Sonntag Namittag, a Ri fie * 
Streichholz anzündete, unabſichtlich ihr 
Kleid in Brand und erlitt, ehe bie 
Ylammen erfticdt werben fonnten, ent» 
ſetzliche Brandwunden. Geftern bat 
fie der Tod von ihren Leiden befreit. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


——— ——— —— —— 
Berpädhtige Brände, 


Die Polizei und der Koroner haben eine 
Unterfuchung eingeleitet, 

Heute früh um halb zwei Uhr brad) 
Feuer aus in G. Wigmanns hinter dem 
Haufe Nr. 5250 Juftine Str. gelege- 
Ei Stall und richtete $300 Schaden 


hate eine halbe Stunde fpäter 
ging Michael MeGrans Stali, Nr. 
er ©. Afhland Ape., in Flammen 
auf. 

Die Feuerwehr gelangte zu der Ans 
ficht, daß beide Brände von ruchlofer 
Hand angelegt wurden. Der Brand» 
infpeftor und die Polizei haben eine 
Unterfuchung eingeleitet, 

Emp findlicher Brandſchaden. 


Feuer, das heute in Waukegan 
mütbete, zerftörte theilmeife die „ —— 
mas Braß and Iron Works“, ſowie die 
Anlage der „Durand Steel oder En.“ 
und richtete inögefammt etwa $100,- 

* ** 4 % 
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— — — — 


Drei wunderbare 
amerikaniſche Städte, 


Seattle, Tacoma 
und Portland. 


Man muß ſie ſehen, um zu begreifen, was 
das Wort „Sortichritt” bedeutet. 


Elektriſche Block-Signale — vpeiſewagen-Mahlzeiten und 
Bedienung die „Belle der Welt“ 


bia der 


UNION PACIFIC 


„Die fihere Bahn“ 


Wegen voller Einzelheiten, Brofchüren etc. fchreibt an 
WW. GG. Neimyer, 


120 Jackson BilvAa,, 


000 Schaden an. Die Pumpenftation 


und mehrere Riefen-Gasbehälter, bie 
in ber Nähe der Brandftätte gelegen 
find, fonnten gerettet werden. Sn den 
beiden Yabrifen wurden 150 Mann bes 


ſchäftigt. 
In Feuersnoth. 


Im brennenden Hauſe Nr. 1232 
Grand Ave. wurden geftern Abend Pa- 
trid Kearney, Frau und drei finder, 
vom Rauch überwältigt, von der Feuer⸗ 
wehr aufgefunden und in's Freie ge— 
ſchleppt, wo es gelang, ſie in's Be— 
wußtſein zurückzurufen. Sie befinden 
ſich jetzt außer Gefahr. 

Das Feuer war auf bisher unauf— 
geklärte Weiſe in der hinter dem 
Hauſe ausgebrochenen Stallung aus— 
gebrochen und hatte dieſe im Handum— 
drehen eingeäſchert. Zwei Pferde kamen 
in den Flammen um, ſechs wurden 
vom Eigenthümer Roco Vitale geret— 
tet. Der Schaden beläuft ſich auf 
etwa 83000. 

Richteten Unheil an. 


Funken, die aus einem Lagerfeuer 
ſprühten, das Landſtreicher neben den 
Geleiſen der Chicago, Rock Island und 
Pacific-Bahn an Oſt 95. Straße und 
Jeffrey Ave. angezündet hatten, ſetzten 
geſtern Abend einen Güterwagen in 
Brand. Die Flammen griffen unheim— 
lich ſchnell um ſich und zerſtörten ins— 
geſammt 15 Güterwagen. Der Scha— 
den beläuft ſich auf mehr als $20,000. 
Der Brand hatte eine empfindliche Be— 
triebsſtörung im Gefolge. 

Zwei Knirpſe, die mit Streichhöl— 
zern ſpielten, ſetzten geſtern Nachmit— 
tag die Stallung der Knickerbocker 
Ice Company, Nr. 9326 Anthony 
Ae. in Brand. Das euer wurde ge= 
löfcht, nachdem e3 $1000 Schaden an- 
gerichtet hatte. 


(Eingefandt,) 


( en —J dem Selertene ist Be 
nicht — id. Bufcriften 
mölfen möglichft ! und furz cepalten und 
bon den Un ariffen, das Bapier 

nur auf einer Geite Beiärieben fein 
Bufariften,, melde den Namen unh Mdreffe 
bes Ginfenber3 tragen, werben berüdjichtigt. 
Au Bund mwirb der Name nicht beröffent- 


% bitte um —— —— folgen⸗ 
"er ee in Ihrem „Gingef 

brem NXrtifel „ Snttäufchender 
geil nen Sie Chicago ald die 

tnrößte Stadt der Welt. Num zählt 
aber Berlin und Befina ca. je 3 Millionen 
und Wien, die Reichöhaupts und Refi- 
benzitadt Defterreichd, 2,500,000 Ein⸗ 
mohner, und tit die richtige — * 
London (7,000,000), New York 
4,000,000), Berlin (8,000,000), Rarid 
(8, 000, 00, Veling (8,000, 000), Mien 
(2, 10.000. ‚ und bann Chicago mit 


— ich Ihnen für Ihre Bemühun⸗ 
gen anke, 
bleibe ich Ihr, 
EmanuelLöwh, 
20060 South Aſhland Ave.“ 


* %* * 
Anmertungbder Redbaltion: 


Der Einfender aibt Hier Zahlen, für 
die fich feine Belege finden Iafjen. Kürfch- 
ner’3 ahrbuch für 1910, eine gute Aus 
torität, gibt als Einwohner *4 des 

„Stabtfreifes“ Berlin 2,097,709, für die 
t Wien 2,042, 426, für die Stadt 
Befing ungefähr 1,500, 000. 


Neue Maisinneidemafnine. 


Die Netv Broceh 5 fg. Go. von Salina, 
Kanfas, hat eine neue Maisfchneidema- 
es auf den Marft gebracht, die faft 

5 Arbeit verrichtet, wie ein Mais⸗ 
binder, aber nur ein Brucht eil dejien 
foftet, mas für einen Maisbinder zu be- 
zahlen ift. Mit Hilfe der neuen Mafchine 
ie ein Mann imftande, in einem Tage ben 

Mais auf von, bier bis fechd Wcres zu 
—* — und in Haufen We ſetzen, —* 

t die Schneidemajcdhine im 
und i —* 3 fo einfach, daß ein Pe 
ge fie bedienen fann, Wer fich unter Be- 
gugnafme auf Diejes —* — ich an 


toird fie bollen 


az no "Xeon 


Chicago, Ill. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Mittwoch, den 27. Auli. 


Mir find Leiter in Bargains. 


Extra ſpeziell. 
Merceriged Tafel-Damaſt, 60 
Boll breit, unfere 55e Qual. 350 
Seidene Taffeta- Bänder, Nr. 100 — 


Wafhmwanren -» Dept. 
Nopfines, einfach und geftreift, in allen 

Farben, das Ullerneuefte — 
reg. Preis 296, zu 19c 
Speztel (—Gine Partie bon einzelnen 
Paaren Nottingham Gardinen, Leicht 
befchmusßt, zum halben Breijse. 


Grocery = Dept. 


Gold Medal = Mehl — 
‚53.25 


1% F. -Sack, 820; YR 
Sad, $1. 64: 1, F.Sd. 


Tanch Beaberrh Kaffee 

3 Pfund für 
3 Padete Roft Toafties 
Tanch 12c Tomatoes 
3 Nadete Ideal Biscuits 
4 Stüde Fels Naphtha-Seife 
Padet Argo Stärke 


Meat Market. 
Vorderviertel Kalbfleifch 
Prima Chud Roaft 
Friſch gehadtes Nindfleifch 
Mageres geripptes Gorn Berf..... 8160 
Friſches Suppenfleiſch 7340 
&inift’s Premium Scinfen 


Brieflafien, 


NR. R. — „Goldfabrifen” gibt e3 Bier übers 
baupt nicht — oder bverftehen Sie darunter etiva 
Goldmaarenfabrifen? 


flafter. — Ein Pflafter aus Holablö» 
. if BEN als ein Granitpflafter. 
ett — Sene Borftellung fand in 
Banens" ‚nit im MeVider-Theater ftatt, 
Osta — Ein in poetiſcher Form scher 
tene3 * eſa ndt“ wird nicht berückſichtigt. 
Falls — ri Redaltion einen abreflirten und 
rankirten Briefumichlag einichiden, werben wir 
Shnen da3 Manuffript zurüdfenden, fall3 Cie 
e5 Am zn abholen wollen. 

— Eie feinen ni die Eadhe fehr 
einfag Ferien Tatſache iſt, daß die Bah— 
nen ihre Lokomotivführter den Reiben ihrer bes 
ften Heizer entnehmen, die eine gewiffe Anzahl 
bon Iahren als folde Bienit zu tbhun haben 
und erit, naddem fie eine ftrenge Prüfung. be 
en ” Zofomotivführern befördert werben. 

— Eine Babenbberiiierunge eſell⸗ 
(daft iefed Namens wird im. „City Direcs 
uf 5 bier eine 


3 9. — Ueber Kapitalanlage gibt ber 

Brieftalten fetne Auskunft, — Goethe lebte in 

bpegnannier Gewiffensehe“ mit Chriftiane 

.. die 1816 ftarb und ihm mehrere Kins- 
gt geb ne 

— Gie finden bie Kefiom Sirmen 


lee ct auf Seite 2379 de3 „City Directory” 


unter —* Manufacturers“ aufgeführt. 

Dia nt. — Ob eine Vorftednadel in 
Brofiher abet in Hufeifenform — 
ift, fommt eben ganz auf den Geihmad des 


| an. 
,B — Ihun Sie fih zufammen und 
erluaen Eie 9 Ihren ea aut 9 — Gas⸗ 
Uſchaft d Bor e er 
IE ER abi Golger A ‚Bier e 


ftirt, RP... Sie —* „Curher P ik 
———— bringen fönnen, wir An J nicht 
agen 


F. B. Der Mann muß eine N 
Lizens —— vie $2 das Sabr Ioftet. 
% B. 1) Laut des neuen Einbürgerungs 
geſetzes muß, den Bürgerbrief erlangen 
till, aubor da3 ———— erſte Papier erwir⸗ 
len, gleichviel wie jung er eingewandert iſt. 
Erft zwei Jahre nah Ermwerbung diejes =. 
ter3 a ber Bürgerbrief erlangt werd 
orausgefekt, dafı der Gefuchiteler dann fünf 
Jahr Bett anfäffig. ift. Zeugen bedarf c3 
zur erbung des erſten Papieres nicht, auch 
Deren dabei feinerlei berfängliche 
stellt. Die jabienbe Gebühr beträgt 1 Dol- 
er, Aus eftett wird dad erite Papier fomwonb! 
in den Bundesaerichten, wie in den Rasligen 
Eirenit- und Cuperiorgeridten. — 2 i 
abhrt nad a ee mit der Rod Island 
“ n $1.68, ort muß no eine lucze 
Strecke mit —E——— Bahn bis Starved 
Nod Toller 10 Genie —— Der Ei 
Park doſtet 10 
aw Sole D ie 
& Simiss — "Die einfade Kanri 
Eintritt wird im Delliwood 


in n Bafsingln. au J 


Ueberzeugt Euch ſelbſt. 


Hardware-Dept. 
50 Fuß Garten-Schlauch — 
regulär 86.75, zu 
Graue Granite 
Hand Baſſins, 
reg. 12c, 


Bratpfanne, reg. 3Ic, zu 
Möbel - Dept. 
Ehte Eichenholz; = Chiffoniers — mit 5 
Schubladen — für biefen 
Verkauf zu 


Herren -Ausftattungen. 
Knaben = Kniehofen — fanch geftreift, 
in Größen vr 4 biß 15— 2360 
39e Werth, 3 ® | 
Knaben: Rabpen, fancy geftreift und far 
rirt, ebenfo in einfachen Yarben, mas 

einchien etc. 5 — reguläre 15c 


MWert 
—* been "ie Männer, 
regulär $1.50, zu 


Liqueur⸗ Verkauf. 


400 volle 
Welcome 
80c feines ——— 
He pieioen ür 
Ar Import. Nordhäufer 
—8 


ar vertraut ift, wird immer 
Is ber gule ein gu £rfadrenen —S 
dienen. t, um bier —*4 
Fra —R Bürger der 2er, 
ein 


ten, Wer in der Sache Teine ab 
nict genau mit ben Beziatiden Eee 


rate 


G. ©. &3 gibt no ungefäk: da Due 
—— der 4* De : en 


m. 118 eine gemiffe get im SE 
Hg "berei t3 auf Grund 35 foQ. , 
piered das Gtimmreht ausüben 

— — A bo bieten ben „Sn 


ift bort t, Kür ee 
* zur Be onäber — 
durch den dieſe Ber nit ung —— 
u 


ff = 
cherin * 
ſeboch die Kleiber vertaufen — 


fie zunächſt die Kundin auf Zahlung zz 
— ei — ae 
dan e »eider mit —— werden 
lönnen. Eine beſtimmte ie fie mit des 
Kla e. ® warten hätte, ift im Gefeß ber; bore ' 
e 
eh aglan tige Leferin — or 
für derlaffene ng Kinder sefin 
im Haufe 1701 Bart Av 
* F 
— uen Blotte Me 


en 
Bi nadtegende" A otunfe au m * 


Dat Str at Seninb 4 Rn 
— einer —— ER 


cherungsſumme v 
exzwingen könnte. 
Wort yant der Roli 


re Gefe angefe — 
t dann baftbar für den * 
then 


Kenntniß de 
eſellſchaft i 
cherung. ir ra 


als 
die Gefelf 
Bet der Berfi 
& 4 an — al su —— 
olize zuz Pr ung vorzu 
BI. at € ine Meat einen 


fen "mihbebandelt und, ar 

miefen erben, und folge Papers 

im bollen Einne 

Geſetz als — Bege 

an u ed Arztes — nfe: 
I Ih Krane dem Arzte 

dien En tungen gar 


für 
kann die Zahlu ung " — To 





Bergnügungsb - Wegweiien 
Eolenial. — me Sherip.” 
Ipmpic. —. tune Hunter.” 
& * Er er fe — „My Einderelle 
„The Girl in the Kimono.” 


Vaudeville. 
. — Rongert jeden Ubend und 


ittag. 
onzert jeden Ubend und Sonntag 


rten. — Rongert jeden Übend 


mittag. 
5 Lerlei Attraftionen. 
Erpyofition. — Wlkerlei 
v. — 


I 
Allerlei Attraktionen, 
Sans EouctPart. 


— Allerlei Attraktionen. 
Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopãiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...823.80 

Defterreicdh: 100 Kronen... 20.35 

Shmeiz: 100 Frants .. 19.32 

olland: 100 Gulden . 40.25 
änemart: 100 Kroner.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel....... 51.75 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — lesen 


Berlangt: Tüchtiger Depeichenredakteur 
für dentidhe Tageszeitung. — Afademiter 
vorgezogen. Antworten erbeten unter 
A. 148 Abendpoft. dmdo 


Verlangt: Grocerh⸗Clerk, 
Noscoe, Ede Robey. 


Berlangt: Lediger, deutſchetr Barbier. Zu erfragen 
115 N. Nobey Str., 1. Flat. 


Berlangt: Aelterer Mann, tm Grocerh:Store zu 
arbeiten. Sohpne Upe., Ede Lemoyne Str. 


MWagensHolgarbeiter an Reparaturen. 
Etr. 


At⸗ 


muß deutſch ſprechen. 


Verlangt: 
DD Ben 


nenn 
Berlangt: Deutiher Schräftfeger. 1225 Wells Str. 


ee ee er — 
Berlangt: Waiter. National Reftaurant, 839 W 
12. Gtraße. 


Berlangt: guter Arbeiter an Brot und Biss 
cuits. 185 En Bart Bid. 


Berlangt: Gin Kellner; ftetige Arbeit, guter Ber» 
bienft. Borharpt Bros., 3350 Welt Madifon Str. 


Berlangt: yo Morter für Buffet; $12 die 
Woche. Sohn . Tylon, 2 State Str. 


Berlangt: Ein junger Dann, der Bar tenden und 
Borterarbeit vereihten Tann; nur einer, ber feine 
— ſcheut, braucht vorzuſprechen. 883. Halſted 

tr. 


Berlangt: Ein un Mufiter, Bafs 
{iR t Sonntagd-Tangmufil. Stetiger Plag. Bitte 
bends von 5 bi 8 vorguiprehen. 1924 21. Blace, 
— — —— — — — — — — — — — 
Berlangt: Roh für Sommer:Mefort, fofort. Nach⸗ 
wfragen, fertig zur Wrbeit, 192 of an Buren 
Ei. 4:30 Rahm. 


Berlangt: Ein Yunge, an Brot 4 beifen. 718 
Wrightinood Uve., nahe Burling Str. dimi 


Berlangt: Ein guter deutſcher Barbier, ſtetig. 
14068 Fullerton Avbe. 


Verlangt: Schuhmacher, ſofort. 2059 Ractne Abe. 


Berlangt: Guter Barbier. Stetiger Plab. 8107 
©. Halfte Str. 


Berlongt: Ein junger Mann, an Gates. 1787 
Weit 21. Str. 


 Berlangt: Union Carpenter. Nadhyufragen Mitt: 
wod, zwiichen 12 und 1 um bei 9. YAumann, Ede 
a Ra Str. und fiftb Une. 

Berlangt: Ein lediger Porter, in Saloon; einer, 
der au F Vferd beſorgen kann. 2462 Blue Island 
Ane., Edr Honne Ave. 


Berlangt: für heute: Plünf_ Vorters, 210, $12, 
88, die Woche, Koft und Bimmer; Qundman, 
Bartender, $14, $15 die Wode. 294 ©. Clarf Str. 


Mir beforgen Stellungen fir Bartenders, Waiterß, 
Röche, Vorters gınd LundsLeute. Vartender’8 Haupts 
guartier, 294 ©. Clark Str., Warmid Hotel. bimido 


Berlangt: Porter; Empfehlungen erforberlih. 824 
Wett Divifion Str. 


Berlangt: Wurftmaher und Meat Xrimmers. 
David Berg & Co., Ede 87. und Butler Gtr. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder. 8104 Weit Harri⸗ 
fon Sir i 


BVerlangt: Etn Schleffer. Nagel Chaſe Mfa. Co., 
141, Welt Obio Str. 


erlangt: 
ufprehen um 5 
Morgens. 1949 Sarrabee Str. 


VBerlangt: Starker Yunge, um Beflellungen « 
2 & "Wagen entgegenzunebmen; Tann zugleidh 
das Gejhäft erlernen. 1972 Burling Str. 


Verlaggt: Ein ftarfer Junger Mann, um in einem 
tnfhenhlergeihäft mitzubelfen; einer, der mit 
en umgeben kann. 2643 frlorence pe. 


Bann: Aunger Mann, in den Zmangigern, um 
als — auszuhelfen. Ropp’s Garten, Sincoln 
und tence Abe. 


Verlangt: Lediger Mann mittleren Alter, um 


erde zu orgen und Orders abzuliefern. Gr» 
Iehesse — C. Meſchler, 5 Chicago An. 


Berlangt: Butcher⸗CTlerk. 901 NR. Hermitage 
Ave. Be. 


Be Sei Gakebäder. Zagarbeit. $18. 1725 


Berlangt: ter Reparaturarbeiten. Nichts 
— — 
Str. Dinterhaus 


Berlangt: Junger Schloſſer. 816 S. Elinton 
Ei BB 


Berlangt: Yunger, Rarfer Mann an Brot. Tage 
arbeit. 48. und Minvautee &pe. dimi 


Berlangt: Bridlaper für beftändige Urbeit in 
——— nahe Chicago. Ri 6. Rebucs 
‚ 505 Manhattan Blde., 15 Dearborn Str. 

— — — —— — — — — —— — 
t: Tuchti afinemarbeiter an_ Holjs 

Reh Eu Guter Plat. Beſtändige 


für erfahrenene Männer. on? Mfe. €o., 
Elybourn Une. und Lewis Str. dimi 


Berlangt: Porter, junger Mann, guter Pla. — 
2601 R. Halfted Str. 


langt: Krä er 
* Fietuer Ks 
ago, 
Kaum dustunft: Tids DR #. ©. 
: Bimeite Hand an Brot und Gafet.— 
oe BD. ©. 
Berlangt: Yunge, in Wurſtfabrtẽ. 1748 Darrabee 
Str. ER dimi 


: Worter. $7, Koft und Sogis. 186 Oft 
er 9 06 


t: U. ft pricht, fürSaloon. 
en DR Sate un Eine. 


Merlangt: Koblengräber für Weſt Virginia; fein 
Streit; Reifegeld vorgeftredt; befte Minen -de8 Sans 
des. Metropolitan Ugenen, 145 LaSalle Str., 8. 12. 
gi 


Berlangt: Maftniften, GabinetSmakers, Stalls 
leute, yarmarbeiter, Yanitors abritarbeiter. 
Metropolitan Agench, 195 LaSalle Etr., 2. 12. 


Berlangt: Aanitor in mittleren Jahren, nid 
tern. Mub mit Boiler umgehen Fünnen. Nahzufras 
: 3759 R. Roben Str., Ede Grace Str., nad 6 

hr Übends oder nad 10 Uhr Morgens. 


Berlangt: Ein junger Mann in Damenbutsfyabrif 
2 arbeiten. Nahyzufragen nah 4 Uhr. 8. opſch 
o. 50 Wabaſh Ave. 


- Berlangt: Aunger, guter Porter und bartenden 
helfen ann. Sprede dor Mittmoh smifhen 1-2, 
35 N. Weitern Ube. 


Verlangt: Gute Tabal-Stripper, 
3146 Nord Kedzie Ave. nahe Belmont Une. 


Verlangt: Bäder, fahlundiger Mann. 1929 Mas 
rifon Straße. 


Berlangt: Ein guter Porter fir Saloon; 
Kohn. 2401 Elfton Une. 


Berlangt: Deutfher Porter und Lundman, mub 
tern, fleikig und Empfehlungen bringen. ragt 
nad Lonit, 320 W. Madijon Str. dimi 


Berlangt: Vorter füt allerlei Putzarbeit in Bäcke⸗ 
rei, muß Empfehlung haben. Anjuftagen: H. Viver 
Eo., 1610 Wels Str. din 


Berlangt: Guter Barbter, ſtetiger Platz. Sofort 
anzutreten, 150 W. 21. Str. 3. Epiopte. mbimt 


Berl : Yunage für Möbel zu paden. 101-3 
Lin ————— Sheffield Ave. mobi 


Berbangt: Ehrlicher, erfahrener, arbeitfamer Haus: 
menn, mit Referenzen. 160 La Ealle Une. mob: 


Berlengt: Ein guter Mann für Farm, 70 Meilen 
Son Chicago. HG. Popper & ECo., 602 Auftin Ype., 
@de Aefterion Str. mdi 


Verlangt: ES Huhmaher auf Reparatur. 133 W. 
Medifon Straße. 2 mobi 


Berfangt: Starker Knabe non guten Eltern, 16— 
18 Jahre alt, Orders abynliefern umdb im Store 
gu helfen. 4545 Racine Ape, modt 
ter, Deutiher oder Böhme, $14. 
modi 


BE» Berlangt: Barb 
, 146 ®@. 19. Str. Solay. 


ftettge Arbeit. 
dmido 


auter 


I 


mern un 


Berlangt: Männer und Knaben. 
inzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent bas Bort.) 


Verlangt: Zeichner zum Entiverfen von Fleinem 
Werkzeug und Firtures. und zum Entwerfen von 
fpezieller Majchinerie. — 

Für Stellungen als Zeichner an unſerem Tele— 
phon⸗Dedartment; Nänner, die Erfahrung haben 
an kleinen Manuſaktur-Theilen. 

Sprecht vor oder ſchreibt: Weſtern Electtic Com⸗ 
pany, 8. Une. und 4. Str. 24jl1mX 


Berlangt: Hand Schrauben MajhinensTperators. 
Wir — en gute Männer an Hand Schrauben⸗ 
Maſchinen. Sprecht vor oder ſchreibi: Weſtern Elec⸗ 
tric Company, 48. Ave. und 24. Str. 2411w* 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter, Konkretarbeiter und 
atmhilfe nach Illinois, Wisconſin u. Jowa; f 
hrt. Odelius, 167 Van Buten Str. mo—do 


Berlangt: Mafdiniften. Gute Männer an Mill 
ing Majhinenarbeit; ferner Zool und Die Malers. 
Spredht vor oder jchreibt: Weltern Electric Company, 
43. Ave. und UM. Straße. 241l1wæ* 


Verlangt: Junger Barbier, ſtetiger Platz. Nach— 
zufragen bei Ed. Ey, 7204 Madiſon Str. fomodi 


Berlangt: Jungen für Pabrit, Arbeit. 


ftetige 
2114 Ogden Übe. ſaſomodi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen "unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Brrlangt: rau oder finderlojes Che: 
paar, weldes in einem großen Rooming- 
haus den Leuten auf eigene Rechnung 
Board geben will. 1016 W. Adams Str. 


modimi 


Berlangt: Knaben und Mädchen, als Wgenten; 
pisge verdienen $2 jeden Tag. 
t 


robe: A. 160 Abendpoſt. 


Verlangt: 600 Faebritatbeiter, Taglohner W0 
Maſchiniſten, Carpenters, Porters, Fatmarbeiter 80; 
Eheleute. Eentz.Empf., 171 Waſhington Str, 3. 201. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Yunger Mann, 21 Yahre alt,/der alle 
Ürbeiten am Opfter Counter verfteht und in fonftigen 
Saloon« und Reitaurant: Arbeiten gut beiwanbdert ift, 
fuht Stelle. Apdr.: X. 742, Ubendpoft. 


Geſucht: YJunger Mann, 2 Aahre alt, der am 
Tifh aufwarten fann und in fonitigen Saloon= und 
Reftaurantarbeiten bemwandert if, fuht Stellung. 
John Lingner, 8 Goutb Clark Str. 


Geſucht: Jar: Bartender mwünfcht ftetigen Plas, 
verrichtet auch Morterarbeit. 1331 Penn Str, 


Gefuht: Erfter Klafie Bäder an Brot und MRolis 
fuht Arbeit. 1153 Wells Str. 


Gefuht: Erfahrener Bartender, der auch Portere 
arbeit verrichtet, - Deutfh und engliich fpricht, fucht 
beftändige Arbeit. Shields din. 


Geſucht: Guter Bäder pt ftetige Stelle an Brot 
und Gates, Stadt oder Bund. 5190 AYuftine Str. 


Gefuht: Porter, der au Bartenden und Sund 
—— Tann, ſucht Arbeit in Saloon. Nach— 
zufragen: 878 North Ave. 


Geſucht: Stelle als Janitor oder für Porter⸗Ar⸗ 
beit. Nitkolaus Fraunhoffer, 1320 Deartana Str. 


Geſucht: Bartender fuht Arbeit; If willens, 
Vorterarbeit zu thun. Adr.: T. 770 Abendpoſt. 
Geſucht: Lizenſitrter Engineer ſucht Stellung, 
ehr rg als Keifelfgmied (Boilermaler). 

tite Keblufet, 5 Evergreen Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagenſchmied⸗ 
elfer und Beſchlag⸗Schmied ſucht Stelle. 2419 R. 
arſhfield Ave. 


Geuht: Alter Mann fucht Arbeit als 
oder Fahrſtuhlführer; gute 
Schulze, 186 Meyers Court. 


Geſucht; Ein guter Ehhreiner — Arbeit: iſt gut 
an Maſchinen bewandert. NR. S., 459 Hein Place. 


Geſucht: Junger, netter, zuverläſſiger Mann ſucht 
Stelle als Bartenber; verrichtet Porterarbeit. Adr.: 
x. 728, Abendpoft. dimt 


Gefuht: Saloan-Porter, 
Stelle; hat befte Empfehlungen. 
Blue Aland de. 


Gefudht: Bartender wünſcht ftetigen Plak, Stadt 
oder Land. Befte Referenzen. 1037 Fulton Str.— 
Tel.: Seelen 1815. 


Geſucht: —— arbelts williger Mann * 
in feiner Syerienzeit amifhen 10 Morgens un 
ir Nam. Beihäftigung Mor.: & u. 856 
AUbendpoft. 


Geſucht; Porter — ſtetigen Platz; 
— der Bar aushelfen. Knitzinger, 1523 Cleveland 
de. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, ſpricht engliſch, ſucht 
ſtetige Arbeit, mit Koſt und Logis. 665 Norih Ab. 


Geſucht: Junger Bartender, 1 * Erfahrung, 
u og auf der Mordiweftfeite. Adr.: CT. 747 
endpoft. 


Gefuht: Gofahrener Bartenber, 
—— wunſchi ſtetigen Platz. Lambert, 
be. 


Wächter 
Empfehlungen. 2. 


kann Bartenden, ſucht 
Anton Halva, 2466 


zuverläſſig und 
665 North 
dimi 


Geſucht: Bader, aute dritte Hard an Brot und 
Biscuits, ſucht Arbeit. 811, ohne Board. 1714 
Brigham Str. 


Geſucht: Bäder ſucht Arbeit als zweite oder deltte 
an Brot oder Cafe. D. Erbmanı Mi 


als 


Geſucht: Ein junger Deutiher fuht Stelle = 


Porter im Saloon oder Reftaurant. Rudolf, 
Andiona Straße. 


Geuht: Deutfher Gärtner jest für 1. Auanft 
Gtelung bei PBrivatleuten, fehr gute Referenzen. 
Por 64, Desplainee, AU. Baumann. faht 


Gefuht: Verheiratheter PBartender, ftetiger Mann, 
fpriht 3 Sprachen, u. Mirer, 8 Jahre im letz⸗ 
ten Platz, ſucht ſtetige Stelle. Louis A. Heteſh, 
8017 State Str. mdmi 


Geſucht: Guter Cakes⸗Bäder ſucht Arbeit. 
T. 767 Abendpoſt. 


Geſucht; Lediger Mann, B Zahre alt, kann gut 
mit Werkzeug umgehen, ſucht Janitor⸗ oder Jani⸗ 
f U. Barna, 42 Burling Str. mbi 


Gefudt: Ein Tifhler fuht irgend eine Beichäf: 
tigung. Wenzel Nydl, 1634 18. Str. mbdmt 


Apr.: 
mdmt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Habrifen. 


Berlangt: Zwei Uufwärterinnen — für furge 
Stunden— ein ausgezeichnete Gelegenheit für folche, 
Die freie Zeit haben in den WMittagsftunden, für 
dauernde beit Anzuftagen: Tearoom, 7. Floor, 
State Straße, 

Maripall Bield & Company, Retail, 
— di—fr 

Verlangt: Junge Damen mit gemöhnliher Echuls 
bildung und gejelligen Deanieren zur Wusbtldung 

r grabuirte Pflegerinnen. Bmeis oder breijähriger 

urfus genügt in der Megel. Kleiner Monatsgebalt 
und Zimmer, Board, Uniform etc. geliefert. Angus 

agen: D. D. U. m. tigg, Robert Burns Ho: 
pital, ST Wafhington Bipd., Chicago, AU. 
Sillwx 


Berlangt: Mädchen. Unfere ſtarke Nachfrage nach 
Arbeiterinnen entſpringt einer weiteren Geſchäfts— 


vergroßerung. 
it gebrauchen Mädchen an Tiſch- und Maſchi⸗ 
nen⸗Arbeit. Einige für Inſpektion⸗ und Rachtarbeit. 
Gute Bezahlung. Stetige Arbeit. Arbeitsperhälts 
= die beften, die gefordert werden Zünnen. 
preht vor oder fchreibt: Weitern Electric Goms 
pany, 8. Ape. und 4. Straße. 
Aillm& 


— ne 
Berlangt: Mäden, in Bäderei zu helfen. 3604 
eden Ave. Tel. Lamndale 3398. dimi 


Verlangt: Mädchen in Drpgoodsladen. 710 R. 
Salfted Str. 


Mafhinen-Mädhen an Geides 
SAnnensWaifts, ettions Arbeit; ebenfalls 
Aoinerd, Front Materd und Uermel:Setters; 
dauernde Stellung. Gory & Heller, 196 er" tr. 
mido 


Berlangt: — Modchen für Bäderei und 
Lunch. entworth Abe. dimi 


Verlangt: Gute Operators (weiblich) an Slirts. 
Ben Stivet & Co., 1236 Milmaulee Ane., 8 
Floor. 


— m mm — ———— — — 
Verlangt: Deutſche oder —5 Frauen, um 
Söähürgen zu nähen, bußenbielfe, auber dem Kaufe. 
Nur folde, die nähen können, brauden borzuipres 
&en. 1871 Burling Str., Roth. 


Berlangt: Een. erfahren an Kands 
ſchuhen. Bekind ge Arbeit, guter Lohn. 459 Mil: 
wautee Abe. dimi 


Berlangt: 


fangt: Mäpd für allgemeine Hausarbeit; 
feine Alte 2000 Rosee Str., Ede Roben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1261 Milwaus 
fenn Uve., 2. Floor. 


verlenet Mädchen für allgemeine Hausarheit; 
feine, kleinen Kinder. L. Rieger, 1500 N Fairfield 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1362 Milwaus 
fee Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
milie; gutes Keim. 908 Wabanfia Ane. 


Berlangt: Küdenmädden. 628 Wells Gtraße. 


Adreife, mit öc, 


‚ arbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Hausarkeit. 
Verlangt: Eine, Frau, die jauber wäjdht; muß die 
Wäjhe nah Haufe nehmen und in der Nähe mob: 
nen. 46 W. Divijion Str., nahe Elybourn Ave. 


Verlangt: Junges Mäpchen, um bei allgemeiner 
ee mitzubelfen. 2569 N. Clart Str. Mes. 
DM. Dreper. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
536 Hermitage Ude. 


Verlangt: Mädchen für Sarbeit in Bäcerei. 
1638 Belmont Apenue. * 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
643 Barrh Ave. 


Verlangt: Köchin, für Sommer-Reſoxt, fofort. 
gadnufcagen 4:3 Uhr, Sitron, 192 Eaft Ban Buren 
Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mits 


ubelfen; Lohn 855. 12 S. Morgan Str., nahe 
dams Str., 1. Wlat. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemei— 
ne ſtüche narbeit. Kann im Hauſe wohnen. Guter 
Lohn. Borchardt Bros. 8830 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Dr. Carter, WUY Michigan Abe. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für zweite Ur: 
beit. Diuß willens jein, die nädften 2 Donate am 
Late Geneva zu bleiben. 2 in WYamilie. Vohn 86. 
Vorzufprehen Viittwohd Morgen. Uhlemann, 1839 
Hermitage Une. PBhone Lincoln 919. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4113 Lincoln Ave. 
552 Nord 51. Court, 


Verlangt: Waichfrau. 
Phone Yufin rk 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
Sohn 86.8. 29 Elybourn Ave. dimido 


Berlangt: Frau für Gausarbeit, 2637 CElbbourn 
Avenue. 


Verlangt: Gute Kochtn für Reſtaurant. 
letton Avbe. 


Verlangt: 
Hausarbeit; auter Lehn. 


1645 Ful⸗ 


Ein gute® Mädchen für allgemeine 
3317 Salumet Ave. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen, für Haus: 
arbeit. 1647 La Galle Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Dienftmädden, für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 4436 Bin: 
cennes Üpe., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
toben und waſchen; Lohn 85; muß engtiſch ſprechen 
können; Drei in Familie. 2424 Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Er fahrene Geſchirrwäſcherin, für Buſineb 
— eine Sonntagarbeit. 18 Eaſt m ee 
t. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen Dr allgemeine SauSarbeit. 
4320 Michigan Wve,s 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Koden. 686 Afhland Boul. 


— Mädchen fir Hausarbeit. 1905 Belmont 
6. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
dos Montrofe Boul., nahe Sheridan Road. 


Verlangt: Köchin, für Bufinck Sund: deutihe 
rau vorgezogen; ftrifte Privatfüche; guter Lohn. 
abzufragen: 564 Wabafh Abe. 


Verlangt: Anftändige Perfon, für allgemeine Hauss 
arbeit; zivei Erwadhfene; $4. 1711 Otto Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen fiir Hausarbeit. 
Elpbourn pe, Saloon. 


Verlangt: Nacht⸗Köchin 
Halſted Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. Referenzen. 4600 Michigan 
Ave., Flat 1. 


Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jah—⸗ 
ten. 1834 Mohawk Str., hinten, oben. 


Verlangt; Mädchen, auf's Land gehen, 5 Mei⸗ 
len von bier. Hoher Lohn. 689 Milwaukee Ave., 
eine Treppe. 


Verlangt: Friſch er wandertes deutſches Mäd⸗ 
Sen. 2057 Roscoe Bipd. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, millens auf’8 
Sand zu geben. 935 Diperfey Blod., Ede Belt 
Ane., im Store. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim. 851 Dafdale Abe. 


Berlangt: Ungarife Köchin, die au allgemeine 
ausarbeit verfieht, 2 in Familie 316 Grand 
Iod., 1. Flat. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; mit Referenzen; feine MWäfche. 622 Deming 
Place, weftlih von Clark Str. dimi 
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in Sundeoom. 7 ©. 


Verlangt: { 
in Bäderei. $4 pro Woche und Board. Feine Sonns 
tagsarbeit. Benm’s Bäderei, 1839 Morje Une. 


— Berlangt: Lundtöhin, muß nett und fauber fein, 
me bei Charles Barnes, NRorbmeftede Canal 
und 12. Etrake. 


Berlangt: Yunge —* mit etwas Koch⸗Kenntniſ⸗ 
fen, muß englifch veritehen. 1229 Madtion Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbelt; muß gut kochen können; guter Lohn. 
uehl, Wo Sheridan Road, halber Block nördlich 
von Diverſey Blod. dimido 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren fülr leichte 
Sausarbeit; muk zuhaufe fhlafen. 950 Greenwood 
Terrace, nahe Sheffield Ave., lat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re⸗ 
ſtaurant; ſtetige Arbeit; guter Lohn und autes 
Heim. 89 Oft 55. Str., nahe Ealumet be. 
Frank's Reftaurant. 


Derlangt: Mädchen 
42 Oft 45. Str., 2. 


Verlangt: Ein Mädchen, um der Köchin behilflich 
u fein, muß verftehen Short Order8 zu maden. 
Rogeigefangs, 1652 R. Clart Str. dimi 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterin für den gan 
Tag, und eine für Abends und Sonntags. Vogel: 
gefangs, 1652 N. Elart Str. dimt 


Verlangt: Mädchen, um bei der SauSarbeit mits 
ubelfen. Mrs. ndel, 3745 Ward Str. "Phone: 
raceland 5698. dimt 


Verlangt: Deutſcheßs Mäp 
Hausarbeit, 2 in der Familie. Ohlerking, 4043 Shes 
ridan Road. dimi 


Derlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 2 in der familie; muß etiwaß englifch fpres 
den; oute Referenzen. 61 ullerton Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1213 ®W. Adams Str., nahe Centre Une. dimido 


Berlangt: Mädchen für Teiähte Hausarbeit. 5211 
Calumet Ave., 1. Flat. mbi 


PVerlangt: Mädchen für aligemeine 
eins das engliih fpredhen kann. 5100 Eid Afhland 
Avenue, mobdimi 


DVerlangt: Eutes junges Mäpcyen p* Saloon und 
Neftaurant; befter Lohn. 5728 Glart I 
rſo 


Oe ſterreich· ungariſches BSH ver» 
langt 50 Mädchen für Sausarbeit und Meftaurant; 
frijh eingewanderte fof. plazirt. 1624 ©. 


— ai Hausarbeit. — 


n für allgemeine 


usarbeit, 


Verlangt: Dienſtmädchen für Privathäuſer, des⸗ 
Pas für Sommerrejorts, Hotel und Inftitut; 
& dchen fir Yabrit nah auswärts; guter Lohn. 
Eheleute. Employment Dfftee, 69 Dearborn Str, 
Zimmer 18 21illmd 


E. Schwanke's größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungssAnftttut, 1435 R. Clatk Str., nahe Rorth 
Avenue. Gute vuãte⸗ und Mädchen prompt beſorat. 
Gute ushälterinnen immer en Sand. Xelephon: 
Rortb 1. ims*B 


Berlangt: Mäphen für Hausarbeit. 1442 Gips: 
bourn Abe., Bäckerei. mdi 


Verlangt: Orderköchin. L. Hoerdt, Belmont und 
Weſtern Abenue. modi 


Vetlangt: Ein deutſches Mädchen für Haubarbeit. 
1664 R. Dalſted Str., J. Flat. modimt 


——— Gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit. 2732 Chicago Ave. mbi 


Derlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit, Ede 
16. und 8. Elarf Str., Saloon. mdınt 


DVerlangt: Deutih:ameritanifhes Mädden für 
BE ausarbeit. Nr. 51l6 Kenmore Abe. 
Telephone: Edgemwater 4839. mbt 


Verlangt: Ein Mädchen für — Haus ar⸗ 
beit; guter Lohn. Prairte mobi 


Berlangt: Wlleinftehende Frau * Sausarbeit; 
Meine MWittmers:fyamilie. 10) N. WAfblend Pipr. 
Floor. modt 


Verlangt: Mädchen Hr allgemeine Kausarbeit. — 
3519 Plournoy Str. mobimi 


Derlangt: Haushälterin mittleren Alters fir Meine 
Familie. 183 ®W. Madifon Str. bi 


Verlangt: -6 Dinner-Aufmwärterinnen. 196 Clark 
Str. Koblfaats. —A 


Verlangt: Ein 
beit. 1630 LaſSalle Abe. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diefer Rupril 1 Gent das Wort. 

Gefuht: Deutf rau ſucht Waſchplä 
Dienftag und Dia Tao Lage x 
Eoutbport, 1. Flut, hinten. 


Belnht: wünidt Wälde i wm 
Kaufe zu har de pl ni eb Au * 


* 


— — — —— — —— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— —— — — — —ñ — — ——— — — — 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſue 
für usarbeit in kleiner Familie. 
vorzuſprechen, 4908 Fifth Avbe., hinten. 


m G — —ñ— — —ñ—— —— — 
Geſucht: Ein erfahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit in kleiner Familie. 
Princeton Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau just Stelle für mwajcen, 
bügeln und reinmachen, Mrs. Pabft, 4805 Yuftine 


Straße. 


Gejuht: Suche Stelle für Hausarbeit. Michael 
Fraunhofer, 1320 Mariana Str. 

Gejuht: Eine gute ungarische Köchin fucht Stelle; 
Stadt oder Land; hat Empfehlungen. lene Zemat, 
132 Sherman Str. a — dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1400 NR. Halfted Str., 3. flat. 
Geſucht: Eine deutſche can t Wald: und 
Reinmag-Pläte. 8 Sadhant em nn 


Be EEE RE 
Gejuht: Ein tüchtiges Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. 1475 — 


Geſucht; Aeltere, friſch eingewanderte deutſche Frau 
fuht Wafhpläge; wünjht gern ftetige lern in 
einer Saundry, wo deutich geiprohen wird. 1 
Clpbourn Ave. 


Geſucht: Selbſtſtändi verläffi öchi 
—— Reſtaurant. | al er 


Gefudt: 2 Mädchen fuchen Stelle fir uSarbeit. 
Spreden deutfh und 333 in! — 
Allport Str. 


re 
Geſucht: Deutſche Frau t Waſch⸗ d Rein⸗ 
mach⸗Plãte. 1942 Delete E — ” 


Gefugt: _ Start — 
—— Ave. u ſucht Waſchplätze 


en I? 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellung in 
Bee oder irgendwelche andere Arbeit; rin und 
chreibt engliſch. Adr. X. 744, Abendpoft. 


Geſucht: Waſchfrau fuht Waſchplä 
außer dem Hauſe. 18 de er 


Gefuht: Mädchen münfht Hausarbeit, willig zu 
arbeiten, bei 2 Leuten. Kelen Mifotta, 1700 Weſi 
Superior Str. 


— en een 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rei 
mach⸗Pläte, Mittwoch oder an Meng Mıs. 

Schmidt, 4038 Armour Ape. 


Gefuht: Mid t : 
1916 Maud mem just Stelle. Vorzuſprechen 


RR em il En ne ee in 
Geſucht: Englifeh fprechendes Mädchen fucht Leichte 
a ri oder zu — 2u * 


1420 


rau 
übler. 


in oder 


Gefuht: Deutfches Mädchen mwünfht Kausarbeit 
bei Em Kann mafjhen und u 1607 
Wer Grie Str. 


Sefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle fü 8 
arbeit. 1658 Burling En on En 


Bee EN BEE Ih ne Es 
Geſucht: Mäd t Stelle fü it.— 
77 ie — fuht Stelle für Hausarbeit 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche in’s 
Haus zu nehmen. mb 1—— A 


Geſucht; Waſch- und Bugel⸗Plätze, Donnerftag 
und Freitag. 1587 Orchard Stri, Fiat 2. 


Geſucht: Deut t Wä in’ 
zu nehmen. 1837 Debten Ott Gau 


Geſucht: Frau ſucht Waſch—⸗ 
jeden Tag * a. 
hinten. 


und Reinmahpläße 
N. Midgemay Xpe., 


Geſucht: 
ſucht 


unten. 


Ein deutſches Mädchen, 18 Jahre alt, 
telle für Hausarbeit. Gh Day 2 Str., 


Gefuht: Angenehme, yuverläffige Wittwe mittle: 
ren Wlters, gute Köchin und Haushälterin, fucht 
Stellung. Gebt eo: Sand. Mrs, Reim, 4403 
N. 42. Ave, Ede Montrofe Bipp. 


Gefuht: Unftändige ältere Frau fucht Stelle bei 
älteren ve oder bei zwei alten Leuten; erfahren 
in jeder Arbeit. Adr.: T. 748 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Perfekte Lunchköchin Sucht Stelle filr 
Bufineklung im Saloon. 322 NR. Homan Abe. 


Gefuht: Perfelte Wiener Damenfhneiderin, mit 
langjähriger Erfahrung, ! wünfht Arbeit in und 
außer dem Haufe; beite Empfehlungen. ®R. ©., 
1502 N. Campbell Ave. Zelephon: — J 

adido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügel- und 
Putzbläße. 225 W. 24. Place, hinten, — 
ill 


— Yrau fuht Wal: und Meinmacpläge. 
1250 Mapfewood Ape., nahe Potomac. Mrs. Leons 


badıer. 


Stellungen fudhen: Ehelcute, 
(Ungeigen unter biefer Rubrıt 1 Gent daß Wort). 


Geſucht: Kinderlofes Ehepaar fucht gute Stelle; 
der Mann fcheut keine Arbeit, kann fih um’s Hau 
herum nüslih maden; die Frau ift gute öfterreichifche 
Köchin; war bei guter anterifaniiher Familie; kann 
Empfehlungen vorzeigen; fpricht deutih, ungarifch 
and engliih. U. Schipet, 9944 Une. „IM, Sout 
Chicago. dim 


Geſucht; zn Ehepaar fuht ftetige Stellung; 
rau verfteht alle Hausarbeiten; Mann ift in allen 
rbriten bemwandert, Tann auh mit Pferden ums 

gps; fpricht etwas englifh. Drekler, 136 Madiſon 
e. 


Geſucht: es Ehebaar mit einem Kind ſucht 
Stelle als a 1150 Wafhburn pe. ° 


Gefuht: Ehepaar, 85 Yahre alt, Mann Bartender 
und Sunhmann, rau Köchin, gute Arbeiter, fürs 
Ken ftetigen Plab. Adr.: T. 735 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht 
te Saloon oder Weftaurant. Mayer, 658 
ee — — 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. Junger Mann, Israelit, 82, groß, 
angenehme Erſcheinung, achtbarer Herkunft, in gu— 
ter, ſicherer Stellung, mit ſchönem Einkommen, 
rg die Belanntfchaft einer Dame guten Ges 
mitth8, bäuslih, angenehme Grfcheinung, 
Helrath. Briefe mit Photographie bis nädlten Sams 
ftag zu adeefjiren: 3 S. Weſtern Ave. 


— Mann, 836 Jahre alt, vermbgender 
Geſchäftsmann, lutheriſch, Fuß groß, 13 Pfdb. 
fhiwer, mödte ſich mit — ädchen oder 
Wittwe in felben Verhältnilfen ver en; muß 
rs fprehen und im Gei ntheil nehmen. 
MWittme mit Kind nicht ausgefchloffen. Adr.: X. 
721 Abendpoft. 


eitathsgeſuch: Ein im reiferen Alter ftehenber 
Wittwer fucht eine ältere, alleinftehende Dame 
(Wittime) ohne Anhang, um den Lebensabend vereint 
au genießen. Adr.: U. 150 Abendpoft. diſa 


De — 

eirathsgeſuch. Ein Mann, 56 Jahre alt, ſucht 
Bekanntſchaft einer — Dame, Kaiholikin 
vorgezogen. Adr.: T. 745 Abendpoſt. 


ä——— 
Heirathsgeſuch. Gebildeter Mann in den ſchön⸗ 
ſten Jahren, ſehr ſparſam, mit guter und ſicherer 
Stelle, Dee mit vermögender Dame zmed3 Hei: 
zu werden. MWittwe nit ausgefchlofs 

.: X. 750 Abendpoft. 


SHeiratbsgefuh: Eine Dame (Mittme), 57 Jahre 
alt, gebildet, ganz allein, wünfcht bie ekannif ft 
elnes gutſituirten, charaktervollen Herrn zu machen, 
aweds Seirath. Wor.: T. 746 Abendpof. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— * no) Denise aus ** 
en aber on je er re be thet. 
idie Beder, ER Franklin Str. — 
Maler⸗ und Tapezier⸗Arbeit hillig ausgeführt. S. 
Jonas, RB Harıtfon Etr, "Rhone: ee 
Hfldtdofonim 


inneren nenne ihnen 
John Stumpf mird dringend ucht. Nilkolas 
arten, 1618 Keenon Str. ® —— * 


Notar⸗Beglaubigungen, 


Vollmacht 
Decar %ofetti, 2411 An 


incoln Ape., nahe Halfted Str. 
141 Wipdofrbt 


Vollmachten, Zeftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, DVerlaufsbriefe und fonftige notarielle Ars 
beiten prompt unb guperläflig._Sartorius, 173 
Sifth Upde,, Abends u. Sonntags 1938 Dodamt Str. 

onbife® 


Verlangt: Painter-Urbeiten: in Kontrat, 
und billige. 1143 Center Str. 


Fräulein Emma Forft, bitte laffen Sie mt 
Adreſe wiſſen; —X mich a 


ehr freuen. ch⸗ 
tungsvol John Marek, 177 Welt Gongrek Gtr., 
Chicago. mbi 


Doylair — ——— ergeugen mehr Hitze 
ze meniger Geld und machen ienig Ürbeit: 

Ien fönnen darin gebrannt iverden. Race 

13 €. Randolph Str. "Phone: u 

2 


aut 
mbt 


Unterridit. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


‚Heute ımd morgen beginnen bie neuen Sommer: 
irtel im Englifhen für alle eingewanderten 
erren und Damen. 3 Monate $5, bei fofortiger 
Anmeldung. — Stellungen ftet3 frei. Allinois Col: 
Iege Gebäude, 715 North Apde, nahe Hal: 
ted Str. (Gear. 1889.) 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
. ei d ’ ⸗U ⸗ 
„ie & Ze rau, Deſterre ich⸗ Ungarn Pt 


—* — er te ns 
en an in und au em uſe. 
Diohion Etr., 


Ede Wood. Telepbon: vn a 


* * — 


JStellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


Möbel, Haudgeräthe u. T. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Möbel, Rugs, Defen, Gerbinen ulm 
tönnt Ihr am beften, billigfen 
‚und leihteften faufen be 


Da bier nur die dauerhaften: und 
Gorten verfauft erden und wa au 
niebrigften Breifen und auf leichte Ubzablungen, 
wie bier gezeigt wird, r 

49.85 


Große Sorte Eisfcränte für 
l baar un 


Chte Royal Leder:Goucdes für $11.7 
$1.75 baar ‘und 
Tapeftrn Brufiels Rugs 9x12 Fuß, — 
$1.85 baar und $1.%5 monatlid 
ReifingBetten, 2szöllige Pioften, 14.05. — u 
‚95 baar und $1.25 monatlich. 
Gleganter, mafjin eichener Drefier, 812.85. — j 
1.85 baar und $1 monail n. 
3:Gtüd gi el — mit ſeide⸗ 
nem Velour überzogen, 88.86. — 
— baat und 2 monatlid. 
Sufammenlegbare GosGarts, Gummireifen, Fe 
Maiiio ei 0% ba ae J — 
aſſib eichene Aus iehtiſche, 0. — 
91.50 beat und $1.00 monatlich. 


8. 


— 


rei Extra 
teil ifp3 Stamps 
a ben nt zu 1 -B bi 8 
edem Gintauf zu — 
Mit jedem Gintauf m 850 — 100 Fiid’s Stamps. 


|: Bill Purniture Gomenn 


Chicago’s  beliebtefte Sanbautbe lien, 
654-656 % North Ave. 38 Lincoln Une. 
1906-1908 Wabaib oe, 191-1911 State Str. 

11 State Straße. 


u La i Abends geöffnet. 
De Läden jind ends 6 Sin! 


Bu verlaufen: feine Partie Storage Artitel. — 
Me u und a nehen. Drejiers, Chiffoniers, 
Buffets und Sideboards, Pedeitals, —— 
4:Samed Tat Stühle mit Vederjig, Bücheripränte 
aus Mahagoni und Cichenholz, feine Partie Bruſ⸗ 
feld Rugs in allen Muftern, und allerlei gebrauchte 
Hauspaltungsmöbel. Müjien räumen, um Platz gu 
befommen für andere Partien; wir fünnen ud 50 
Prozent jparen an neuen Wrtiteln direlt von bet 
{ Br große Partie von — —— ce 

e Sprachen geſprochen. 6200050 entive 
Avenue. RE 12jnjondido* 


‚Bu verlaufen: Guter Kochofen und Nähmajdine, 
bilig. VBoehm, 2028 N. 45. Ave., nahe Urmitage 
Avenue. dimido 


Zu verkaufen: Möbel von vier Zimmern. 1 
Larrabee Str., hinten, oben. 


Zu verlaufen: Möbel, billig. 5188 Bifhop Str. 


Verfaufe Möbel von 5 Simmern, vollftändige Eins 
richtung, Cottage und Stall ift zu vermiethen. 174 
&. Elizabeth Str. 


Zu verkaufen; Billig, 2_Heymood Go:Gart3 und 
eifernes Kinderbett. 1971 N. Kulfted Str. 


Zu verkaufen: Möbel. 1477 Sarrabee Str, hin⸗ 
ten, unten, } 


Muß verkaufen: Gederner Diman, Sopha, Schaus 
telituhl, Parlor:5:t, Teppich, zieh, 6 Stühle, Drei- 
fer; fpottbillig. 3112 Southport Abe., u lie 

iu h 


lat, beis 
arlor Set 
obey Str. 

20il1m& 


u verkaufen: Möbel von 6:8immer 
nahe neu, $65, Rugs für $20; $100 
33, Piano; überhaupt Ulles. 1346 N. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Pians mit einem Union⸗Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Lager von diefen hübſchen 

nftrumenten ftetS au) unferem Waarenlagersfzloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren fa» 
brifaten in neuen Uprights, varlitend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Xahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buib & Gert Piano Co., Bujh Temple, Glart Str, 
und Chicago Ane., Chicago. Yiajafondido* 


Storage-Verlauf: 3 Pianos, Emerfon, Lyon & 
ealy und Kimball, $2U, $95, $100; alle in guter 
erfaffung. 733 Mılwaulee nahe Chicago Alpe. 
Dept. ©. 23jl1mX 


Nur $65 für ein jhöned Kimball 
$ monatliy. Bei Groß, 154751 
nahe North Ave. 


$45 Laufen ein $500 Piano mit Garantie, 
Sarrabee Etr. 21j11wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen; Schönes braunes frommes Pferd, 
7 Jahre alt, 1100 Pfund ſchwer, ohne Fehler, mit 
Geſchirr. 951 Center Ste. 


_ Dertaufe gutes Pferd, Top· Wagen Route. 174 ©. 
Elizabeth Straße. 


Bu — 5 junge echte Dahshunde. 19 
N. Meftern pe, Saloon. 


gu verfaufen:_ Braunes Ublieferungdpferd, bils 
fig; babe kein Gebrauch dafür. 1725 NR. Campbell 
Ade., nahe Wabanſia. 


Verlaufe billig Gutunder Grtenfton Top Fami— 
lien Surtey und feiner leichter Stationsmwagen; 
ferner SHarneb. Zu befichtigen im Stall, Nordoftede 
47. Str. und Pincennes Wve,, zu irgend einer Tas 
geszeit bis 6 Uhr Abends. ſodi 


500 echte mg Plpmouth Rods, weiße 
und braune Leghorns billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft, 775 Milwaukee Abe., 2. Floor. Telephon: 
Monroe 270. modi 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht von 400 bis 
— tragende Mähren. 958 Milwautee 

ugufta Str 20jl1mtX 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u faufen geiaßet: Sofort, fämmtlihe Badzlitens 
illen, Middleby Ofen u. dergleichen ete.. %. Witte 
563 Monroe Str. Tel.: Seelen 972. mopdim! 


Rauft Eure Laden⸗Einrichtungen ber 
Julius Benber, 
Madtfon und Peoria Straße. 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfjirtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abfolut niedrigften in Chicags, 
Zufriedenheit — t. 
001 bis 911 We adifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. ure? 


Zu verlaufen: Wurft:Mafchinerie für ganze Ans 
Tage, tn ieht gutem Zuftande. Verlaufe ganz oder 
theilweife, billig. > S. Halfted Str. dimi 


ae NT 
Zu verkaufen: Gute Garpentershandiwerkgeuge, ein 
Sat Mate, Shautelftuhl, Stühle 1652 Kiffen 
Straße, oben. dimt 


Zu verlaufen: Pool Zable, beinahe neu. 19 
Ganalport Abe. 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Geld zu verleihen 
euf Eure Möbel Dies Dierde, Wagen, 
a erhaußsBe heinigungen ufio, 
Wir la Im die Waaren in Gurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten In Chicago, 

Wenn Abe nicht vorfprechen fönnt,' füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer gie, und ber 
Ugent wird fofort voriprehen und Alles Koftenfrei 
mit Euch befpredhen. 

Name euren 
—— 
Gewünihte Summe: ......4 
ul ja NN — 
un vorzuſprechen 

A. Frenunch & Com 
Henty Spitzer, u tert, 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


el» 
Braudhen Sie Geld? 
Sie innen den Betrag bargen au 
die Möbel, Biano oder anderes perfüns 
fies Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. WRitdzablung > Heinen mödentlihen ober 
monatlichen 3: ägen. Die Sachen bleiben in Abrem 
ungeftörten WBelig. Wlles burdaus vertraulich, 
eltence ynvefiment Go, 
Be, rn —* — 
il sen t., Simmer h 
Sartford Building. 


6mat*z 


he 


Puseige Raten auf Möbels und Piano:Darlehen. 
t 75c monatli; $50 für $1.50 monatlid; $75 
x $2.00 monatlich :$100 r $2.25 monatlid. Gel» 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, bie 
Undere sofferiren. Xelephon: 5493 Gentral, 

69 Dearborn Str. &. Frederid Keller, Mor., ale 


—e —— — — — — — — — — — — 
Unleihen auf Mobel und Pianos gu billigften Ras 
Nand etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dito €, 
oelder, 70 La Salle Etr.. Bimmer 3. 171008 


Dampfer-Linien. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— Biester 


* Goodrih Dampfer—$1.50 nad Grand Haben 
und Mu3fegon; $2.00 nad Grand Rapids, 8:30 
Abends täglich, en. Eonntags (Sonntag 
2 ag Nadım. 1:30, Sonntag 
und Montag Lorm,. 10:30. $1.75 nah White 
Rate, 7:45 Abds. Dienſtag, Sralee und Cams, 
tag und 8 Vorm. Montag. $1.00 nad Milmaus 
tee, 9:30 Borm,. und 9.00 Abbs. ag! H (Sonn 
tags 10.00 Born). Nadmittans-Boot 2 Uhr, 
ausgen. Sonntag. Nah Madinac Island 2 Uhr 
Nahm. Dienjtag, Donaeliost und Gamitags, 
Nah Sault Ste. Marie 2 Uhr Nadın. Donnerss 
u Mac ai 
ag9, ags. a es 
9 Manitomoc, Kewaunnee, Algoma 2 
Sturgeon Bab 2 Uhr Nam. audgen. Sonntags. 
Sods Fuß der Michigan Abe. Einbt-Tidetröfe 
fice 107 Adams Str. Tel. Raı bolph 4076. 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


— ——— 
ſKolon ialwaarengeſchäft, Reſidenz und 6 Aeres zu 
verfaufen zu einem Bargein! 

Ein etablirtes, gangbares Geihäit, ein vollftändiger 
Vorrath Dryaoods, Groceries etc., wie jie in der 
Regel ein GountrpaStore führt, einzeln verkauft, 
eder Inenn gewünfdt mit Gebäuden und fechs Acres 
Zand, gut gelegen, in Heiner dentichsamerifanijcher 
Vilvage, an Haupt Nirtomobilfttaße nah Mesyenry 
und wor Lale 26 Meilen von Chicago, 2 Meilen 
bon Erjenbahnftution. Eigenthümer ift über 80 Yabre 
alt, münjcht ji zurüdzugiehen und will deshalb 
zu Bargainpreis verjchleudern; leichte Bedingungen. 
Anzufragen bei Beyer & Bocger, Grundeigenthums- 
Agenten. "Phone: 342 Arlington Heights, ZU. 

> Willwæ 

Zu kaufen geſucht: Ein guter Saloon, County⸗— 
Platz nicht fen. Offerten, mit Preis» 
angabe und Micthe, unter: X. 753, Wbendpoit. 
dimi 


Delikateſſen⸗ Grocerys, Ice Cream: und Candy: 
Store zu verkaufen. 1688 N. Halften Str. dimi 


Zu verfaufen: Saloon an MWeitjeite, rantheits: 
halber. Wöchentliche Cinnahıne $20. Billige Mie— 
the. Kommt und überzeugt Eud. Wpdr.: X. 734 
AÄbendpoſt. dimido 

Zu verkaufen: Ed-⸗Saloon mit Buſineß-Lunch, 
Weſtſeite. Adr.: T. 722 Abendpoſt. 


Aufgepaßt!BZu vermiethen: Store bei Riverview 
Part, neues Brichhaus, gut für Delitateſſenſtore. 
Keine Konkurtenz. 825 Miethe. Fragt Morgens 9. 
1572 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Spottbillig, wenn ſofort genom—⸗ 
men, ſchöner Grocery-, elikateſſen, Laundry, 
Gancy:, Tabak-, Zigarren- und Backhwaaren-Store. 
654 Grove Place, nmahe Orchard Str. 


Zu verkaufen: Eingerichtetes Delikateſſen? und 
Groͤcery⸗Geſchäft. Beſte Lage, großer Waarenvor⸗ 
rath, monatlicher Reingewinn 8150. Verkaufsgrund: 
— Geſchäfte. 1562 Wells Str., Ecke North 

ve. 


Zu verkaufen; Barberſhop, wegen Todesfals.— 
1637 Sarrabee Str. 


Habe zu verlaufen: 25 Saloon mit und ohne 
Nizens, don $400 bis $6000; 12 Grocery:, 10 Deli: 
Latefienftore, 4 Bädereien, von $50W0 bis $00. Wer 
überhaupt einGeihäft, fann fein was cs will, jchnell 
taufen oder verlaufen will, gehe Morgens 9 nad 
1572 Elybourn Ave. 

u verlaufen: SKrantheitshalber, Woardinghaus. 
Beite Gelegenheit. 4439 N. Glart Str. dimi 


Saloon zu verlaufen: 3876 Milmaufee Ave. 
dimido 


Zu verkaufen: DelikateffensStore. 2155 Milmwaufee 
Avenue. 20111wæ 


Putzwaarenladen, 8 Jahre etablirt; feine Firtures 
und Stod; billige Mietbe, mit MWohngimmern; 
deutihe Nahbarichaft. Leichte Bedingungen. ’Bhone: 
Graceband 664. 

u verlaufen: „Snap“, Delitatelfen, $1200_mo= 
natlihes Gejchäft; billige Miethe und ange Leaie, 
Eüpfeite gelegen. Adr.: X. 749 Abenppoft. 

dimifrfon 


Zu verfaufen: 85 Zimmer Roominghaus mit 
Store; Miethe $75; Leafe 3 Jahre; Preis 8300. — 
AUbr.: X. 754 Übenbdpoft. 


Bäder, Achtung! Muß verbaufen: Bädercei und 
Lundroom an MNordjeite; beſte Kundſchaft; beſte 
Preije, erfter Klaffe Nahbarfchaft; fein Abliefern; 
Sonntags geichlojfen; täglihe DurhichnittSeinnahme 
8%, Samftag $W. Geichäft fann verdoppelt werden 
durch Abliefern; verlaſſe das Land. 8850. Adr.: T 
752 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Delikateſſen und Reſtaurant, Nord— 
feite. Telephon: Ravenswood 751. ſodi 


Zu verkaufen: Feine, gutgehende Bäcerei, beſte an 
Nordweitjeite; neuer Shop, ebener Erde, 6 ſchöne 
immer hinter dem Store, Waſſerheizung; gute 
reife; alles aus dem Store. Ginnahme bis 
8 die ‚ Mietbe $85. Preis . Eigen: 
thümer zieht fih dom Gefchäft zurüd. Aor.: T. 
765 Abendpoft. mdmi 


Zu verkaufen: Guter Saloon in deutichzungaris 
{her Nahbarfhaft. Adr.: T. 70 Ubenppoft. 

24j16t 

Zu verkaufen: Saloon, XTransfer:Ede, eigene 


Ligens, Firture® und Kegelbahnen. 1400 Belmont 
Ave., Ede Southport. Wiullwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Guter Herrene und Damen-Schneider ſucht Theil- 
u um Geihäft zu eröffnen, muß Schneivderin 
ein. Abr.: X. 786, Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: GAhaus, Store und gehn Zim- 
mer; eine feine Gelegenheit für Neftaurant und 
Boardinghaus; iedrige Miethe. Otto Dobroth, 
Kedzie und Arbing Part Ave. didofa 


Zu vermiethen: 3 Zimmer Siet, 8.50. Anzufras 
en Samftag oder Sonntag orgen. 2043 N. 44. 
ourt nahe Armitage Ave. dimi 
Zu vermiethen: Helle 3 Zimmer Wohnun ‚ Vaſe⸗ 

ment, Gas und Bad. 2024 Lincoln Ave. m 


‚Zu vermiethen: Ein GdsSaloon mit Firtures und 
Lizens. Anzufragen: 1774 Elybourn Wpe. 


u vermiethen: 4 belle Zimmer, nahe Hochbahn. 
ah Biffel Str. ® —— — 


— — —,e— 


u vermiethen; 8 helle Zimmer an ruhige Leute. 
10% Diverjey Blod. 8 " 


— 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Frontzimmer 
Board. 1837 Dayton Str. 


mit oder ohne 


Herren oder Damen finden ein feines, ruhiges 


Sommerheim. Telephon: Ravenswood ülo. 
u vermiethen; Helles Schlafzimmer mit Bad. 
ee 1516 Wieland Str. 


Zu vermiethen: 2 jhön möblirte — 
Preis 83.50. 180 Lincoln Ave. nahe Wells Str. 


Zu vermlethen: Ein freundliches Frontzimmer 
mit allen Bequemlichkeiten, nahe Hochbähnſtation — 
2142 Fremont Str. dimido 


u vermiethen: Ein ſchönes Bettzimmer, mit 
2 Betten, für zwei Freunde. Gas, Bad, nahe > 
bahn und Straßenbahn. 1818 Orhard Str., nabe 
Willow. dimi 

gu vermtethen: Bei alleinftehender rau, zwei 
fhöne möblirte Zimmer, ein fFrontparler, aub ein 
anderes, alle Bequemlichfeiten. 1015 Waihington 
Blod., oberes Flat. 


Zu vermiethten: reundlihes Zimmer, möblirt, 
feparater Gingang. 3256 N. Afhland Aven nahe 
Belmont und Lincoln, 2. Flat, hinten. 


Verlangt: Ordentlicher Roomer oder Boarder. 
616 Willow Str., 2. Floor. fedi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Heren; 
alles bequem und billig; im 2ten Stod, neues Ge: 
ä 5115 Laflin oır., hinten. ındi 


Deutihe Frau mwünfht 1 oder 2 anftändige Roos 
mes; Gas, Dad und amilienanihluß. 2053 
Loomis Str., nahe 31. Eir., 3. Floor. mobi 


2% — Herren in Koſt, in Privatfamilie von 
zwei Verſonen. Marie Stefen, 1421 16. Str. 
Biul, Iwx 


Ein ſchöner Platz mit Schattenbäumen für Refors 
ters, deutjche Küche, frifche Eier und Mil, $1 den 
Tag, auf der Yöland Farm, nahe Monts Bart. 
Yohn Sammlin, South Haven, Mid. 20112w* 


1931 Osgood 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
1. 25111wx 


Str., Flat 


Zu miethen geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Herr ſucht Zimmer bei al— 
leinſtehender Frau, als alleiniger Roomer, am lieb— 


en zwiſchen S. Halſted Str. und Aſhland Ave.— 
dr.: T. 748 Abendpoſt. dimido 


— — — — — — — ç — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsfachen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6is 9, Sonntags 10 R 2. 

u? 


Albert 9. —n dentf Adpotat. 
BVrogeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts« 
oeihäft beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
außsgeftattetes Kolleltirungs=Dept., Anjprücde überall 
but — gehn chnell Tollektirt. Abftrafte egamis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr, 

—W 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 

tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Blace, nahe N. Halfteb. 

Tip“? 

Deutfhes Notariats- u. Redhts-Büro. Rath frei. 


Decar Jofetti, 2411 Lincoln Ane., er Halfted Str. 
141—%jpdofondi 


Wenn Abe mieltog feid und tcsigen Meftbeis 
d gebraucht, jeht Brandes, 1313 t Dear) 
Behiube, Sühiehede Giart und Monree f 


Grundeigenthum und Härfer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Work] 


Norbieite, 

Bu verkaufen: . Neue Subdibifion, bequem zur 
Rabens wood Hochbahn, 80 Yuk Lot3; alle Straben⸗ 
—— frei; und aufwarts $50 baat, 
10 monatlich: leihe Geld oder baue; Suddiviſſon⸗ 
ffices: Ede Byton und Leapitt Str. und Wddis 
fon und Leavitt Str. Zelosty, 1000 Belmont = 

" dido 


Zu verlaufen: Zu leichten Jenna, zweiſtöd. 

Frame-Wohnhaus, 6 Zimmer, Brid-Bafenent, Furz 

racesDeizung, 30 Fub Lot, in feiner Nahbarihaft; 

Bradiey Place; Preis 8440; 350) Baar, Reft wie 
Miethe. 

Frant Bech, 2014 Jrving Park Boul. 

ja dift 

Zu verkaufen: Gutes Geſchäftsgebäude mit Bäcderei 

Hefen und Fit tures ift 2134 COrchard Str. gelegen; 

PBreis 84000. Torpe, 80 North Ave. Yafodido 


—— — — —— —— 
Eigenthumer verlaäßt die Stadt, darum verkaufe 
id faft neue 5: Zimmer Gottane mit Bad. Grace 
Str. Preis nur 82250. ren, 23 Lincoln Ave. 

201110 


Feen jene ehem 
Zu verlaufen; Gutes Saloon Geſchäftsgebände, iſt 
2536 Lincolu Ave. gelegen, 7000. Aug. Xorpe, 
EX North Ape., elleiniger Agent. 2ijlImfX « 


Muß verkauft werden, zwei 4 immer WFlatgebäude 
Dot 31x12, ift 1432 Mohawt Str., wegen&rbidafts« 
bertheilung. Aug. Torpe, &20 North Ave. Biliwx 


Zu vertaufhen: Zeftödiges Brick Geſchäftsgebäude, 
an Velment Ape. nahe Lincoln Ape., für leinereg 
Gebäude. Aug. Torpe, &M North Abe. 2Zsillmt 


Zu vertaufgen: Schuldenfreie, moderne 6 Zimmer 
Gottage fitr Ddreiftödiges Bridgebäude, nahe NRordse 
feite Fatholifcher Kirche. Aug. Torpe, RO North Ave. 

23jllm!t 


Zu verlaufen: Sotten, $250 und aufwärts, nahe 
Lincoln Ave. und Irving Part Ave.:Gars. 
Contiin & Go. 3035 Lincoln Wbpe. 
Biul,imX 


— 


Norbweitieite. 

Zu verkaufen: $200 Anzahlung; 2-Flat Gebäude, 
beinahe neu; Miethe aus den sFlat3 bezahlt für 
Gebäude. 30ER. Spaulding Ave. Wir madhen 
Real Eftate-Anletben nah dem monatiihen abs 
lungs: Plan. Phon: Lincoln 38. U ©. alt= 
man & Go., 806 Wrigbtivood Alpe. 22jlımf 


Muß verkauft werden: Moderne 6 Zimmer 
Gottage, Bridbafement, 37% Fu Lot; Preis $2400. 
Neues zwei 5 Zimmer Brid Flatgebäude, Avers 
Ave. nabe Chicago Ave.: Preis 34500: 800 nöthig. 
Gus. Foerfter, MIT N. 42. Avenue, 

didofor 

$150 Baar, 810 monatlich, Taufen neue moderne 
5 Binmer Cottage, eihene Trimmings, 30 Fuk 
Lot. Beters, 4045 W. Fullerton Ude. dife 


Zu verlaufen: Neue moderne Gottages und flat: 
Gebäude; a er $150 Baar, $10 bis 
$12 monatlih. Weters, 465 W. Wullerton pe. 

i119—29ifr 


Zu verkaufen: Belte Geprogentige erfte Hypothelen 
81800 und $2200, neue Gebäude, feine Lage. Näheres 
Haenke, Shuhlneht & Co., 435 Milmaufce Ape. 
Ede 41. Court. 12jle.o.dX15t 


feine 8-Fimmer Refis 


Zu verkaufen: Bargain, 
> 20j11m% 


benz. 2438 Smalley Gourt, Logan Square. 


Südſeite. 

Zu verkaufen; 3 Flat Gebäude, Miethe 88 per 
Monat. 8300800 Baar, Reft monatlih. Ernft 
Geißler, 3% Princeton Une. dimido 

Bu verfaufen: Zitödiges Haus mit Lot und Gros 
cerpladen, in deutiher Nachburfchaft, über 20 Yahre 
befiehend, mit großem Kumdentreis, jehr billig. & 
EG. Bodtfe, 3015 Archer Ave. modimi 


Farmländerelen. 


Exkurſion am 2. Auguſt nach den 
Swigart Ländereien in Michigan. 
$6.00 für die Rundfahrt. ! 


Ein fpezieller Pullman Waggon nah den S wir 
gart Ländereien; feine Ertrafoften, fährk 
Dienftag Nahmittag am obigen Datum ab; Durdhs 
reife nah dem Hauptquartier zu Welliton; zwei 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Gefpanne 
und ihrer frei, mwicder zuhaufe um 7 Uhr Freitag 
Morgen; Ddiejer aggon tft gewöhnlich ganz bejegt, 
deshalb fommt fofort. Niele Farmer, Wiehzlchter, 
Miichereibefiger, Gemüfe: und Opbftzüchter lafien 
fih nieder in diefer größten und beften Auswahl 
bon Yarınz, Klee: und Obft-Länvdereien; Maniftee 
und Ludington, gute Abfakgebiete, haben über 
30,000 Konfumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Naht nah Chicago; Breife find Die 
nicdrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 
Were; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 dem 
Monat fir 40 Ucres. Sprecht vor oder jchreibt for 
Er nad Tidets; FFahrgeld wird Käufern nadgelafs 
en; fragt nah Karte und beitem Büchlein, Das jes 
mal3 über Michigan erichienen ift. 

DB Swigart, Gigenthümer, 
1250 Firft National Bank Bidg., Chicago, 
; l4apdofondi® 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Michigan. und Wide 
fonfin armen mit Pferden, Vich, Mafchinen und 
Ernte. Brodfuehrer, &4 Ya Salle Str., Zimmer 500, 
dim ido 

8600. Theil auf Zeit, oder beſte Baar-Offerte 
diefe Woche. Kaufte eine Farm, muß beitzahlenden 
leichten Grocerzs, Delifatefjen:, Zigarren: und Con— 
fectionery: Store in Ghicago verihleudern: gut AU 
werthb; Miethe 825; 4 Wohnzimmer. 2459 Nord 
Halfted Straße. modi 

Zu verfaufen: 233 Ader Yarm in Kanfafee Go., 
ute Gebäude und gutes WMafier, 60 Meilen von 

bicago, nahe St. Anne. Näheres H. PB. Lefeberg, 
Monee, 3. oOjllıs 


Zu terfaufen oder zu bertaufhen: Gute Base 
mit Viehbeftand, Ernte, Mafchinerte, für Chicago 
Property. Nebf, 121 SaSalle Etr. 11-282 


u verkaufen: Beſtes Farmland im ſudweſtlichen 
Pine nur 6 Stunden Fahrt von E Ben 
$12, $15 und $20 der Aere; zu den Käufern belies 
bigen Bedingungen. Kommt und ſeht große wach⸗ 
ende Ernten auf den angrenzenden Farmen. — 
ebf. 121 La Ealle Etr. Zinimd 


. Verſchiedenes. 


Zu verkaufen; Schöner Gemüſegarten und zwei 
Heine Wohnhäufer. Apdr.: U. 146 Abendpoft. 


— —ñ— — —— — — — — — 
Finansielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 80000 Anleihe auf neues 
Frame, Ecke, Stores und Flats, Nordweſtſeite. — 
Adr.: T. 757 Abendpoft. fodimt 


$1000 bis $2500 auszuleihen auf bebautes (Süd: 
ſeite) Grundeigenthum. Win. U, Narten, 3028 
Lowe Abe, frfodi 


Neal Eitate-Anleihen weiche in 


monatlichen 
lungen bezahlt werden tönnen. 


. Raten bei 

frage mitgetheilt. Beliebige Anleihen zu niederften 
Raten. U. S. Maltman & Co., 806 MWrightivood 
Ave, Ede Halfted -ır., — Phone: Lincoln 38. 
22jllmXt 


Geld auf zmeite Sppotbet zu leihten Bedinguns 


en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16j1X* 


Bu verlaufen: Belte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Eummen von $500 aufmärt3; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Fi, 
Ubends: 555 North Ave., de Barrabe 


——— — 
Geld zu verleihen. — Wir machen erſte Mort fe 
abs 

ads 


l6jin®2 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Private . 
mann auf Grundeigentyum auf der Norbieftieite, 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, HB Hayes — * 

p” 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu _niedrigften u Offen_ Montag und ’ 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant 
1341 Milmaulee Ave., nahe PBaulina Str. 10ja* 


Bankers, 
und zum Bauen. 


Greenebaum Sonz, 
derleihen Geld auf Grundeigenthum 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer u um zu berfaus 
fen. Rordoftede Elart u. Randolph Str. siert 


Wir verleihen eld 
auf Ehicagoer Grundeigentfum, ſowie auch Gel» 
aum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
n ®. Beh & Co, 
151 Sa Salle Straße. i302 
Geld zum Bauen; feine Rommifflon; feine Adpes 
Tatengebühren; feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigenthum in le o und BVorftädten; vers 


beffert und angebaut. elephone. Randol 
9. D. Stone &.Co., 15 Monroe Str. 3,300, 
weite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 


beſorgt; halbe requläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henth Mortgege Co., ll2 Clari Sir., —— 


4* > B —* t . 8%, zu. —** Erfte Sn 
otbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen 
Driohen Ainsfus,. Telephon: Bein 0. nie 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— —ñ—— — — 


Michgel }!. Start & Sons, 


atent =» Anwälte Yns_und ausländiide 
tent & t . w. ochen 
Steie Konten ie a delt 


Zimmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
Hbfondidne® 


Mobt Klok & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. tente für alle Länder 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude, 

WRindidofa® 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Tents das Wort.j 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
1 Milwaukee Avenue. Nimmt die Ete yo 
Shindeln zur Hälfte des Preiies; billiger 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direkt 
unserer Fabrik auf Euer Dad. Bedingungen: 
as —* ae 3* lan ! eibt um nahe 
ee e e unentgeltl; 
rn a Humboldt 1828, , 





IF rei! 


Durch Zufall erwarben wir einen großen Poſten wunderſchöner afritanifher Straußenfedern zu 
einem enorm niebrigen Preife, und da mir durch die flaue Saifon wieder neue Kunden machen mollen, ent» 
fHloffen wir uns, wieder an alle Kunden, bie bei uns für $20.00 oder darüber Möbel einkaufen und biefe 
Annonce vorzeigen, eine von biefen prachtvollen, tieffehtvarzen, 20 Zol langen Straußenfedern, melche $10,00 
werth find, bebingungslos zu verfChenten. Und teoß diefer Liberalen Offerte erfparen wir Ahnen 


Ein Drittel bis zur Hälfte am Ginfaufspreis, da bei unferem 


e Zuli:-Ranmungs: Verkauf] 


eine große Partie von Muftermöbeln von der Chicagoer Möbel-Ausftellung, melche mir felbft unter den as 
brifationspreifen gefauft haben, zum Verkauft gelangt. 


Eine große Partie Parlor Suits, in echtem £eder, Seiden-Plüfch und Delour 
gepolftert, wird ein Drittel bis zur Hälfte unter den regulären Preifen verjchieudert. 


Varlor Suit3 — in 
Seiden-Plüſch — 51 6 50 
mwerth 28.00, für... . 


Bett-Davenport3 — 
a yg — 
wth. 29. 50, für... 


Couches, mit Stahl⸗ 
Konſtruktion — 
twth. 18.50, für 

Runde Eichenholz- 
Auszieh-Tifche 
toth. 16.50, für 

Meifing = Bettitellen 
mit 22-301. Bfo- 
ften, für 


— 


5 


* — — 

- ER. N 

* > > — io „N 
P or 


Eiferne Bettitellen, anfwärt3 von....98c 


BER” Baar oder leichte Abzahlungen. BE 


IBOTSCHEN 


723-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str, 


Offen Abends bis 9 Uhr. — Mittwod u 


Sr, 


Steies Mufeum. wiffenfchaftl. Wunder. 
Willen iR Macht. 


Wir jind 
N und wunderbar 
bar gemadt, Her⸗ 
ren ‚verfänmt nicht, 
biefe8 wunderbare 


| 


| 
Ihret» | 


umd freie Mujeum | 


En, Hun⸗ 

te von intereſ⸗ 
ſanten Etemplaten 
des menihlidenkörs 
per8 in gefunden, 
tie in franfem Zus 
ſtande. Wundärzts 
liche Operationen, 
Ruriofitäten ſowie 
Morftrofitäten. Fet⸗ 
ner eine vollftändige 
Eee Samms 
ung frei ausge: 
eilt, nie yupor im 
Imerila gezeigt. — 
hr feid eingeladen, 

Gterntunde, 


i ie under ber 
t Boyfiolsgie, Chemie, 
ftudiren. 


Pathologie zu 
Die fpaniihe Inguijition. —Berbrecher-Gallerie. 
Repräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
150 S. Clart Etr., nahe Mabiion, Chicago, ZU. 
Offen täglih von 10 Vorm. bis 12 Ubr Nacts. 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten der 


Männer 


Etablirt 1883. Rath frei. 
Sprebftunden: Täglih von 10 Uhr Vorm. 

bis 5:9 Abends; Dienitag, Donnerftag und 

Samftag, 10 Borm. bi8 8 Uhr- Mbends. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Bimmer 211 (2. Floor), 112 &. Kart 

Gtrafe, Ede Walhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg, 


didojajon 


Wichtig für Männer. 


Benn Werzte oder Arzneien Guh nicht heilen, 
berfucht unjere ficheren, erprobten &eilmittel, welche 
niemals fehliihlegen, bei folgenden geheimen Kranl: 
ad Formulare Nr. 1 und 2 furiren jeden noch 
o bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
Urin:Beiden, Breis $1.00 die Flaihe. — Doktor 
<uder’3 Blue Specific 
vergiftung in allen Stadien. 

Flafhe, — Brof. DeBsi 
Bigorateur heilen Männerſchwäche, fchlafs 
Lofe Nächte, Rernofität, Sak im Urin, Melandolie 
und nit zufriebenftellendes (Ebeleben. Preis 81.00 
die Schadtel, 3 für 22.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei ung su haben. 


Behlfe'8 Dentihe Apotheke, 
441 Eid State Straße, Chicago, SU. 
It,cod,*2 


I — 


Gute — r 


Herabgeiekt 
auf 
ein Dupieg Kinfen Euren Augen ange 

Pakt, in garantirten golbgefüllten Geftellen, 
Ben anmıp: $1.00. Alle Augenfehler richtigger 
ftelt. Untere Gläfer befeitigen immer Kopfiweh 
und Nerböfltät. Unterfudung durch 
Evesialiften. 


Dr. Bereson & Co., 


—X Dfficed: 602 Ne Ave. e Larrabeı 
©tr., über Banl; ober €. alfted Str. 
nahe 63, tr, Chicago Eity Bant Gebäude. 
Etunden 9 Borm. bis 8 Abends. Eonntag3 10 
Borm. bis 12:30 Nadm. N 
8ims,dibo® 


DR. KLEENE, 
Yugen-, Ohren-, Naien- und Haldarst. 
"gas: —2 9—11. U * — Bpr. 


DE nipes 


unfere 


Yugen- 
Speszialiften 


Lokalbericht. 
Die alten Anſiedler. 


Ihr Feſt findet am kommenden Montag 
in Brands' Park ſtatt. 


In Brand's Park wird das 26. 
Jahresfeſt der alten Anſiedler ge— 
feiert, und zwar am kommenden 
Montag. Die Chicago Turngemeinde 


welche dieſe Feſte veranſtaltet, hat den 
folgenden Ausſchuß mit den Vorkeh— 


rungen betraut: Emil Höchſter, Vor— 
ſitzer; Fred. B. Schuchardt, Sekretär; 
Hubert C. N. Preß, Schatzmeiſter; 
Chr. Carr und John Weber, Kaſſi— 
rer, und 39 andere Mitglieder. Das 
Programm des Tages lautet: 


Der Vollzugs⸗Ausſchuß verläßt um 12 
Uhr das Hauptquartier, Die Turnhalle der 
Nordieite, und begibt fich mit der Stra- 
Benbahn zum Feitplab. 


Bon 1 Nhr an liegen die Gebächtniß- 
bücher offen zur Eintragung aller vor 
dem Sabre 1886 nad) Chicago gelommes 
nen und jeitdem Hier ununterbrodhen 
eg er UAnjiedler und Anfiedlerinnen, 
melche das 40. Lebensjahr überfchritten 
haben. Die jo Eingeihriebenen erhalten 
ein feidenes Abzeichen mit der Kahreszahl 
ihrer Ansiedlung. 

Al3 dauernde, werthvolle Erinne⸗ 
— an len Feſttag werden 
ge e Preiſe, beſtehend in goldenen 

edaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteſten deutſchen Anſiedler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin. 

8. Dem älteſten (nicht deutſch redenden) 
Anfiedler. 

4. Der älteften (nicht deutfch redenden) 
Anfiedlerin. 

5. Dem alten Ynfiebler, mwelher am 
längiten in Ehicago in ein und bems 
felben Gefchäft thätig war und noch 
in deffen Dieniten jteht. 

. Derjenigen Anfiedlerin, melde am 
längiten in Chicago für eine unb bie» 
—* Partei thätig war und noch für 

ieſe thätig iſt. 

. Demjenigen deutſch⸗amerikaniſchen 
Anfiebler-Ehepaar, defjen Alter zus 
Ben die höchite Zahl er⸗ 
aibt. 


. Demjenigen nicht deutjh redenden 
Anfiedler-Ehepaar, deijen Alter zus 
fammengerechnet die hödhite Zahl er- 


gibt. —* 

dem älteſten hieſigen Veteran der 
Vereinigten Staaten⸗Armee. 

Demjenigen deutſch⸗ amerikaniſchen 
Familien⸗Oberhaupte, welches bie 
meiſten Kinder undKindeskinder auf⸗ 
uweiſen hat, wenn möglich auf dem 
—— 

Von den Preiſen ſind Diejenigen aus⸗ 


ud Freitag bis 6 Uhr. 


Sein Teſtament. 


In ſehr poetiſcher Form hat der 
kürzlich verſtorbene Anderſon King 
Rer, der an der 48. Straße einen Han— 
bel mit SHerren-Ausftattungswaaren 
betrieb, fein Teſtament abgefaßt. Er 
entſchuldigt ſich, daß er kein größeres 
Vermögen hinterläßt, räth aber ſeiner 


Wittwe dringend, verfchiedene Minen- 


| 
| 


aftien feitzuhalten, die einen Theil des 
Nachlaffes bilden. Es fönnte fi) 
fügen, daß diefe Papiere, die jeßt feinen 


| Werth haben, mit ber Zeit doch noch 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


geſchloſſen, welche fhon einmal für das | 


leihe Berdienft eine Medaille erhalten 


aben. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz der 
Wlten ausgeführt, bei welchem biejenigen 
wei Zu Dee a — * es 
änzers und das der Tänzerin zufam- 
mengenommen — das cite iſt, durch 
Blumenfträuße audgez et twerden. 

Um 7 Uhr Feitrede und Preis-Ber- 
** 

Am Abend glänzende Beleuchtung des 
Gartens und Alles, mas zu einem Som⸗ 

und würdigen Schluß 


Wolisfelieh nehört 


} 


eines ' 


einen folchen erlangen: Er faffe, jagt 
der Erblaffer, jein ITeftament ab „mit 
böfem Willen gegen Niemanden“, aleich 
darauf aber beftimmt er, daf aus der 
Hleinen Summe, die er feinem Bruder 
George Hinterlaffe, nicht etwa auch 
deffen Sohn William irgendmwelchen 
Bortheil folle ziehen dürfen. 


—ı0 ——— 


Foreft Part. 


— — 


Anläßlich des Umſtandes, daß der 
„Verein Deutſche Preſſe, Chicago“ be— 
ſchloſſen hat, am heutigen Abend einen 
Ausflug dorthin zu unternehmen, hat die 
Verwaltung des "hönen und beguem ers 
reichbaren —* Parf e3 für argemefien 
pebalten, en heutigen Dienftag zum 
Deutſchen Tag zu erflären. Bapell- 
meijter Ballmann, der mit den Darbie- 
tungen feines en Orcheſters in 
dem Parke ſo durchſchlagende Erfolge er⸗ 
zielt, daß die Inhaber der Kongeſſionen 
ihm deswegen — gram werden, hat 
ein beſonderes Programm aufgeſtellt, und 
es wurden Anſtalten getroffen, um den 
deutſchen Gäſten am Parkeingang freie 
Eintrittslarten zur Verfügung zu ſtellen. 

Das — Ar Ei Abend 
lautet mie folgt: 

Unter bem Giegeöbanner“ Bon Blon 
Duberture, „Orpheus in ber Unterwelt”........ 
Dffenba 
Karlobsth 
oſeph J. Karlovs 
ug der Graldritter aus „Barfifal”..R. Wagner 
ichor Kremer Company Kieder. 
(Herr Gtewarb, Bariton) 
Pe ER ter u uer” 
Eulopbone&cio: Bine Denk of n 
dehnen ae 3. €. Ruffid 
3. E. Ruffid. 
Auswahl aus „Little Nemo“ 
Southern Melodie 


u merben die Wipenfänger in 
dem Konzert mittwirfen. 


WORLD’S [VEUICAL 
EEE.) RETTET 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

Batr, Bit 


Be 
unb Deira . 
—— 
etc, 


en 
ner en und 
Eee ge 
1 utle Debot 
en 


np BER be —— 


Kranke erihöpfte 
Männer 

billi d » 

kai yet HD 


Garantirte Heilung 
m Nerddfe geſchwächte 
nee 

ober Weberarbeitung, 

leibenb an berlorener 


— — * 
BE a euafchmerzen, 
F chwa ed ächtniß 
oder Sch, J ober 
d Urinleid Verhinde⸗ 
rungen, Krampfaädern, 
—— 
linfen Seite te 
Bunge, Laßt us niät 
dur® falide Eham a 
balten, fommt und mer- 
det ae u meiner 
pt en niebrigen Of 
erie 
n 


(dr * ehren Pie 


kifentn efoen „08 am "geliehet. Mais 
DR, FLINT, 260 Sato Sr. 2. Fr 
Bm Mena tens Na 3 


Gonntag, 9 Xorm. bis ir 


Bevorfichende Berguügungen. 


Ein mit Preistegeln verbundenes Bastıts 
Pilntt Hält die Groß Part: BogeNr. 
9 vom Orden der Sermannsfchweitern am 
heutigen Dienftag im Erzeljior:PBart ab. 
Das eft fteht unter der Leitung der Damen 
Katharine Oberbillig, Präfidentin; Minnie 
Safjer, Borfigende, Bertha Badhaus, Ser 
fretärin; Auf, Schatmeifterin; NRofie, ©. 
Schulz, Heinze, Kunzen, Giffy, Klinkert, 
Gerte, Zibolsti, Wende und Kaftner. Außer 
dem Breistegeln werden allerlei VoltSbelu: 
ftigungen vorbereitet, und der Feftausjchuk 
—* namentlich darauf, daß es an ſchönen 

reiſen nicht fehlt. Ein genußreicher Tag 
iſt den Theilnehmern ſicher. Der Anfang 
iſt auf 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, der 
Eintrittspreis auf nur zehn Tents die Pers 
fon. 

Ein großes Pilnit mit Preistegeln vers 
anftaltet dee Bocahbontas:Frauena 
veretn am morgign Mittwoch im 
Erzeljior Park. Der Feftausfhuß ftellt fchö- 
ne Preife in Aussicht und hat auch für jon- 
ftige Beluftigungen geforgt. Das Felt bes 
ginnt um 1 Uhr, der Eintritt Eoftet 15c. 

Die Harmonie = Loge Nr. 3, Or: 
den der SHermannsfchweftern feiert am 
morgigen Mittwoch) große Beamten - Ans 
ftallicrung in der Mider Park = Halle, 
North Ave., nahe Robey Str. und Milwaus 
fee Une. Die Feter, die um 8 Uhr Abends 
beginnt, wird mit einem großen „Fancy 
Drilfe verbunden, ausgeführt von 24 Mit: 
gliedern der Loge, und wird jedenfalls fehr 
fchön verlaufen, Mit Tanz wird der Abend 
befchlojfen werden. Der Eintritt foftet nur 
10 Eent2. 

Der Pfälzer Frauenverein 
veranſtaltet am kommenden Sonntag im 
Eureka Park ſein 18. Piknik. Das übliche 
Preiskegeln, der beliebte „Derkhemer 
Worfhtmarkt" und andere Beluftigungen 
erden das Teft, das um 2 Uhr Nachmit: 
tags feinen Anfang nimmt, verfchönen. E83 
ift ausreichend dafllr geforgt, das Alt und 
Kung fich in gewohnter Art amüjiren und 
einen genußreihen Tag verbringen fünnen. 
Der Eintritt foftet 25 &ıs. die Perſon. An 
der Spitze des ſehr thätigen und erfahrenen 
Feſtausſchuſſes ſteht die Präſidentin Anna 
Hora. Bei Regenwetter findet das Feſt im 


Saale ſtatt. 

Sein 6. Piknik und Sommernachtsfeſt 
veranſtaltet der deutſche Verein Prinz 
Heinrih Nr. 1 am nädften Sonntag 
im’ Afhland "Grove. Preistegeln um hohe 
Gelbpreife, Wettiaufen, Topfiſchlagen, 
Tanzmujit und allerlei Noltsfpiele mer= 
den die großen und Eleinen Befucher jedens 
falls in angenehmfter Meife unterhalten, twte 
das ja bei allen Feſten diefes Vereins der 
Tall zu fein pflegt. Der Anfang ift auf 1 
Uhr Nachmittags feftgefeht, der Eintritts— 
prei3 auf 25 GentS die Perfen. Am Bors 
fehrungsausfchuß find die Damen: Emma 
Stamm, Präfidentin; Franzista Pankont, 
Augufte Ziefendenne, Katharine Lichtenthal, 
Herm. Dahme, Louis Mtatern, Balthafar 
Kilb, Joe Rahn, Anna Fiſcher, Hedwig 
Hauſſen, Henriette Henke. 

Der Jſabella Frauenverein 
hält am nächſten Sonntag ſein Piknik 
und Preiskegeln im Garden City Grone in 
Lyons ab. Die Berwyn-Linie, welche an 
Ogden Ave. und 40. Straße ihren Anfangs⸗ 
punkt hat, führt zum Piknik-Platz. Die Li— 
nien der 40. und der 22. Straße und der 
Ogden Ave. und Linien, welche dieſe kreu— 
zen, ſind durch Umſteigekarten mit der Ber— 
wynlinie verbunden. Das Piknik beginnt 
um 10 Uhr Morgens, Eintrittskarten koſten 
25c. Kinder unter 12 Jahren haben freien 
Eintritt. 

Die Ungariſche Wohlthätig— 
keits-Geſellſchaft von Chicago, 
die ſeit Jahren unter ihren Landsleuten 
eine ſegensreiche Thätigkeit entfaltet, hält 
am nächſten Sonntag ihr 14. jährliches Pik— 
nik im großen Piknik-Hain der Riverview 
Expoſition ſtatt. Der aus den Herren 
Adolph D. Weiner, Vorſitzer, Zoltan Dicker, 
Frank Herſt, Otto A. Roth, Samuel Roth, 
und William Glick beſtehende Vorkehrungs— 
ausſchuß hat für ein reichhaltiges Unterhal— 
tungsprogramm, darunter allerlei athleti— 
ſche Wettkämpfe um werthvolle Preiſe, Ke— 
gen, Tanz ufto., gejorgt, auch haben alle 

heilnehmer freien Eintritt in den Rivers 
biew Park felbfl. Der Eintrittspreis bes 
trägt 25 Cents für Erwacjene und 15 Et3. 
für Kinder. 

Ob Sonnenfhein oder Regen — auf je: 
den Fall, fo kündigt der Chicago 
Northweftern- Unterftüßungds 
bereinan, wird er am nächjiten Sonn- 
tag, um 1 Uhr Nachn. beginnend, ein 
rohes Pilnit im Erzelfior Bart, Arbing 

art Bold., nahe Elfton Wpe., abhalten. 
Der mit den Vorbereitungen betraute Aus— 
huß, beitehendb aus den Herren Ö. Koop, 

räjident; PB. Schmidt, M. Mak und 9. 
Kid, hat Fich redliche Mühe gegeben, um 
den Theilnehmern recht vergnügte Stunden 
zu bereiten, u. U. eine gute Kapelle engas 
girt und werthrolle Preife befchafft, um bie 
efegelt werben foll. Der Eintritt Foftet 
35 ‚ent? die Perfon. 

Sein 13. YJahres-Pilnit veranftaltet ber 
VBittoria Deutfhe Frauenper 
ein am kommenden Dienftag im Ers 
elſior⸗-Park, an Irving Park Blod. und 
Etkon Ave. Der mit den Vorlehrungen bes 


| traute Ausfchuk hat ftch die größte Mühe 


egeben, um reichlich für die Unterhaltung 
9 großen und kleinen —2 — zu ſorgen, 
p baf diefen recht unterhaltende Stunden 
n QAusficht geftellt werden Tönnen. Nas 
mentlich hervorzuheben ift ein Kegeln um 
werthvolle Breite, Natürlich wird auch ge- 
tanzt. Der Anfang ift auf 11 Uhr Mor: 

ens angefett. Gintrittsfarten often im 
— 10, an der Kaſſe 15 Cents die 
Perſon. 

Der Chicago Bayern Frauen— 
Unterfügungsperein hält am 
Donnerftag, dem 4. Auguft, im Exzelſior⸗ 
Tark, Elfton Ave. und Irving Park Bold., 
fein 15. großes Bastet:Pilnif ab,»für wel 
es son einem rührigen und erfahrenen 
Feſtausſchuß die umfaſſendſten Vorberei⸗ 
tungen getroffen worden ſind. An Vollks⸗ 
beluſtigungen aller Art für Alt und Jung 
wird kein Mangel ſein, ein gutes Orcheſter 
wird zum Tanz aufſpielen, und auf der 
Kegelbahn winken den Siegern werthvolle 
Preiſe. Das neh beginnt um 10 Uhr Bors 
mittags, der Eintritt Toftet 10 Cents die 
Verfon. Kinder unter 10 Sahren haben 
aber freien Eintritt. 

Das jährliche Bastet-Pilnit des Yreier 
Sängerbund findet am Sonntag, dem 
T. A Nachm. 2 b 


r im 
R ers®arten, 6656 Ridge Anve., ftatt. 


-Abendpoft, Chicago, Dienfiag, den 26, Full 1910. — 


— — — — — — 


Um dahin zu gelangen, nimmt man am bes 


ften an Clart Straße die Epanfton-Linie 
nördlich und fteigt an Pratt Ave. ab, geht 
3 Blods meftlih und einen Blod füdlid. 
Der Prei3 beträgt für Yamilie:: $1.50,für 
einzelne Berfonen $1.00. Erfriſchungen 
frei. Für Unterhaltung ift beftens geforgt. 

Große Vorbereitungen trifft der Uns 
terftfüßungSpereinder DOft- und 
Weftpreufßen für das Pilnif, daß er 
am Sonntag, dem 7. Auguft, im Mapfair 
Part, Elfton Ave. und Montrofe Bold., abs 
halten wird. WUuf dem IUnterhaltungspros 
gramm ftehen allerlei Beluftigungen für 
Yung und Alt, fodaß die Befucher jich 
ficherfich fehr gut unterhalten werden. Die 
Elſton Ave.-Linie führt Direft zum Feſt— 
plat. Der Eintritt koſtet 25 Cents, der 
Anfang des großen Genuß verſprechenden 
Feſtes iſt auf 2 Uhr Nachmittags angeſetzt. 

Das vierte, allgemeine Heſſiſche Volks— 
und Sommernachtsfeſt, veranſtaltet von dem 
Naſſauer Unterſt.-Verein, Kur—⸗ 
heſſiſchen Unterſt.-Verein und 
dem Hejien = Verein von Chicago, 
wird am Sonntag, 7. Auguft, im Erxzeliiors 
Park, Irving Part Blod., nahe Elfton Ape., 
abgehalten werden. Ein ge Komite ift 
fhon längere Zeit an der Arbeit und wird 
dafür jorgen, daß fich Jung und Alt, Groß 
und Klein, nach Herzendluft vergnügen töns 
nen. Gin bejonders feines Tröpfchen vom 
Nhein, zu dieſem Feſt importirt, fommt zum 
Ausſchank, auch win es nicht an Leckerbiſſen 
fehlen, die an die alte Heimath erinnern. 
Spiele für Kinder und ſonſtige Ueberra— 
ſchungen ſind vorgeſehen, und beſonders 
wird auf das große Preiskegeln für Herren 
und Damen aufmerkſam gemacht. Hübſche 
und nützliche Preiſe kommen zur Vertheis 
lung. 

Im Eureka Park an Irving Park Blod. 
und Bernard Str. hält der Frauenper 
ein Freundidhaft am Mittwoch, dem 
10. Auguft, um 10 Uhr Morgens begin» 
nend, fein jährliches Pitnit ab, fiir melches 
ein erfahrener Feftausfchuß alle erdentbaren 
Vorbereitungen getroffen hat. Allerlei Bes 
Iuftigungen für Yung und Ult find vorges 
fehen worden, darunter auch ein Segeln um 
mwerthvolle Preife, und natürlich wird auch 
den Tanzluſtigen Gelegenheit geboten fein, 
ihrer Neigung zu fröhnen. Die Theilnehs 
mer dürfen daher mit Sicherheit auf vers 
gnitgte Stunden rechnen. Der Eintritt los 
ftet nur 15 Gent3 die Person. 


Ein großes Pilnit und Sommernachtsfeft 
beranftaltet der Humboldt Frauens 
berein am Mittwoch, dem 10. Auguft, 
im Erzelfior Part an Arping Park Boul,, 
nahe Elfton Une. Preistegeln, es 
Tanzmufif und allerlet Woltsipiele werden 
die großen und Heinen Befucher in angemefs 
fener Weife unterhalten. Auch hat das Kos 
mite für gutes Cfjen und Getränfe Sorge 
ee Die Damen vom Ausfhuk find: 

. Nathihlag, Präfidentin; S. Aohn, U. 
Rath, M. Trombridge, M. Wafelek und S. 
Aaeger. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nadjs 
mittags feftgejegt, Tiefets 10 Et, die Per: 
fon. 


Der Oldenburger Frauenper 
ein feiert am Sonntag, dem 14. Auguft, 
im Grzelfioe Park fein elftes Bilnit und 
Sommerfeft. Der Feftausfhuß hat für als 
ferhand Beluftigungen für Yung und Alt 
neforgt und fehr jchöne Preife fr das Preis: 
fegeln angefchafft, das von 2 bis 8 Uhr 
Abends ftattfindet. - Die Damen Marie 
Schwertfeger, Präfidentin; Nohanna Bier- 
fifeher, E. Schofnet, E. Heffe, 9. Gram: 
berg und M. Gerard find am Ausfchuß mit 
den Bemühen thätiq, das Seit fo genußreich 
twie möglich zu machen. &$ beginnt um 2 
Uhr, Eintrittsfarten foften 256. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen er 
Deuiihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Adler, Charles A. 86 3., 1742 MW. 15. Str. 

Bant, Ana, 38 J. 06 W. 19. Str. 

Dames, Anna, 63 X, 1838 S, Afhland We. 

Orthenftein, Sol., 87. %.; 14. und Jefferfon Str. 

Bontmer, Glijabeth, 64 I., 9425 S. Morgan Str. 

Rottinger. X, 49 3., 5818 Wentworth Xpe. 

Meicher, William, 77 %., 94 Rees Str. 

Schulz, xudmwig, 72 3, 2131 S. Trumbull Ave. 

— — — 


Bankerottertklärungen. 


Um Entioflung bon ihren Verbindlichteiten 
fußen im Diftriltsgeridt nad: 
GE. David Harriion—Verbindlichkeiten $355; Ber 
ftände $65. Ns ö 
Edward T. Wade Berbindlichleiten $2,832.86; Be: 
ftände $464.50. e 
William 3. Baird—Verbindlichleiten $712; Beſtän— 
de 80. 

William N. Pittman⸗Verbindlichkeiten 8454; Be⸗ 
tände $113.25. : 
an FJ. ittte--Verbindtichteiten 4268.15; keine 

Beftände. ; 
Same %. Wafhingten, Anftreiher — Berbindlichs 
keiten, 8729; keine Beſtände. 
eine 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Dora gegen Leopold H. Mirtin, Verlaſſen; Ma— 
rie gegen Willianiſon, Verlaſſen, Abraham gegen 
Rachel Sachnowski, Verlaſſen; villian gegen Claude 
9. Underjon, Verlaffen; Andro gegen Mary Gor- 
mafowsti, u. Ratie gegen’te Willts, Verlafien; Hil: 
ma gegen Hyalmar Wılberg, Kein Behandlung; 
Wiltem gegen Nannte Pintitt, Berlajien; Margas 
ret gegen Grant Penedetto, graufame Behandlung; 
Srlorence gegen Nathaniel Oliver, _ graufame Bes 
handlung: Kobanna gegen Joſeph Sante, — 
Behandlung; Giovanni gegen Tereſina Maioriello, 
Verlaſſen. 
— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 236. uli 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizgen, Nr. 2, xoth,. $1.00-$1.10%,; 
Nr. 3, roth, $1.07—$1.094; Nr. 2, hart, $1.09- 
$1.12; Nr. 3, bart, $1.07-—$1.09%2. 
Frühjahrsmweizen Nr. 3 91.17-81.02. 
Mais, Ne. 2, Hl; Ne. 2, weiß, 6768; Nr. 
9 elb, u: Nr, 9, GA B5lie; Nr. 8, 
mei, Be; Ne. 3, geld, Ge Ni. 4, 
62—68. 
Safer, Nr. 2, Ale; Nr. 2, mweih, uAdtEe; 
r. 3, 39406; Nr. 8, weiß, al: Ye; Rt. 
4, weiß, 4l—A2e; Standard, IAdYx. 
Roggen, Nr. 2, TE; Nr. 8, 70-TTe; Nr. 
, 60-69. 
Gerfte. „Malting“, 55-7065 „Miging“, sic; 
„Sereenings*, e. 
Mehl. „Winter Patents“, 86 10-865. 20 das Fab; 
oggenmehl, $3.80$4.10; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Export Bags“, $.10-85.25; 
befondere Marten, $6.80. 
Heu. (Verlauf le Geleifen.) — PBeltes_ neues 
Timothy, $17.00-918.00; Nr. 1 ‚$16.00-$17.00; 
befte8 Mrairie, $15.5 16.00; do, Re, 1, 
$14.50-—$15.00; Nr. 2, $U. 13.50; Padheu, 
87.00-88.00. 


Timothy Samen. Country Lots“, .75— 
$5.50. 


Rleeiamen — „Caſh Lots“, 68.25-12.28. 
. Del 
Standard, meih, 150...........4 
Face. IE sononrsssnenmnned bo. 
—i— EEE RER ps. 
ihigan Teſt 


do., gereinigt, 
Tanenn * 


Schlachtvleh. 
— Gute bis ausgeſuchte 
Cr, 85.25—$6.50; 


Kühe, $4.75—$5.25; gute biß ausgejuchte 
I Bullen, gute bi3 ausgefuchte, 
— 


Rinder, 


Badikalkur 


— 1 — 


Jervenſchwäche. 


elle ei * — € ven * KR » 
Een 
— — 

Tan all 


KR 

ga gel 
gt werben A ein J neunes ver 
Se 
En de — 
Privat-Klinik, 181— 6. Ave., 


New York, N. Y, 
ann lee WBzmpeN, 


und fauft nad; Eulorado, two die. Q 
erften Tage ber Schöpfung. 
fehrt jünger und ftärker nach) Haufe 
Eure Ürbeit anzutreten. Ieber Weg nach Colorado Io 
beite Weg ift der Rod Island und ber beite Zug it der 


; Rocky Mountain Limited 
— jeden Morgen -direlt von Chicago nad) Denver und Golosado Springs — 


feld von Siherhett und Uufmertfamteit 
Uugenblie an, wo die Reife beginmt. 


Mohr 


an 


quem wie zu 
auf den 


Geht nach — 
Colorado und ſeht 
wirkliche Wolkenkraͤtzer 


m Geht weg bon ben Schornftein-Höhen und geht nad) den Ber- 
geshöhen, hört auf Kohlenſtaub und Stadtſchmutz zu athmen. 
Genießt wirkliche Ferien. Nehmt die 


Rock Island nach den Rockies 


o-mild und belebend ift, twie am | 
t Euch getftig und Fürperlich u. 
aurüd, und feib ini, jo eifrig 


Erxfrif 
nt ji), aber der 


ER 


e Zuge 8 


umgeben, vom 
Valet, Barbier, und Stenograph 


Bord. Victeofa-Worträge in dem Bibltothefs-Beobadhtungswagen, aus: 
gezeichnete Mahlzeiten in einem fhönen Speifewagen, große Betten fo bes 


A der Berge. 


und andere nen 


Eity, Omaha ı 
Pacific = Kitite 


aufe, und volllommene Bentilation. 
eleifen und Lundeon am nädften Tage im Wunderland 


The 


Nur eine Nadt 


Mountaineer 


Ange jeden Tag von Chicago, St. Louis, Kanjas 
ınd Memphis nach Eolorado, Dellomftone Part und ber 
. Speziell niedrige 


Rundfahrt Preife den ganzen 


Sommer nah dem herrlichen Orten des Goldenen Weften. Wir 
ſchicken Euch eine illuſtrirte Beſchreibung von der fchönften 
Ferienreiſe Eures Lebens. 


L. 
General⸗Agent Paſſagier Dept., 


Telephon Ceutral 4446. 


H. MoCORMICK X — 
Rates all 
Summer 


91 Adams Str. 


— — 


MI erfofgt jedesmal, we 


Männer, 


nn ein beerzier Werfuc) in der 
richligen Weife gemadjl wird‘ 


Die weltberühmte Chicago 
Medical Elinic 


furirt ale Männerkrankheiten fchneller als 
alle anderen Spezinliften in Chicago. Die 
Behandlung von Männerkrankheiten ift eine 
Spezialität. Die Chicago Medical Clinic hat 
mehr Apparate und Anftrumente, al3 alle 
modernen Spezialiiten in Chicago zufams 
mengenommen. 


Konsultation frei, 


welche an den Mefultaten geheimer Sünden leiden, mit ES 
Ichtvadgen, jchmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen, 


es Schmäce, fihmerzhaftes Hiiniren, eingefchrumpfte, unentwidelte Körpers 
B theile, Gebächtnigfchwäche, Nervofität, Abneigung gegen Gejellichaft, unange- 
Be brachtes Erröthen, Ampoteng (Unfähigleit) und anderen Symptomen lei- 
a den, werden bauernd ‚geheilt. 


N Geheime 


a Genorrhoen. 


Zunge Männer 


Krankheiten, unnatürliche 
Varicocele für immer 


Abflüſſe, Blutvergiftung. 
geheilt. Schnellfſte KHur für 


durch Jugendſunden, Ueherarbeitung u. ſ. w. ſchwach 
geworden, in wenigen Wochen geheilt. 


Keine Kur, kein Honorar 


u Stunden von 10—4 Uhr und &-T Nr, Sonntage nur von 10—12 life, 


CHICAGO MEDICAL CUNIGH 


Schweine. 
88.0088.65 per 100 Pf 
fuchte (zum Verſandt), 

aus geſuchte 

bis 
„Stag3*, 
Shafe. „Native Wethers”, per 100 


bis 
gute 


lings*, 
‘ 


344 $. STATE STR., nahe Harrison Str,, 
OCHIOAGO, ILL. 


Hlun [chneide diefes ans. 


Gute bis 


„Weeding Ewes“ 
41.50-85.75; „E 


und; 
$8.&% h 
Hleifcherwanre, 
ausgefuhte Ferkel, 
.00-$9.0. 


ausgefuchte Pölelwaare, 
biS ausge 


ute 


, 


Molterei⸗Produkte. 


Butter— 


„Creamery“, pe das Pfund...$ 
u 


Nr. 1, 
Ne. 2, 
„Dairie 
Nr. 1, 


das P 
da 
8%, 

das Pfund 


nd 


„Ladles*, das Pfund 
‚ Vadivaare, das Pfund........ ... 


Eier— 
ifhe Waare, ohne Abzug don 
— per Dußend ( Ihn aus 
ehdoeiondt) 


„Firſts“ 
„Extras 


Rüfje— 
— „Twins“, das Pfund.. 
Peone America“, das Pfund....O 
Daiſies“, 


„Brid“, 


0.14 
Schweizer, das Pfund........... 0.1828. 19 


o. (Kiſten eing 
D 


‚ bad utzen 
* das Dubend 


das Bfund.... 
das Pfund 


Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lebend— 

‚Kühner, das Piund 


„Springs", das Pfundesereoener 0.15 


Hähne, 


Truthüner, 


Bänfe, 
Enten, 


da3 Pfund 

dag Pfund 
da3 
das 


Geflügel (Eisipeiher)— 


Gnten, 
Dänfe, 


das Pfund 


..u. 00. . 


— —— 0.08 
UND. oooonnennencc. 0.12 


v daS Bfundeccecceee 


das Pfund 
das Pfuni 


Kälber (geihlakte)— 
— 5 


&— 80 


d, Smith, daß 
Vid. Gewicht, das 


neo. 0.13 


0.07 


.u.n.. 


Dfund 0.9 —O. 
Pfund —8 


80120 Vid. Gewicht. das Pfund 0. 10 
Gemüſe und friſches Obſt. 


Lepfel, 


Ananas, 
Kirichen, 
flaumen, 
firſiche, d 
raut, neu, 


Gurten, das Duke ae 
lumentohl, das Dutzend ............ 
ellerie, die Ki 


rüne gr 
rüne 
Meerrettig, 


opifalat, die Kie Binder ea E 
lattjelat, Die Kilte-sernsnneoornnnnne 


neue, *2 
itronen, Kalifornia, die Rifte...... 
tangen, Kr ornia, die Kilte...... h 
te 1 
26 Delius bi 


miebeln, das 


der Kotb..e.... 


J 


24 Quarts 
ie Kifte 

die Kifte 
nd 


—J 
Bundche 
Staugen. 


en, die 
Duhzend 


othe Rüben, neue 


Mohrrüben, 
wiebeln, 


der Sa 


neue, e 


üben, neue» die Kifte 


Veitige, i00 Bündchen.............. 
der Kübel 


pinat, 


omaten, die Kifte 
eiferfchoten, der Bufhel 


barber, 


et fin y ‚ae end Blabaen. 
Sins 


das Bünd 
x %4 Quarts 


even, 
imbeeren, 16 Duar 


..n nenne. ... 


22 
> werasıo 


SOS®: e> Dis 
ERISSESEN SE SITE 


>-— 


& 
Abb obobbbll 


— 13 


‚6048.85 ; 
1589.00; 


Pfd., 8.23— 
83.50-85.00; 
pring Lambs*, $5.75— 


0.144—15 
16 —0.16% 
0.144—15 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreff⸗ 
lihen Spezial-Bruhband, 
weldes ohne  Gehmer 
don Kindern, Frauen 
Männern Tag und Naht 
getzagen werden fa — 
Wir fabriziren auberdenn 1 lol ne . 
ten, von $1.00 aufwärts, — Glaftiiche 
- $1.60 aufmärts. Leibbii 
Gebärmutterjentung, s a⸗ 


mittlere 


Dear⸗ 


u GFabrilpreiſen. 

üden, Beine, Füße und q 
anderen Dermedluneın werden 
mit unferen Apparaten 


beilt. ir haben dad Ää 

größtes Bruhband» und 

paebifhes Bandagen » Geihäft 
= 


omwie unfere eigene Yabrit in Amerila. 
uhen und Wnpaffen frei von dem größten beuts 
hen Spesialiften. 6 höchfter Aus zeichnunges 
und Diplome für ortdop. Chirurgie, 
Dr. ROBT., WOLFERTZ. #räfldent. 
60 Filth Ave., nahe Randolph Str. 


esespe> 
EERSBER 


bi3 12 


ns ı Up. — rauen Bandagif: Bedienung füg 


0.144 


Zuverläſſige 


——— 
nn 


8 


* 


Für Beute, die Geld fparen twallen, 
Beitet Material, feine Arbeit, niebrigite Preife, 


ofdtronen, 228. $2.00 | Gold Brihgemast., 
Be AA 
Volles Gebiß 31.00 
Fiſchbeln Zähne 84 


blos Eseete 


— 58 


—0.10% 
Bitafifiste Duft für Idmerasioied Bahnaiehen, 


Alle Arbeit für 10 Iahre garantick 


(@tablist 15 Jade) 


abash Avenue. ; 


LLollobluhlb 


NESHRZÄSSTEREHIFBASEA-ANTEER 


bl 


Brombeeren, 4 Quaktb..orensnnse er . 
Blaubeeren, 16 Ouartd,.zernreeners» 
Stacelbeeren, 16 Duarid.,nuosronrr u 
elonen, Gems, bie Kiite 
Waifermelonen, bie Earladung 


obnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Rifte., N. 
rodene Bohnen, auserleien...., 


userlei 
| B He Aee 


L 
& 


Sesatt offen bi 6 Uhr Abends: Sonntags bon 


AZahnarbeit. 


Beſtes Gebitz 58.00 


Zähne Hi Zrei! | 
Union Dental G0., 
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THEFAIR 


STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS 


möbel: 


82.50 
Sorte, nur 


3.0) Lawn Schaubkelſtühle, 


Rüdl a 


mor 
83. . Er yeoders, 


mebe, 
$6. ' "Reed Modert, hochhfeine Mu: 


fter, gu nur 


Lawn Schoaukelſtühle, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Auffallend niedrige Preise, 
ſo karakteriſtifch er Fair 


so 1,64 
hobe u; 94 
dihtes Ge: 2, 24 
4.44 


87.00 Aumbo Lomn Echaufelftühle, 4. 94 


morgen zu 


— —— —, — 
Porch⸗ und Lawn⸗Möbel von dieſer 
Art und dieſem Muſter bildeten den 
Standard während vieler Jahre durch 


ihre 
— Qualität. 
$3.50 Dining 
Stühle, Lederſitz 
(mie Abbildung), 
quartered Eiche, 
volle Box Kon— 


1.98 


$1.95 
Metall - Betten, 
nur 20 in$artic 


9re 


ſtruk⸗ 
tion, zu 


| 82.65 Urmftüble (tie 
Shellac Finiſh, fbegteil 

5.0 „Lord 
dung), 


Sraße Rus 


Ein Bargain — 
Grade” 


sende Karben ımd Entmürfe. 
zu 830.00 — fpeziell, zu 


au 
ettee8 (mie Wbbil- 
bellac Fini iſh, ſpeziell, 


ginifhen in Grün, 


The Fair offerirt Aler. 
Milton Sammt 9 bei 12 bg > jeder Run nahtlos, 
ugs 


Dauerhaftigkeit und vorzügliche 
Geſtell iſt aus weißem 


Vermont 
Maple, 

eng ge⸗ 822.50 Dreſſers — 

ID flochtene (mie Bild), entweder 
a Sise 11. |auartered Eiche oder 
a ne Mahagony, bolle Ser- 
pen tine Front, großer 


franz. 1 4.8 4 


Spiegel, 
— —— —— — — , 
Dazu vaſſ. Chiffoniers | 


1.84 
| 13.44 


a! niedrig 
| marfirt. 


Abbild: 


“3.94 


35e Aufſchlag. 


zu Heine PBreilen 3" 
Smith „BO0OO 


glän⸗ 


ſind billig 22. 95 


Sons’ 


Dieje 


555 franzöfifhe und Analo Qualität Wilton 9 bei 12 Rug3, 


ein Aug bon fjehr feiner Qualität, die Karben 
hübih und dauerhaft. 
Bargain nicht genug hervor— 
heben, fpeztell, au, 


Rug = 


85.75 


und Qnglo Lualität 
Milton Rugs — 27 
bei 54 Zoll, in weichen 
Farben, zu den größe— 
ren Sorten paſſend — 
rebugixt für 
dief. Verkauf 


Ephirtimai oder = 
mel Bügeleiien,nid: 
a —— er 


vıghtning] 
Eream und | 


mit grabdir 
tem Mak- 
laß, zu 


15c 


Wilfon 
Brot Roſter, 
röftet vier 
Brotſchnit⸗ 
über einer 
Flamme, 


Fruit Jar Wrench 
und Griff, feine ber- 


Ezmenbis de 1 dc 


emaillirt 


morgen 


re Bowl Strai- c 
ner und Mafher zum 
Sieben bon r 
Früchten etc. 15c 


— WOR6IDER, 
Brima 


- | fugeniofe 
„Branite” 
& zu 

4 Vhonnen— 
d roften nie; | Eiktifte, 
i Shelves, 


28 8. lang, 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
otterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
wilen Budapeſt, Temes⸗ 
Bon Sem Hort nad Wokterbar „348.06 in 1. 
w Mor na otterdbam n 
ee. $37.50 in 2. Kafüt 
Abfehrt von Chicago 2., 16. und 30. Auguſt. 
Schnellzug nach New DVork ohne Umſteigen. 


Keinerlei Inannehmiiätetten mit Sevaa 


——— u 


J.V.ZINNER&CO. 


Einzige Dentich-Angariiche Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ede Ranbolph Str. 


Dfien 8 Diorgens bis 6 Abenb2. Sonnt. 
, 26feb, Hihofas 


Erfurfions:Raten. 


Buffalo und zurüd 

Rem York und 

Boften und zurüd 

und vielen anderen Städten imDjten 
und Weiten gu ebenfo billigen Raten. — 
Bum Berfauf nad) dem 1. uni. 


Schiffskarten 


von und nad Europa zu Den 
ntebrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str. Chicago. 
eon- und Cee Dampf⸗ 


Diien dp, 8 Um. bis 8 Abds, Sonntags 9 bis. 
MDmeifendidesm 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 


Sonntags 9—iR. 
a ” Des230tb ofo® 


Dr 
& Co., 
Een. 215 Dearbsrn Str. 
ae ulnlern Air ae Mängel der Gehfraft, 
—V uns "Bezüglich due Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
Asteb,bibofat gegenüber der Boit-Difice, 


HEUMATISMU 


a geheilt burd 

dhrages Rheumatic Gare. 
Bıele — im Markte. Tauſende von Hel⸗ 
Keine Fehlichläge. In der ganzen — 

ft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ison beitebend. Freied Buch über Heilung bon 
3, und Zeugniffe. 


Ave. GChicags. 
2201.dofabi® 


——— Elaſtiſche 
Gummi - Strümpfe 
1.98 aufmärts, — 


25 
ba3 bite gegen 


E77 Siestiie Be Werts, 
Fr 


Abartment Haus⸗ 
—— weiß 


in GoldenDal, reg. 
Familien « 


Baldwin man 


5. Sloos, at: 


find 
Wir fünnen diefen großen 


31:75 


60c Kinoleum, 2 NdS. 
breit, in Tile und Holz» 
Muitern 39 
Duadr.-Nard, c 

85c Linoleum, 4 Yds. 
—— zeitgemäße 


Waaren, jpe3., >9e 


Suadr.- Yd. 


franzöſiſche 


gute 


4.50 |: 


Victor Gadofen, 2 Prenner, ga- 
rantirt fehr aut zu kochen, herab 


fegt von $1.50 8 
— 1.15 


>0 Fub 3 PBln Gar: 
tenſchlauch, gute Qua⸗ 
lität, mit 6 
Gouplings, + 

>0 Bub Garten: 4 
ſchlauſt, 


garantirte 
Dualität, 


fintfhed 
Sröße, herabgeſetzt MW Eye" 


+Uye 


The Plizgard Re: 
frigerator, meiße 
Borceloid Sining — 
Apartment 
Style, drei or. : 
ob, 30 as uns, Fancy Screen: 
Dualität 1% Zoll tief, Eißs 
Raum für 100 Pir. 


nem. 17.75 


Houſe⸗ 


Thüren, aus 
ſolidem Eichen⸗ 
bolz angefer 


$2 Alod Tin Maih: 1% Boll 


Poiler, extra ſchwe— 
rer „Aupferbe den — 


En 1,30 


Gröke, 


firt, zu 


2.25 


Stahl 


4.75 


__ Binangielleß. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entge: 
gengenommen, anf wel: 
He 3% BZinfen bezanıt 
werden, zweimal jährlich 
gutgeſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g, 


Norbmweitede Dearbsrn und Motroe Str. 


(Die Altien diefer Bank 
find im Vefi ber Altien-Inhaber der 
„Birft Rational Bank of Chicags‘.) a 


tbo* 


Wollen Sie reid) und 
felbfifiändig werden? 


Des Geheimnig Itegt in dem Wört> 
den fparen, ohne dasfelbe, ganz 
lei, wie groß eines Mannes Eins 
Neihthum und Selbfts 

et unmöglid. Beginnt 


Im wer Geld zu fparen. ir 
zahlen 8% Linfen alıf Spar-Un» 
fage = — Binjen halblährlih gut» 


F Ave. 
| State Bank 


Ede Rortb Ave. und Lasrabee Str. 
Offen Gemfag Üben von 6-0 Uhr. 


Un. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Gelb anf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen ar; fat 
ofa® 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 
— — — 


— 

een und we. fänelle 

2 Dr. weiss, ı 1755 Weit Dibifion 
Bess Gtr. =el. Wionroe 


(Eigener Beitrag für die „Abendhoft.”) 
Blauderei aus Europa. 


Son Auguft Boedlinm. 


Milttärifde Yubelfetern und "Erinnerungen. — 
Der Benebettiftein in Ems. — Auifer Wil 
beim I. — Die Wadt am Rhein. — Luft 
fhiffe und Automobile. — Die Trinigelder- 
frgse- — Das deutfhe Wirtbshaus ald Vor» 
ild. 


Die goldene NYuhelfeier zahlreicher 

m Nahre 1860 gegründeter Truppen 
—* iſt überall hübſch verlaufen. Alte 
Erinnerungen wurden beſonders von 
ben Kriegsveteranen aufgefriſcht und 
manches fröhliche Wiederſehen alter 
Kriegs» und Friedenskameraden ge— 
feiert, die ſich zum Theil ſeit dem fran— 
zöſiſchen Feldzuge nicht mehr geſehen 
hatten. In Trier bei der Jubelfeier 
des 7. Rhein. Inf. Rgts. No. 69 be— 
grüßte ein Graubart einen General, 
bei dem er 70/71 Burſche geweſen 
war. Als der damalige Leutnant 
ſchwer verwundet wurde, trug ihn 
ſein Burſche aus der Gefechtslinie und 
rettete ihm dadurch das Leben. Spä— 
ter wurde der brave Musketier ſelbſt 
verwundet und erſt nach 40 Jahren 
ſahen ſich die beiden Kriegskameraden, 
der hohe General und der ſchlichte 
Landmann, wieder! „Laſſen Sie 
mich, Exzellenz, während der Feſtfeier, 
wie damals, wieder Ihr Burſche ſein,“ 
bat der alte Soldat, und trotz allen 
Sträubens mußte ſich der alte Herr 
dem Wunſche ſeines ehemaligen Lebens⸗ 
retters fügen. 

Eine immerhin noch ſtattliche Zahl 
der Helden von 70/71, auch noch ſol—⸗ 
che, die ſchon den däniſchen und 66er 
Krieg — den Bruderkrieg, wie man 
am Rhein und in Süd-Deutfchland 
fagt — mitgemacht hatten, nahm an 
den PBarademärfchen Theil und mar- 
fchirte, wie die Zeitungen meldeten, fo 
ftramm mie die jungen altiven Solda- 
ten. Das jüngere Geichlejt, das des 
Königs Rod nicht getragen, fteht fol: 
hen Teiern ziemlich; theilnahmalos 
gegenüber und noch mehr alle die, ob 
fie nun Soldat waren oder nicht, 
melde feine Teldzüge mitgemacht 
haben, den Erinnerungsfeiern zum 
Undenfen an den deutfchefrangöfiichen 
Krieg und feine blutigen Schlachten, 
in denen die beutfche Einheit und das 
Kaiferreih erfämpft murden. Wir 
alten Kerle, die damal3 mit dabei 
waren, lajfen e3 uns aber nicht neh= 
men, einen Blik zurüdzumerfen in 
jene große Zeit, und mo immer Theil- 
nehmer am franzöfifchen Kriege meilen 
werden, fei e3 in der alten Heimath 
oder jenfeit3 de3 Dean, werben fie in 
den fommenden Augufttagen mit ftol- 
zen Gefühlen der Tage gedenfen, mo 
fie bei Meißenburg und Mörth, 
Spichern und Meb ihren Theil dazu 
beitrugen, den bdeutfchen Waffen zum 
Siege zu verhelfen. 

Geitern, am 13. Sult, war ich mit 
einigen SKriegäfameraden in Bad 
Em 3, mo fie} an diefem Tage por 40 
Sahren ein meltgefhichtlicher Vorgang 
abjpielte. Der jogenannte Benebetti- 
ftein in den prächtig gehaltenen Kur- 
anlagen hält die Erinnerung an den 
Augenblick wach, an welchem König 
Wilhelm J. dem franzöſiſchen Bot— 
ſchafter Benedetti, der ihn auf der 
Brunnenpromenade geſtellt hatte, die 
denkwürdige Antwort gab: „Ich habe 
Ihnen weiter nichts zu ſagen!“ Es 
war die Antwort auf die Aufforderung 
der franzöſiſchen Regierung an den 
König, eine ſchriftliche Erklä— 
rung abzugeben, daß er einem deut— 
ſchen Prinzen jetzt und ſpäter nicht 
geſtatten werde, den ſpaniſchenKönigs— 
thron zu beſteigen. Bismarck nutzte 
die Sachlage aus und bereits am 10. 
Juli erfolgte die Kriegserklärung 
Frankreichs an Preußen. Am 14. 
Juli 1870 war ich mit meinem Vater 
in Em3 und Zeuge der ‚Aufregung 
und Begeifterung, die fich dort fund- 
gab. Meberall, mo König Wilhelm 
erichien, wurde er mit ‘ubel begrüßt, 
und fo mar e3 zmwei Tage fpäter in 
Koblenz, mo er die dort mweilende Kai- 
fertn befuchte und mit ihr unter dem 
Jubel des Volkes in den Rheinanlagen 
erfchien, mie e3 dort ein Denfitein ver⸗ 
erwigt hat. Wie alljährlich, mar aud) 
geitern tmieder auf dem Benebettiftein 
ein großer Kranz niedergelegt, und das 
Kaijerdentmal, das Wilhelm I. bar- 
ftelft, wie er im Gehrod und Zilinber- 
hut in Ems einherzugehen pflegte, mar 
mit Kränzen und Blumen, darunter 
piele Kornblumen, gefhmüdt. Auch 
im Programm der Kurmufif mar bes 
Tages dur Einfügung patriotifcher 
Mufikftücde gedacht, Darunter felbftver- 
ſtändlich die „Bahtam Rhein“, 
bie in den Aulitagen 1870 fo viel ge= 
fungen wurde. Beiläufig bemerkt, ift 
e3 nicht zutreffend, daß die Wadht am 
Rhein das erfte Mal nad ber Kriegd- 
erflärung gefungen wurde, tie irr- 
thiimlich in norbdeutfchen Zeitungen 
noch jüngft behauptet wurde. Wir 
haben biejes Lied Schon im Anfang ber 
60er Kahre als Gymnaſiaſten geſun⸗ 
en und wo immer Rheinländer ein 
Ken feierten, erfchallte die Wadt am 
Rhein. 

Noch ein andere, den deutfchen 
Bund perberrlichenbes ſchönes Lied 
wurde in meinen Kinderjahren in den 


Schulen und auch ſonſt oft geſungen, 


nah dem 66er Kriege aber ausge⸗ 
merzt, weil eine Strophe mit den 
Worten begann: „Oeſterreich noch im 
Siegesglanz, fürchteft feinen Waffen- 
tanz.“ Das durften mir Preußen 
doch nach Königgrätz nicht mehr ſin⸗ 
gen, umſo weniger, als in dieſer Strb⸗ 
phe auch noch die Stelle vorkam: 
Kannſt fürwahr den Reigen führen.“ 
Doch auf Eins zurückkommend, will 
ich noch bemerken, daß das dortige 
hübſche Kaiſerdenkmal nicht den Bei— 
fall Wilhelm II. findet. Der hod- 
jelige Großvater ift dort ald Iumpiger 
Zinilift abgebildet, im Gehrod und 
grauer Hofe und mit der „Stone pipe“ 
auf dem ehrwürdigen Haupte, wie er 
fih damal3 den Kurgäften zeigte. 
Niht3 von Uniform, Lorbeerfrang, 
Teldherrnftab, Siegesgöttin mit Flü- 
geln und der Kaiferfrone in der einen 

and, mährend die andere das 

hlachtrog des Kaifers leitet, Ein- 


* Ihre — 


Beſſer als ein 
Sicherheitskäftden 
ift ein Sparfonto in 
dieſer Vank, wo Euch 
für Euer Geld 3% 
Zinſen gezahlt wer— 
den. 


SECURITYBANK 


else ziieg 00 


Milwaukee‘ Avenue 
Cor nen. Carpenter: Street 


bi,bo.fa 
fa und jchlicht, mie der alte Herz 
war, und nicht einen einzigen Orden 
auf der männlichen Brujt! Und er 
fonnte deren doch eine Menge mit gu> 
tem Rechte trägen: Krieggauszeichnuns 
gen, die er fi auf fo manchen 
Shladtfeldern erworben hatte. Ich 
habe ven alten Kaifer oft gejehen, aber 
nie mit Ordenzjternen überladen. 
Meiftend trug er das eiferne Kreuz, 
oder nur das ſchwarz-weiße Band da— 
zu, das ihm als junger Prinz im 
Jahre 1814 in Frankreich verliehen 
wurde. Heute herrſcht eine andere 
Mode. Die neuzeitigen Fürſten ſind 
mit Orden von oben bis unten ge— 
ſchmückt, und kaum ein einziger von 
ihnen hat je Pulver gerochen, es müßte 
denn auf einer Hofjagd geweſen ſein. 
Die Leute mit dem großen Geldbeu— 
tel hatten ſich ſchon gefreut, daß ſie 
nunmehr ihre Reifen mit dem Xuft- 
Thiff maden fönnten. Aber e3 kam 
anders, und nachdem fürzlich „Zeppe= 
lin 6“ fo elend umgefommen tft, wird 
nun auch gemeldet, daß da8 neue Luft- 
Ihiff „Erbalöh" bei Leichlingen, 
Rheinproping, ftrandete und alle fünf 
Perfonen dabei ihr Leben einbüßten. 
Wie das Waffer, hat auch die Luft 
noch feine Balken, und e8 wird nod) 
eine Meile dauern, bi3 die Schaffner 
zum Einfteigen in die Luftfchiffe auf- 
fordern merden. PBorläufig mollen 
mir uns alfo noch mit den alten Be- 
förderungsmitteln begnügen: Eifen- 
und elettrifchen Bahnen, Dampfern 
und, mer Luft und Geld dazu hat, mit 
dem Auto, da3 auch) feine Mucden hat, 
zumal menn ein SHerrenmenfd e3 
lentt, dem die Gefchichte noch nicht 
Schnell genug geht. Die Zunahme der 
Automobile ift in Deutfchland eine 
geradezu erjtaunlihe. Das mwimmelt 
nur fo auf der Landftraße, und unfer 
Ichneidiger Gendarmerie-Wachtmeifter 
Waldenburg hat alle Mühe, die tollen 
Prennfahrer aufzufchreiben und zur 
Unzeige zu bringen. Das KReichdge- 
riht hat . diefem eifrigen Beamten 
übrigens einen böfen Streich gefpielt. 
&3 entfchied in einer Berufungs-Kla- 
gefache, die Gendarmen und Boliziften 
müßten Uniform tragen, wenn fie 
über Die öffentliche Sicherheit machten. 
Menn fie in Ziviltleidern ihres Am- 
tes malteten, würden die Autofahrer 
nicht zeitig getvarnt und überfchritten 
leicht, ohne e& zu mollen, die erlaubte 
Schnelligkeit. Der uniformirte Be: 
amte erinnere fie aber an ihre Pflicht. 
Eine Haffifhe Entfcheidung, die fich 
hoffentlich auch die Herren Einbrecher 
zu Nuten machen werden. Wenn ein 
Gendarm oder Polizift in Uniform 
auf der Bildfläche erjcheint, merden fie 
fich ebenfalld ihrer Pflicht erinnern 
und nicht einbrechen. Yangt fie aber 
ein Gendarm in Zivil ab, dann gilt 
das nihts! Mas dem Autofer recht 
ift, muß dem Einbredier billig fein; 
denn beide find ja im angeführten 
Yale Geſetzesübertreter. 
ntſchei⸗ 


Eine meniger anfechtbare 

dung fällte das: Gemerbegetiht in 
Wiesbaden, indem e3 einen Wirth ver- 
urtheilte, einem entlaffenen Kellner 
13,000 Mark zurüdzuzahlen, melde 
legterer in Geftalt einer 3- progentigen 
Kommiffion an feinen Arbeitgeber im 
Laufe von zehn Jahren entrichtet hatte, 
Kommiffion von dem Betrage bes 
Umfages des Selfners, der nicht 
einen Pfennig Lohn bezog, und 
dies bei 16ftiindiger täglicher Arbeit! 
Bei der Verhandlung bes Falles fam 
zur Sprache, daß fo ziemlich alle Kell- 
ner unter a Bedingungen in 
den großen Hotel und Kaffeehäufern 
angeftellt find, und daß Kellner feine 
Stellung fünden, wenn fie auf diefe 
ſchmachvollen Bedingungen nicht ein- 
gingen. Leider aber ſind die Kellner 
ſelbſt ſchuld an dieſen Zuſtänden. Sie 
ſind, wie bei Ihnen, organiſirt und 
fie würden mit ihren Forderungen 
durchdringen, wenn fie den Kampf ge- 
gen die Trinfgelder überhaupt aufneh- 
men würden. Dem Kellnerftande mu 
das Unmürbige ber jegigen Bezahlung 
erit zum Bewußtfein fommen, oder bie 
Gejehgebung e3 aus fittlichen Grün⸗ 
den verbieten, Arbeiter ohne Bezahlung 
zu befchäftigen, fie auf freimillige Ga- 
ben Fremder anzumeifen und bon die- 
fen felbft noch zu zehren.‘ Auch die 
Portier3 und Hausdiener erhalten in 
den europäijchen Gafthöfen feinen 
Lohn, ja viele müffen für ihre auf den 
Raub angemwiefene Stellung noch oben» 
drein bezahlen. — Das. deutfce 

Wirthshaus fol jeht an Stelle des 
mangelhaften „public houfe“ durch die 
„Wahre Mäßigkeits-Vereinigung” in 
London eingeführt werben! Es ift 
ihr Veftreben, dad Wirthshaus zu 
einem anftänbigen Aufenthaltsort für 
beide Gefchlechter zu geftalten. Dies 
fei die befte Art, um der Unmäßigfeit 
zu fteuern; denn gänzliche Enthaltfam- 
teit fei nie zu erreichen. Die beutfche 
gemüthliche Wirthſchaft könnten fich 
eu teipen 


zum Vorbild nehmen, die alles andere 
find ala Erfrifehungsftätten anftändi- 
ger Bürgersleute. 

— — —û —ñ — 


Heldentod eines Saharakämpfers. 


Die Beſtrebungen der franzöſiſchen 
Staatsmänner, ein großes afrikani— 
ſches Kolonialreich zu ſchaffen, das 
unter Einbeziehung Marokkos von 
Tripolis bis an den Allantiſchen 
Ozean, vom Mittelmeer bis zum Bu— 
fen von Guinea reicht, geben den fran—⸗ 
zöfifhen Zruppenabtheilungen auf 
ihren entbehrungreichen Zügen in ben 
Saharagebieten Gelegenheit, zu mans 
cher denkwürdigen Heldenthat. In 
einem kürzlich erſchienen Buche „A 
travers l'Afrique“ des Leutnantis⸗ 
Colonel Baratier, der an der Seite des 
Kolonels Morchand gegen die Tuaregs 
kämpfte, findet ſich ein packender Bes 
richt über den Heldentod desLeutnants 
de Chevigne, der unter erſchütternden 
Umſtänden ſein Leben für die ihm un— 
terſtellte Soldatenabtheilung opferte. 

Ein zweites Mal — ſo heißt es in 
dieſer Schilderung — ertönte der 
furchtbare Ruf: „Zur Attacke!“ 

An der Spitze des Pelotons ſtürmte 
de Chevigne vorwärts und zerſprengte 
die heulende Menge der kriegserprob— 
ten Wüſtenbewohner. Seine hohe Ge— 
ſtalt überragt das Kampfesgewühl. 
Durch den unwiderſtehlichen Stoß ent- 
fteht eine Qüde in der Reihe der Tua- 
tegreiter, die bereitö burch die erfte 
Attade erfchüttert war. Aber neue 
Hilfstruppen erfchienen auf ihrerSeite. 
Gie jpringen von den Kameelen und 
ſtürzen ſich auf die Spahis. Es iſt 
nicht mehr ein Kampf von zehn gegen 
einen, ſondern von zwanzig gegen 
einen, den die rangofen zu beitehen 
haben. MWuthgejchrei übertönt das 
Röcheln der Vermunbeten, die heiferen 
Klagen der jterbenden Krieger. Die 
Säbel triefen von Blut und bliken 
dur die Luft mit fehaurigem Roth. 

Die verwundet am Boden liegenden 
Quareg3 richten ſich auf und zerjchnei- 
den, den Dold) in der Fauft, die TFef- 
feln der Pferde; fie klammern ſich an 
die Beine der Reiter, ziehen fi an 
ihnen hoch, um fie zu treffen. Sich 
überfchlagend, durchbohrt, zerfetzt, ge— 
rathen die Spahis ins Wanken, die 
Ueberzahl erdrückt ſie. Eine Lanze 
durchbohrt de Chevigne. Er wankt. 
Mit letzter Anſtrengung klammern ſich 
feine Knie an den Sattel, aber feine 
Augen verdunfeln fich; er parirt und 
theilt Hiebe aus, verfintend in einem 
Chaos wůthender Geſtalten von dä⸗ 
moniſchem Ausſehen — eine Erſchei⸗ 
nung aus der anderen Welt, in die er 
niederſteigen ſoll. 

Zum dritten Male erſchallt es: „Zur 
Attacke!“ Ein Ruf der Verzweiflung! 
Ein Ruf des Todes! Er gilt den acht 
Spahis, die mit dem Feldwebel de 
Labran zur Rettung ihres Offiziers 
vorwärts gehen. Fünf fallen; aber 
der von ihnen geſchaffene Raum er— 
laubt dem Leutnant, ſich freizumachen, 
die Ueberreſte der beiden Pelotons ‚zu 
fammeln und einen Riüdzug, eine 
Flucht zu berfuchen. 

Wie ein Eber mit Iehter Kraft die 
ihn bebedende Meute abjehüttelt, ent- 
rinnen die Weberlebenden mit über- 
menfchlicher Kraft der milden Horde. 
E3 find im Ganzen nur nod) vierzehn. 
Eine Sekunde der Ueberlegung ‚bat den 
Kampf unterbrochen, e8 mag eine Se- 
funde der Bewunderung gemefen 
fein, denn die Iuaregs find Krieger. 
Auf dem Kampfplaß traben fcheu ge- 
morbene Pferde, mit zerfeßten Lei: 
bern, fie ftolpern über Leichen. Hier 
liegt ein Spaht, die Bruft durchbohrt, 
bie Arme gefreuzt, der Bli ift zum 
Himmel gerichtet; dort Itegt ein brau- 
ner Sohn der MWüfte, mit gefpaltenem 
Schädel, da3 Geficht mit dem blut- 
geträntten Burnus bebedt. 

Die feindlichen Reiter haben fich 
mieber geordnet. Sie verfagen fich den 
Angriff auf die, bie fie ihrer Gnade 
preißgegeben alauben; fie folgen im 
Galopp, rufen hinter ihnen ber, um= 
zingeln da3 Häuflein und werfen aus 
ber Entfernung ihre Wurffpieße. 

Um bie Ueberrefte feiner beiden Pe- 
Iotond zu retten, troßt de Chevigne 
dem Tode. Zwei Lanzen treffen ihn 
von neuem, ein Mann fällt an ſeiner 
Seite, bald ein anderer; drei ſind ver⸗ 
wundet. De Labran, am Kopfe ver- 
mwunbet, ift durch den Blutftrom ges 
blendet. E38 find nur noch zmölf. 

Bölig erfchöpft Blidt de Chepigne, 
bom Brigadier Amadi Beghar ge— 
ſtützt, nach Norden. Die Abtheilung 
der Tuaregs, die zu Beginn des Kam— 
pfes ein Umgehungsmanöver nach 
dieſer Richtung hin machte, ift vers 
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ſchwunden; wahrſcheinlich ſind ſie 
während des Handgemenges zur 
Hauptmaffe geſtoßen. Nach Timbuktu 
zu iſt der Weg frei; die Tirailleurs, 
der Stützpunkt der "PBatrouille, find 
meniger al3 einen Qagesmarjch ent- 
fernt. Dort wintt die Rettung. 

Der Chef ift e3, der den Marfch der 
Franzoſen verzögert. Für ihn opfern 

ich die lezten der Tapferen. Seine 
flicht iſt es, ſie zu retten. Völlig 
erſchöpft ftößt er die Worte hervor: 

„reldmebel, ich gebe Euch den Be- 
fehl zur Flut. Mein Lo ijt ber 
Tod. Lapt mich hier. Yhr anderen 
alle: Galopp!” 

: Der yeldmebel macht eine — 
gung ber Ablehnung. 

„Wenn ich fühlg wäre, Sie zu ver⸗ 
laffen Herr Leutnant, die da würden 
ſich weigern.“ 

Und er weiſt auf den Spahi Baba 
Mareko hin, der kämpft, um einen eben 
gefallenen Kameraden el vn und 
mitzunehmen. Ein Säbelbieb trifft die 
Schulter de Spahi und legt den Sino= 
chen bloß; drei Zanzen richten fich auf 
ihn, aber er verläßt den Kameraden 
nur, al8 biefer mit burchbohrter Bruft 
ben legten Aihemzug thut! 

&3 find nur noch elf. Leutnant be 
Ehenigne erfennt, daß, folange er lebt, 
fein einziger biefer Braven ihn verlaf- 
fen wird. 

eldwebel, menn ic) tobt bin, wer= 
det * fliehen Das iſt mein ſtrikter 
Befehl!“ 

Und ohne die Antwort abzuwarten, 
rafft er ſeine Kraft zuſammen, zieht 
den Revolver und ſchießt ſich in die 
Schläfe. 


Der Bee“ Orden, 


Ym Berliner et Soligeipräfidium 
herrjchte jüngft lebhafte Heiterfeit über 
eine Szene, die fich im Büro deö Ge- 
heimraths Friedheim, des Vertreters 
des Polizeipräſidenten, abſpielte. Bei 
dem verdienten Beamten war, wie im 

„Berliner Salon“. erzählt wird, eine 
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1.50 
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db, 912 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicags Ave. 
Thurmsilhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Ploor. 


Thienen, um ihm im Auftrage des 3a» 
ten den Unnenorben zweiter Klaffe zu 
verleihen. Der Ausgezeichnete dankte 
für den Bemei3 der Gnade des Zaren, 
griff in * Schreibtiſchlade und prä⸗ 
ſentirte den ruſſiſchen Herren ein Käſt⸗ 
chen mit demſelben Annenorden, in— 
dem er hinzufügte, daß er diefen Des 
meiß ber Gnade des Zaren fchon ein« 
mal erhalten Habe. Darob nicht ges 
ringe Verblüffung der ruffifchen Her« 
ten, bie fich fchließlich mit ihren „bop: 
pelt für einfach giltigen“ Anorbnuns 
gen einigermaßen perpler zurüctzogen. 
Aber bereits einige Tage Tpäter erhieli 
Geheimrath Friedheim, mie gemeldet, 
ald Erfaß den Stanislausorden erfter 
Klaſſe. 


— —ï ⸗ ⸗ 

— Uebertroffen. — Nun ſchon die 
achte Taufe in meinem Eheleben, das 
wird mir jetzt ein bischen zu biel.” 

„Zröften Sie fich mit meinem Vetter 

in Berlin, der fommt aus dem Taufen 

überhaupt nimmer "raus." — „Das iſt 
denn der?" — „Weinhändler!" 





